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Wachsendes Verständnis stir den Zriedensptan
Mübliä und AuSbliü

Alle Kräfte entfesselt
Neuland betreten
keine Prestigefrage mehr

Die weltpolitische Lage hat durch die Ereignisse der
letzten Wochen eine umfassende Aenderung erfahren . Durch
die Initiative des deutschen Reichskanzlers wurde das Aus¬
land veranlaßt , sich nach neuen Stellungen umzusehcn ; diese
Phase im gegenseitigen Ringen um die bessere diplomatische
Voraussetzung ist nunmehr abgeschlossen. Die Entfesse¬
lung aller Kräfte ist am besten durch die neuen
Methoden zu erklären , deren sich die unbelastete poli¬
tische Führung im Reich zu bedienen versteht. Ter
Fühler hält sich fest an seine, von keiner Voreingenommen¬
heit verschleierte Sprache , die in nichts mehr an die Arbeit
in Gehcimkabinetten erinnert , sondern ohne Umwege klar auf
das Ziel losgeht.

Dadurch entsteht jener ungewohnte , doch so ersprießliche
außenpolitische Gegensatz zwischen der bisher üblichen Ver¬
kehrsart und dem neuen Ton , der keine Geheimfchlüffel mehr
duldet . Dabei ist der deutsche Friedensplan , in dem auf so
viele langjährig hin - und herbeweglen Probleme unzwei¬
deutig Antwort erteilt wird , über das riesige Gebirge von
Artikeln und Paragraphen hinweg in Neuland ge¬
tragen worden , und man kann sich nicht wundern , wenn
das Ausland sich nur langsam an den Gedanken zu ge¬
wöhnen vermag , daß Deutschland plötzlich aus den Sack¬
gassen und Schluchten der Versailler Epoche im offenen Vor-
gelände erscheint, um nunmehr Fühlung mit den euro-
päischen Partnern unter völlig veränderten Gesichtspunkten
zu nehmen.

Wir müssen dabei auf die rechtliche Frage zurück¬
kommen, denn es ist für uns unmöglich , den Vorwurf irgend¬
welcher Vertragsbrüche auf uns beruhen zu lassen. Wenn
Frankreich verlangt , daß wir zu Locarno znrückkehrensollen,
dann vergißt es selbstverständlich, daß es selbst dieses Lo-
carno vorher im Stich gelassen hatte . Es wird dem Deut¬
schen die Fähigkeit der Selbstkritik nachgesagt, damit kann
aber der Gegner aus dem politischen Schachbrett nicht etwa
meinen , daß das deutsche Volk sein eigenes Recht
ausgibt, nur um dem politischen Egoismus oder der
Empfindlichkeit der andern zu dienen.

Lange genug hat Deutschland aus jenem Gefühl der
Selbstkritik heraus „Erfüllung" getrieben , aber nachdem
bald zwei Jahrzehnte verstrichen sind, in denen neben die
deutsche Erfüllung fremde Vertragsbrüche traten , war der
Zeitpunkt gekommen, wo das deutsche Volk endlich diese Ver¬
tragsbrüche in Rechnung stellen mußte . Wenn wir nun an¬
sangen wollten , die Vertragsbrüche der andern alle aus¬
zuzählen, würden Bände nicht ausreichen . Die Akten des
Völkerbundes sind damit angesüllt , unsere Minderheiten
können ein vielstrophiges Lied davon singen, und die be-
zcichendsten Vorfälle kennen wir von der nichterfolgten Ab¬
rüstung und dem französisch-sowjetrusstschen Pakt her.

Frankreich versucht immer , seinen Pakt mit Moskau als
außenseitig abzulun ; warum hat es ihn dann überhaupt ge¬
schlossen ? Nein , die Probleme sind heute nicht mehr nach
rückwärts zu lösen , sondern nur durch den endgültig ge¬
zogenen Schlußstrich unter die Rechnung , die doch nicht der
Westen bezahlt hat , sondern Deutschland. Damit mußte cs
aber auch genug sein. Der Führer hat in seinem Friedens¬
angebot jeden Vorwurf im Hinblick aus Vergangenes unter¬
lassen und nur für die Zukunft gesprochen. Ge¬
wiß ist es für Frankreich nicht leicht zu sehen, mit welcher
Aktivität das neue deutscheReich handelt , wie es seine Volks¬
kräfte in gesunder Bewegung Zielen zusührt , die für andere
noch allzu fern liegen . Das ist aber kein Grund , diesem
fleißigen Volk Knüppel zwischen die Beine zu Wersen, nur
weil es schneller mit den überholten Begriffen der Nach-
kriegszeit aufgeräumt hat . Wer möchte wohl heute dem deut¬
schen Volk den Vorwurf eines Imperialismus machen, wo
Adolf Hitlers Friedensplan jede, aber auch jede Sicherung
bietet ? Selbstverständlich ist es nicht leicht , plötzlich aus dem
Wahn heraus geweckt zu werden , daß ein geschwächtes
Mitteleuropa durch Zwangsmaßnahmen auf die Dauer
politisch brauchbar bliebe . Daß diese Schwäche schließlich als
Seuche um sich greifen und für die Nachbarn gefährlich
werden müßte , das einzusehen, ist wirklich nicht schwer. Wir
wünschen den andern Böllern nicht eine solche Lage, wie wir

sie Ende 1932 durchmachen mutzten ; wir wünschen, daß sie
mit den Bazillen des Bolschewismus frühzeitiger als wir
fertig werden . Aber heute noch scheint diese Seuche in Pa¬
ris als besserer Friedenskeim angesehen zu werden als ein
gesundes Mitteleuropa . Deutschland kommt zu den Friedens-
Verhandlungen wahrlich nicht mit leeren Händen . Sie rufen
drüben nach Gesten und Svmbolen ; auch dafür hat der
Führer doch ein gutes Empfinden bewiesen, als er mit der
Besetzung des deutschen Rheinlandes den Wiedereintritt in
den Völkerbund ankündigte , und wenn er jetzt den Vorschlag
der internationalen Kommission machte, so ist diese Haltung
auf jeden Fall von jeder eigenen Prestigebesorgnis frei . Er
hat es nicht nötig , sein Ansehen um einiger Gesten willen
ängstlich zu hüten , dafür besitzt er die unvergleichliche Platt¬
form seiner jetzt so gewaltig bestätigten Volksgemeinschaft.

Ta sein Prestige in jeder Hinsicht ohne Zweifel gesichert
ist , bietet er in fairster Weise dem Partner die Möglichkeit,
auch dessen Prestige zu wahren . Wenn also die Antwort er¬
folgt : aber Locarno ? Tann bleibt nur der Hinweis übrig,
daß man früher von sich aus Locarno hätte achten sollen,
wenn man beabsichtigte, auf dieser Basis weiterzulebcn . Doch
Frankreich glaubte aus der andern , mit Moskau , sein Schicksal
sicherzustellen . So ergab die Logik, daß auch Deutschland nicht
mehr an Locarno gebunden war , wie es sich seinerzeit auch

vom Völkerbund lösen mußte , solange er die versprochene
Gleichberechtigung verweigerte.

Der deutsche Friedensplan ist von solcher Beschaffen¬
heit , daß wir in der gesamten Weltpresse, Paris nicht aus¬
genommen , die Wirkung festzustellen vermögen : niemand
kann an ihm vorbei, weil er die Wünsche eines jeden
Menschen aus Frieden zu berücksichtigen fordert , und sehr
bezeichnend ist der Ruf englischer Blätter über den Kanal,
was man dort eigentlich noch mehr wolle . Adolf Hitler bezog
sich im Wahlkampf mit Recht darauf , daß er dem deutschen
Volk soviele Verzichte zugemutet habe , wie kein fremder
Staatsmann dem eigenen zumuten würde . Jetzt rufen wir
über die Grenze, ohne daß wir dort irgendeinen Verzicht
verlangen , nach Männern , die nun auch jenes Gebirge von
Paragraphen und Trümmern übersteigen und erklären:
wir sind bereit, mit diesem gesunden Volk im Herzen
Europas den alten Erdteil zu neuem Frieden und Leben zu
erwecken . Will man lieber auf diese Möglichkeit verzichten
um — nicht von uns — gebrochener Verträge willen , um Lo¬
carno und Moskau ? Man kann von Deutschland nicht ver¬
langen , daß es gegen jede Vernunft an inneren und
äußeren Katastrophen der Völker mithilst . Ter Führer will
den Frieden und besitzt die Macht, auf ihn zu warten.

l)r. L . L.

Die Hede Edens im Unterhaus
London . 3 . April.

Vor vollbesetztem Hause und in Anwesenheit säst der
gesamten Regierung gab Außenminister Edenam Freitag-
Vormittag die angekündigte Erklärung über die deutschen
Friedenspläne und di« Generalstabsbesprechungen ab.

Di« Ereignisse der letzten Tage , führt « Eden aus . zer¬
fallen in zwei Teile . Der erste Teil bezieht sich auf die Mt-
teilungen der deutschen Regierung vom 1 . April an die
britisch« Regierung , der zweite Teil auf die zwischen der
britischen, der französischen und der belgischen Regierung
ausgetauschten Mitteilungen über das Weißbuch vom
19 . März.

Nach einem kurzen Hinweis auf den Besuch des Bot¬
schafters von Ribbentrop anläßlich der Uebcrreichung der
deutschen Antwort fuhr Enden fort:

Gestern hatte ich eine weitere Unterredung mit dem deut¬
schen Vertreter , in der ich Herrn von Ribbentrop mit-
tcilte , daß die britische Regierung , obwohl sie bisher nur
Zeit für ein Vorstudium hatte , die letzten Vorschläge
Hitlers als höchst beveutsam ansrhe und daß

sie eine sorgfältige Prüfung verdienten , was wir jetzt zu
tun beabsichtigen.

Die unmittelbare Frage lautet , welcher Art der nächste
Schritt sein soll . Es war klar, daß wir mit den anderen
Regierungen in Verbindung treten müssen. Das bedarf
einiger Zeit , und in der Tat glaubt die britische Regierung,
daß in diesem Augenblick eine Pause wertvoll ist . (Bei¬
fall .) Ich betont« Herrn von Ribbentrop gegenüber , daß
unser Ziel in der gegenwärtigen Lage dasselbe ist . das es
von Anbeginn gewesen ist . nämlich die Verhandlungen über
eine endgültige Regelung in Fluß zu halten zu versuchen.
Ich bat Herrn von Ribbentrop , dem deutschen Kanzler zu
versichern, daß die britische Regierung in dieser Hinsicht
keine Bemühungen scheuen würde . Gleichzeitig
fühlte ich mich verpflichtet, ihm gegenüber darauf hinzu-
weiscn, daß die deutsche Regierung in bezug auf den Ueber-
gangszeitraum , sür den die britische Regierung ganz beson¬
ders um einen Beitrag gebeten hatte , nicht in der Lage ge¬
wesen ist , uns entgegenzukommen. Infolgedessen
bleibt die Schwierigkeit, in Europa eine
Atmosphäre des Vertrauens zu schassen , was eine wesent-

Sir Thomas Jnskip speicht
Der englische Verteidigrmgsmtnlfteeüber den deutschen Feiedensplan

London , 4 . April.
(Letzter Funkbericht»

Ter englische Verteidigungsminister Sir Thomas
Jnskip sprach aus einer konservativen Versammlung in
Portsmouth über die gegenwärtige internationale Lage. Er
glaubte zunächst an dem deutschen Vorgehen in der entmili¬
tarisierten Zone Kritik üben zu sollen und bezeichnete es
als notwendig , etwas zu tun , um das Vertrauen in die Ver¬
träge wieder herzustellcn

„ Wir haben, " so fubr Jnskip dann dort , „ sehr stark
einen Beitrag von Deutschland in der sogenannten Zwi-
schenpcriodc gewünscht, während der ein , wie er hoffe,
erfolgreicher Aussöhnungsvcrsuch gemacht wird . Die eng¬
lische Nation empfindet zur Zeit ein größeres Maß von
Freundlichkeit gegenüber Deutschland, als es
seit langem der Fall war . Ich hasse, daß wir nicht
unsere Svmpathicn für unsere Alliierten und Nachbarn in
Frankreich verloren haben . Wir stehen ihnen in ihrem
Wunsche nach Sicherheit freundlich gegenüber , aber gleich¬
zeitig hat die britische Nation instinktiv den Wunsch gezeigt,
nicht nur mit Frankreich, sondern auch mit Deutschland
freundliche und friedliche Beziehungen zu unterhalten.

In einer solchen Lage, wo dir Völker den Frieden wün¬
schen , sollte cS den Staatsmännern sicherlich nicht unmöglich
sein, einen dauernden Frieden zu bringen . Ich hoffe und
glaube , daß die Lage Möglichkeiten enthält , die über
alle « hinausgehcn , wa « ich vor kurzer Zeit
noch erwartete. Ich möchte nicht an den strengen Ge
setzeSbuchstaben sefthalten Ich glaube nicht, daß eS uns im
geringsten darum zu tan ist, Verträge so >u behandeln , wie
r» ein Jurist tun würde ."

Deutschland, so betonte der Minister , habe Vorschläge
gemacht, die einer sorgfältigen Prüfung wen seien. Das
deutsche Schriftstückenthalte viele verlockende Dinge , die, wie
er hoffe, in eine wirkliche Vereinbarung zwischen den Na¬
tionen umgeschweißt werden könnten.

Der Verteidigungsminister erklärte weiter , cs wäre bc
grüßcnswert , wenn man etwas Zeit zur Erwägung habe»
würde , anstatt stets mit halsbrecherischer Ge
schwindigkeit zu verhandeln . Es würde aber keine»
Zweck haben , ivenn man auf beiden Seiten des Kanals
Dinge täte , die den Schluß zulicßen , daß nran die Pause
benutze , um die Lage noch schwieriger zu machen. Während
England die deutschen Vorschläge in dem offenen und ehr
lichen Wunsch, das Beste aus ihnen herauszubolen , prüfe,
werde, so hoff« er , aus beiden Seilen des Rheins der Wunsch
vorhanden sein, über das streng juristische Dokument hin
auszugehen und vorwärts zu blicken, anstatt rück
wärts zu geben.

Im weiteren Verlaus seiner Rede glaubte Sir Thomas
Jnskip sagen zu müssen, daß Deutschland eine „Kleinig
keit hilfreicher" sein könnte, als es in diesem Aus
söhnungSversahren gewesen sei . Er glaube , daß Frankreich
nicht abgeneigt sei , einen Beitrag zu leisten. Es sei zu
hoffen, daß auch Deutschland mit einem „Beitrag " ( I ) ber-
vortretcn werde , um es zu ermöglichen, daß die Aussöh-
nungsbemühungen in der glücklichsten und angenehmsten
Atmosphäre durchgcführt werden . England habe di« Rolle
eines Friedensstifters zu spielen. Wenn die Oessentlichkeit
der Regierung weiterhin ihr Vertrauen schenke , dann werde
di« Regierung , wenn sie Glück Hab« , die Verhandlungen für
eine Endregeluna aller Schwierigkeiten in Gang bringen
können.



lich « Vorbedigung sür erfolgreiche Verhandlungen ist . noch
bestehen.

Außenimnister Eden führte weiter aus , das Unterband
wird sich daran erinner» , daß ich in meiner Erklärung vom
26. Marz gesagt habe, unsere Hauplauigade in diesen
schwierigenZeiten bestehe darin , eine Atmosphäre deS Ver¬
trauens zu schassen , in der Verhandlungen über eme all
gemeine Regelung stailsindcn könnten.

Der Außenniinister wies in diesem Zusammenhang aus
die Verpflichtungen hin, die England eingegangen sei , und
erwähnte dabei besonders die Besprechungen
zwischen den G e n e r a l st ä b e n, di « im Interesse
dieser Verpflichtungen st a > l s i n d e n solle » . <Beisall .)

Es muh betont werden , so sagte er, daß sich diese Be
sprechungrn nur aus di« Z w i s che n pr r i o d e beziehen;
sic werde» einen rein technischen Eharakler haben und unsere
politischen Verpflichtungen nicht vermehre» .

Dementsprechend übergab ich gestern dem französischen
und dem belgischen Botschafter je ein schreiben , denen ich
eine weitere Mitteilung beifügte.

Rach der Verlesung dieses Brieses fubr Eden fort : Wie
man siehi . befassen sich diese Mitteilungen mit drei verschie¬
denen Punkten:

Memorandum nicht ohne weiteres und im ganzen abgelehnt
werden könne.

. Vingti > me Siöcle' erklärt , man befinde sich an
einem großen Wendepunkt der politischen Entwicklung in
Europa . Zum ersten Male werde setzt der Plan einer euro¬
päischen FriedenSorganisation vorgelegt , die nicht mehr aus
demBersailler Vertrag beruhe.

. Libre Belgique' schreibt, das deutsch« Memo
randum bilde zweifellos eine Verhandlung - »
grundlag e . Heute sei eine vernünftige und dauerhaste
Organisierung des europäischen Ariedens nur aus der Grund¬
lage gleicher Rechte möglich.

Das Blatt kritisiert den juristischen Teil des deutschen
Memorandums , mit dem es nicht in allen Punkten einver¬
standen ist . Zu dem Fricdcnsplan selbst weist das Blatt
erneut darauf hin , daß er beachtenswerte Elemente sowie
neue und kühne Idee » enthalte . Es hebt als besonders
wichtig de» Vorschlag hervor , von vornherein die neu be¬
grenzten Verhandlungen über die Beschränkung oder Ver¬
minderung der Rüstungen auszunchmen , und stellt diesen

Vorschlag in Gegensatz zu den traurigen Erfahrungen der
viel zu weilschweisig ausgezogenen Genser Abrüstung« ,
konferenz. Auch die Vorschläge des Führers sür eine
moralische Abrüstung werden gewürdigt.

Der flämisch katholische . Standard' schreibt, Belgien
könne Frankreich nicht solgen , wenn diese« Land « ine unnach.
giebige Haltung einnehme . Der bisherige Zustand sei un-
haltbar geworden . Versailles . Locarno und « elloggpakt hänen
nicht verhindert , daß sich über Europa ein Retz von Militär-
bündnissen auSgebreitet habe , und zwar meistens auf J »j.
tialive Frankreichs . Deutschland biete jetzt einen Frieden « ,
plan an . Hitlers Vorschläge seien in manchen Punkten zwar
undeutlich, namentlich diejenigen , di« sich auf die Verband-
lungSperiode bezöge» . ES sei aber nicht zu leugnen , daß da«
deutsche Memorandum positive Vorschläge enthalte . Belgien
müsse in den kommenden Wochen seine ihm als kleinere«
Land vorgezeickmeie Vermittlerrolle spielen . Belgien Hab«
kein Interesse daran , Deutschland de » Rücken zu kehren. Viel-
leicht sei jetzt die letzte Gelegenheit gegeben , um den Frieden
auszubauen . Niemand dürse die Verantwortung aus sich
nehmen, diese Gelegenheit ungenutzt vorübergehen zu lassen.

1 . Ich machte cs klar, daß die Absendung diese» Brieses
in keiner Weise bedeutet, daß nach Ansicht
der britischen Regierung die Vrrsöhnungs-
dein Übungen, aus die dieser Brief Bezug nimmt,
fehlgeschlagen sind . Aus dieser Verbindung wer¬
den die Untcrhauomilglicvcr erkennen, daß ich die Auf¬
merksamkeit aus die jüngsten Vorschläge der deutschen
Regierung lenke , die soeben cingetrosscn waren.

2 . Die beiden Botschafter wurden dahin unterrichtet , daß
die britische Negierung gewillt ist , umgehend die in
Paragraph 2 des Weißbuches vom l !>. März vorgesehe¬
nen SlabSbcsprechungcn zu autorisieren.

3 . Ich legte ein Einvernehmen darüber fest, daß diese
Fühlungnahme zwischen den G . neralftäbcn für keine
der beteiligten Negierungen irgendeine
politische Verpflichtung noch eine Verpflich¬
tung hinsichtlich der Landesverteidigung aufwirst.
Die britische Regierung hat nunmehr von dem fran¬

zösischen und dem belgischen Botschafter die Mitteilung er
ballen , daßauch ihre Regierungen dieser Aus¬
fassung bcitreten. Das Unterhaus wird ferner fest-
stellen , daß die vorgeschlagenen Gcneralstabsbcsprcchungenin London stattsinden sollen . Auch hiermit haben sich die
Regierungen Frankreichs und Belgiens einverstanden er¬
klärt. Ein Zeitpunkt für diese Zusammenkunft ist noch nicht
festgesetzt . Aber sie wird stattfinden, sobald die notwendigen
Vorkehrungen getroffen worden sind. Tie hierauf bezügliche
Korrespondenz wird noch heute mittag in einem Weiß¬
buch veröffentlicht werden. Wie ich schließlich wiederholen
muß , ist sich die britische Regierung vor einiger Zeit schlüssig
geworden,

' daß sie ihrerseits einen Beitrag zur Wieder¬
herstellung des Vertrauens leisten muß , was eine wesent¬
liche Vorbedingung sür erfolgreiche Verhandlungen ist . Ties
war der Hauptgrund , warum die britisch« Regierung Stabs-
besprechungcn mit Frankreich und Belgien beschlossen hat.
Diese Besprechungen können nach Meinung der britischen
Regierung in keiner Weise als eine Präjudizierung der Re¬
gelung angesehen werden , deren Verwirklichung wir alle
wünschen.

Tie Erklärung deS Außenministers Eden wurde mit
lautem Beifall begrüßt.

An die Eden -Erklärung im Unterhaus schloß sich eine
kurze Aussprache an,

*

Wachsendes Verständnis auch in Belgien
Brüssel, 3 . April.

Aus der Morgenpresse gewinnt man am Freilag den
Eindruck, daß die öffentliche Meinung in Belgien nach einer
anfänglichen Zurückhaltung in zunehmendem Maße
Verständnis sür di« Bedeutung der Friedensvorschläge
deS Führers gewinnt . Von wenigen Chauvinistenstimmen
abgesehen, geht di « allgemeine Auffassung der Presse dahin,
daß die Vorschläge sür die sogenannte Verhandlung - Periode
gar nicht dem entsprechen , was die Rest Locarno Mächte er¬
wartet hätten , daß aber das von Hitler vorgelegte Pro¬
gramm in crnsthaste Erwägung gezogen werde müsse.

Die gewiß nicht deutschfreundliche. JndtpendanceBel ge ' stellt fest, man könne nicht behaupten , daß das
deutsche Memorandum keine wesentlichen Gesichtspunkte
emhalte.

Bemerkenswert positiv ist die wenig deutsch freundliche
. Nation Belgc '

, die der Meinung ist , daß das deutsche

Märchenfahrt mit ..LL Sin-endurg"
An Bord de« Luftschiffe» „1.2 Hindcnburg ", 4 . April.

( Le vier guntiiertch»
Mit halber Fahrt zieht unser Luftschiff „Hinvenburg'

mit südlichem Kurs an der Küste Brasiliens entlang . ES ist
dies vielleicht der schönste Abschnitt unserer Reise.
Unter uns dehnt sich ein herrlicher Strand , gegen den die
gewaltige Brandung des Atlantischen Ozeans donnert . Die
in strahlender Tropensonne leuchtende Küste bietet ein ab¬
wechslungsreiches Bild . Bald fällt sie steil in dunklen Felsen
gegen das tiefblaue Meer , bald dehnt sie sich in weißen Dü¬
nen meilenweit aus . Knapp hinter der Küste lockt das Ge¬
heimnis des undurchdringltchen Urwaldes . Mit dem Fern¬
glas kann ma» ab und zu auf einer Lichtung einzelne Pal¬
men und Banancnstauden ausmachcn.

Mit lOO bis « 30 Stundenkilometern fahren wir in
durchschnittlich200 Meter Höhe dahin . Wir überfliegen die
Städte Mazeo , Bahia und Belmonlc. Wir erkennen

weiße Landhäuser und einfach« Negcrbütten inmitten von
Kokospflan,ringen . Wir bewundern die schönen allen Barock¬
kirchen in den Städten , die noch aus der Kolonialzeit
stamme» . Die Menschen bleiben in den belebten Straßen
stehen, sie sammeln sich aus den Ballone » und Dächern der
Häuser und winken zu uns herauf . Deutlich erkennen wir de»
jubelnden Empfang , der unserem Lustschiss , dem neuesten
Wunderwerk deutscher Technik, bereitet wird.

Am Sonnabcudvormiilag soll , 1.2 Hinvenburg ' in Rio
de Janeiro ankommen. Tie Landung ist für 10 Uhr ( ME .ssj
vorgesehen. Vorher wird unser König der Lüste eine Ehren-
schleife um die Stadt und den berühmten Zuckerhut ziehen.
Nach der Landung findet eine feierliche Begrüßung durch die
brasilianische Bundesregierung , die Deutsche Botschaft und
die deutsche Kolonie statt, kl VON Kilometer und lOO Flug¬
stunden, mit der Deutlchlandfabrt sind es sogar 200, hm
unser , 1.2 Hindenburg ' damit hinter sich gebracht.

Soziales Programm in Spanien
Ministerpräsident Arana über die spanische Innenpolitik

Madrid , 4. April.
(Letzter Funkbericht-

Ministerpräsident Azana legte in einer Rede während
der gestrigen Parlamcntssitzung die Stellung der Regierung
z » den innerpolitischcn Fragen dar . Tie Regierung werde, so
führte der Ministerpräsident aus , das Programm der
„Volksfront' in vollem Umfange durchführen . Diese
Aufgabe stehe jedoch ausschließlich der Regierung zu , die
keinesfalls eine Einmischung von außen dulden werde . Jede
Gesetzwidrigkeit werde von der Regierung schärsstcnS ge¬
ahndet werden . WaS die öffentliche Ordnung und Sicherheit
anlange , so sei er jederzeit bereit , diese 'Angelegenheit aus¬
führlich im Parlamnet zu besprechen. Er verurteile die in
den letzten Wochen von Radikalen begangenen Ausschreitun¬
gen, doch könne man bei Leuten , die Hunger litten und nach
zwei Jahren aus den Gefängnissen befreit worden seien,
keine „Gemütsruhe ' vorauSsetzcn. Tie Regierung werde in
Zukunft solche Ausschreitungen verhüten , warne aber gleich¬
zeitig vor „Provokation ' der BolkSmassen.

Zu den Gerüchten über angebliche Putschversuche er¬
klärte Azana , die Regierung lasse sich nicht ohne weiteres zur
Herausgabe der Macht zwingen . Außerdem sei die Furchtvor etwaigen Putschversuchen vollkommen unbegründet , da
dem Staat genügend Hilfsmittel zur Verfügung ständen,um Ausstandsversuche im Keime zu ersticken . Ebenso un-
begründet sei die Furcht , daß in Spanien
balindas Sowjetbanner wehen würde.

Im weiteren Verlauf seiner Rede kündigte Az-ana an,
daß er die Teilung Spaniens in zweigroß « iozial«
Gruppen, d . h . in Reiche und Arme , in solche , die „l « -
den und nicht arbeiten, und solche , die „nicht leben
können, weil sie keine Arbeit haben ' beseitigen, den wohl¬

habenden Klassen Abgabenlasten auserlegen und ferner die
Anhäufung von übertriebenem Reichtum unmöglich machen
werde . Ministerpräsident Azana mahnte besonders die wohl¬
habenden Kreis« der Bevölkerung zur Einsicht und zui
sozialen Gerechtigkeit, da sonst die staatlich« Ordnung und
das demokratisch« Prinzip endgültig zu Ende gehen und
das Volk sich eine andere Regierungssorm suchen würde.

Tie Ausführungen Azana « wurden sowohl von den
Kommunisten und Sozialdemokraten als auch von dem
Zentrum und der Katholischen VolkSaklion mit «Bifall aus¬
genommen.

*
vedcutfamc Verfassungsauslegung des spanischen Parlament«

Madrid . 4 . Aprü.
(Letzter gunktzertch»

D« r spanische Landtag hat mit 182 Stimmen der Linke»
gegen 89 der Volksnkiion und der Agrarier ven Artikel 8l der
Verfassung in dem Sinne auSgclcg», daß der LtaatSpröNdcmmt« der letzten ParlameniSauflösung tm Januar da » Rem«
einer nochmaligen Auflösung verloren tzat . Tamit rückt dle Demission des LtaalSpräftdcnten in den Bereitder Möglichkeit.

Apollinische AiittzugSgefechle

Günstige Ausnahme in der Schweiz
Basel, S . April.

Die Ausnahme des deutschen Friedensplanes in der
schweizerischenPresse kann im großen und ganzen als durch¬
aus günstig bezeichnet werden.

Ter „Berner Bund' hebt hervor , daß das sach ' ich«
und politische Schwergewicht des deutschen Planes aus dem
Angebot eines zunächst 25 Jahre dauernden Nichtangriffs¬
paktes mit den verschiedenen unmittelbaren Nachbarn Deutsch¬
lands beruhe . Bezüglich des zweiten Teiles des Planes müsse
offen zugegeben werden , daß diese Vorschläge nicht nur
großzügig und praktisch aussührbar, sondern
zweifellos auch ehrlich gemeint seien.Italien rechnet mit innerpoltttschen Erschütterungen tu Addis Abeba

ASmara , 4 . April.
(Letzter FunkberiL»

Abessinische Siegesmeldungen südlich des Amba
Aladschi werden aus italienischer Seite mit ironischer Heiter¬
keit ausgenommen. Die italienische Heeresleitung anerkennt
die Tapferkeit, mit per sich di« Abessinier geschlagen haben.
Ihr angeblicher Lieg habe jedoch nicht den Rückzug des
abesstnijchen Heeres verhindern können, dem das erste Armee
korps und das Eingcborencnkorp« aus dem Fuße solgen. Im
Hauptquartier wird bekanmgegcb«» , daß die Truppen des
ReguS bereits südlich des Achangi- Zees stehen , wo sie vonden italienischen Bombenflugzeugen unter ständigem Feuergehalten werden.

Tie Nachhut der Abessinier versucht, den italienischenVormarsch nach Möglichkeit aufzuhaltcn . um dadurch den
Rückzug des Regus zu decken. A » dem ganzen Frontab¬
schnitt finden ununterbrochen derartige Rückzugsgefechtestatt. Die von der Front «inlausenden Berichte melden daßdas ganze Gebiet südlich des Amba Aladschi buchstäblichmit abessinische » Leichen bedeckt sei . Ununter,
krochen werden abessinische Verwund ««- in die italienischenLazarett « eing< li«s«rt . Unübersehbar sei da« von den
Abessiniern aus ihrem Rückzug zurückgelassen « Kriegs¬material . D«r Kampfgeist der abessinische « Truppen soll , wie
Gesängen« und die Bewohner der nenbesetzten Gebiet« er-Nären , stark gelitten haben.

Die Bevölkerung der Gebiete um den « changi- Tee gil,als keineswegs negus-sreundlich. So hat . wie e« h«ißt , derStamm der A »bo Galla einen regelrechten Kleinkrieg gegendt« sich zurückziehenden abessinische » Truppen «ingeleitet.

lieber das Verbleiben des NcguS sind verschiedene Gerücht«
in Umlauf . So heißt es , daß er sich noch inmitten seiner
Truppen befinde. Andere Meldungen wollen davon wissen,
daß er schleunigst nach Dessie abgereist sei , wo ihn der
Thronfolger an der Spitze nicht unerheblicher Trupp «n-
verbände erwarte.

In italienischen militärischen Kreisen hält man die
militärische Lage der Abessinier für verzweifelt. Man
ist der Meinung , daß sich die letzten Niederlagen und der
Rückzug des abesstnischen Heeres unweigerlich aus die inner-
politische Lage auswirkcn werden , di« bereits stark erschüttert
sein soll . Die Stellung des Negus, so betont man,
sei in jeder Hinsicht so gut wie unhaltbar geworden.

«
Italien will die brtttsckicii Interessen ln Abessinien achten

London, 4 . April.
(Letzler Funtderichl-

Der italientschc Botschafter in London, Gran di, ha«, wie
verlaute«, in einer Unterredung mit Sie Robert vanstttard
am Freitag dt« Versicherungabgegeben, dass Italien all « dr »-
» Ischen Rechte un » Interessen « n « bessknten
voll respektieren werde.

Der dtplomaitsche Revier - .« orrespondent melde», daß diese
Versicherung einen sehr gsinsikgen Eindruck kn London
hrrvorgrruken habe Mussolini habe dem Präsidenten de « Dret-
»chnerauSlchusic» , Mas , rtaga. feine verrttschaft mttgetrtlt.
tn Srtrdensverhandlungen einzutrete« , und es sei « ahrschetn-
It« , da» varon « lotst als ttalientschrr Vertreter sür Verhand¬
lungen mit Masartaga ernannt « erd«.

„Gleichgültig , wie man sich im einzelnen zu den verschie
denen Punkten dieses Programms stellen mag , al«
Ganzes ist eS rin großzügiger , durchaus ernst zu nehme»
der Plan zur Befriedung Europas . Wer ihn ohne Ver¬
handlungen über ihn ablchnt , lädt eine ungeheurr Ver¬
antwortung aus sich ."

Das Blatt meint dann , daß natürlich nicht alles z» ver¬
wirklichen sei , wie es jetzt vorgcschlagcn wurde . Aber als
BerhandlungSgrundlage, schreibt der „Bund'
Wetter, sind diese Vorschläge u n b e d t n g t g e e i g n e t . Wir
wollen nur hoffen, daß die Antwort des offiziellen Frank¬
reich ander - lauten wird als die bis jetzt vorliegenden Slim
men des inoffiziellen. Nur unbedingte Sachlichkeit bei der
Prüfung kann zum Ziele führen . Frankreich darf seine poli¬
tische und moralische Kritik nicht durch «ine halsstarrige,
eigensinnige und unnachgiebige Haltung aufs Spiel setzen.
Für die britische Regierung , schreibt die „N e u e Zürcher
Zeitung '

, bringt das neue Angebot deS Wiedereintrittsin den Völkerbund den vom Standpunkt der englischen Volks-
meinnng aus unschätzbaren Vorteil mit sich, daß Grob
brilannien sür den Frieden und die Sicherheit in Mittel¬
und Osteuropa keine über den Völkerbundspak « hinausgehen¬den Verpflichtungen übernehmen müßte , während die Reichs-
regierung sich durch diesen selben Palt automatisch und
srirrlich binden würde.

Abschließend sei seftgeftellt, so schreibt da - „Berner Tagblatt ' am Ende seines Leitartikels , daß Hitlers Gegenvor
schlüge Grundlagen zu Verhandlungen bieten , die nickt an
einem neuen französischen „unannehmbar - abprallen dürfen,
soll Europa nicht seineleyteEhanc« verpassen. A » s
d * m deutschen Dokument ist der ehr'» ich « Wille zum Frieden erkennbar.



Die Votschafterdesprechung ia Varis
Pari «. , . April.

DI « Besprechung der französische» Boischasler mi, dem
Außenininiftcr und dem Ministerpräsidenten , an der auch
der Generalsekretär des Quai d 'Orsay . Leger, teilnimmt,
Kat mit etwa ; Verspätung begonnen , da der französisch«
Botschafter in London , Cor bin, nicht rechtzeitig einge¬
lrossen war . Man nimmt an . daß die Besprechung ziemlich
lange dauern wird.

An zuständiger Stelle ist man in der Beurteilung der
Lage nach wie vor zurückhaltend. Da die sranzSsisch« Regie-
rung die deutschen Vorschläge zur Zeit noch , wie allgemein
betont wird , sehr sorgfältig prüft , scheinen alle Pressenach¬
richten über die künftige französische Haltung und etwaige
Gegenvorschläge verfrüht . Freitagabend stand noch nicht fest,
ob lue Stellungnahme Frankreichs , über die der Ministerrat
am nächsten Montag beschließen soll , ihren Riederschlag in
einer besonderen französiscken Antwort finden wird oder ob
Frankreich den Locarno -Mächten eine gemeinsam« Verlaut¬
barung Vorschlägen wird . Ter Zeitpunkt der Locarno -Be¬
sprechung ist, wie man an unterrichteter Stelle versichert, noch
nickt festgesetzt , ebenso wenig der Ort . In Paris ist man der
Auslassung, daß London der Locarno Besprechung grund-
sätzlich znstimmt.

*
Paris , 3. April.

Obwohl der Bericht über die Besprechung der franzö¬
sischen Bot .chaslcr noch ausstehl , glaubt der „ In trän¬
st geanl" bereit« ankündigen zu können, daß Frankreicheinen eigenen „ Fricdensplan" vorzuschlagen be¬
schlossen habe . Auch der „Temp s " deutet Achnliches an.

In der „Libertä" erklärt Senator Lsmery , Europa
sei wieder zu der Lage von vor 1914 zuriickgekommcn. Tie
jranzösischcn RegierungSmänner hätten sehr wohl gewußt,
zu welchen Verwicklungen der französischsowjetrnssischePakt,der die einzige und unmittelbare Ursache der gegenwärtigen
Mißstimmung sei . führen würde . Sie hätten das wissentlich
dem Parlament und dem Lande verheimlicht. Sie hätten
gelogen , als sie zu verstehen gaben , daß England , Italienund die Kleine Entente den französischen Schritt billigten.
„Weshalb !' Unter wessen Einflüssen ? Zum Nutzen welcher
Wahlkassenr"

*
Wachsende Verhandlungsbereitschaft

in Frankreich
Paris , 3. April.

Während sich vaS „ EchodeParis " und der „ Petit
Pa rissen" nach wie vor völlig ablehnend verhalten , ist
das „ Journal" am Freilagmorgen in der Beurteilung der
Lage wesentlich ruhiger gcwodcn . Aus der genauen Prü¬
fung der deutschen Antwort ergebe sich die Tatsache, daß^ zwischen Deutschland und Frankreich starke Meinungsver-

, , schicdenheiten über die Mittel bestünden, mit denen man im
Westen Ruhe und Ordnung in Europa Herstellen und

^ Z ein Svstcm der Sicherheit und des Friedens errichten könne.
zEsJm Lause der gestrigen Besprechung zw>,chen dem sranzö-

sisch-' n Ministerpräsidenten und dem sianzösischcn Avtzcn-
minister Flandin seien bereits die großen Linien der Er¬
klärung aufgesetzt worden , die Frankreich gelegentlich der
Zusammenkunft der Locarno -Mächte abgeben werb« . Diese
Erklärung werde zwar aus eine Ablehnung der demichen
Vorschläge hinauslaufen , so wie sie augenblicklich abgefaßt
seien, sie werde aber kommenden Verhandlungen die Tür
nicht verschließen.

Die Notwendigkeit dieser Verhandlungen wird auch
vom „Petit Journal" unterstrichen . Eine Weigerung,die deutschen Vorschläge zu prüfen , unter dem Vorwand,
daß sie für Frankreich unannehmbar seien, sei nicht an¬
gängig. Es sei leicht, zu sagen , diese Vorschläge seien un¬
annehmbar und man müsse sie , en dloc " zurückweisen. Man
müsse sich aber auch fragen , was dann werden soll.
Man müsse sich vor allem fragen , was werden solle , wenn
Frankreich auf lange Sicht jede Fühlung mit Deutschland
abbreche. Die Haltung der französischen Diplomatie sei voll¬
kommen klar, Frankreich müsse sobald wie möglich eine Zu¬
sammenkunft der Locarno - Mächte Hervorrufen und «ine ge¬
meinsame und genaue Prüfung der deutschen Vorschläge
vornehmen . Dann müßten Gegenvorschläge ausgearbeitet
werden , und schließlich müsse der Führer unterrichtet wer¬
den , daß man bereit sei, zu verhandeln unter der Bedin¬
gung , daß diese Verhandlungen im Rahmen des
Völkerbundes statrsinden. Der Außenpolililer des
gleichen Blattes glaubt außerdem zu wissen, daß die fran¬
zösischen Vorschläge auf der Konferenz der Locarno - Mächte
ungefähr in dieser Richtung verlaufen würden . Er erklärt
in Uebereinstimmung mit dem „ Journal " , daß die fran¬
zösische Negierung die deutschen Vorschläge weder «»nehmen,
noch ablchncn , sondern Gegenvorschläge unterbreiten und
die Haltung Frankreichs in allen Einzelheiten darlegen
werde. Ter „ Jour " begrüßt es vor allem , daß die nächste
Zufammenkunst der Locarno Mächte nicht mehr in London
stattsinde.

In der radikalsozialiftischen „Re publique" fordert
der ehemalige Generalsekretär der Radikalsozialistischen Par¬
tei, Eduard Pfeiffer, die französische Regierung auf,
unterkeinenNmständenVerhandlungenab-
lu lehnen und aus die deutschen Vorschläge einfach mir
Nein zu antworten . ES würde den französischen Interessen
widersprechen, wenn die französische Regierung dem Führer
eine ablehnende Antwort geben würde . Man müsse sich ein-
mal die Frage vorlegen , war Frankreich eigentlich tun solle,
nachdem «S Nein gesagt habe . Die englische Presse fordere
Paris schon jetzt auf , die deut 'chen Vorschläge zumindest als
Verhandln ngsgrundlageanzuerkennen. Ein
französisches Nein würde nur Nachteile staben.

Frankreich würde sich von England entfernen und dar¬
über hinaus die gesamte Weltöffentlichkeit
verstimmen, die heute den Eindruck habe , daß
Hitler den Frieden wolle, während Frankreich
sich ihm widerseyr.

Außerdem muß berücksichtigt weiden , daß eine Weigerung
Frankreichs , zu verhandeln , dazu führen könne, daß Eng¬
land das Locarno Abkommen in Frage stelle , und das sei
das Schlimmste, was Frankreich zustoßen könne.

Im sozialistischen „Pvpulaire" nimmt Leon Blum
zu den deutschen Vorschlägen Stellung , die seiner Ansicht nach
als Grundlage für eine allgemeine europäische Verstän¬
digung dienen könnten.

Sie Morgenblütter melden
Letzter Funkdienst

Günstige Ausnahme der Eden Erklärung in der Londoner
Morgenprefse

London , 4 . April.
Die Unterhauserklärung Edens wird von der Londoner

Morgenpresse allgemein gebilligt . So schreib » die „Times ",dce Erklärung , die Eden am Freitag im Unterhaus ab¬
gegeben habe, bestätige amtlich, was bereits allgemein über
die Begrenzung der Gencralstabsvesprechungcn bekannt war.Kein militärischer Plan werde wirksam, es sei denn , daß in
das französische oder belgische Gebiet tatsächlich einmarschiertwird So habe die Regierung , indem sie ihre Pflichten als
Garantiemacht gegenüber Frankreich und Belgien habe , auchder britischen öffentlichen Meinung einige sehr notwendigeGarantien gegeben. Wenn die Stabsbesprccdungen inorgen
fallengelasscn würde », würde die britische ösffcntlichc Mei¬
nung das natürlich allgemein willkommen heißen . Solange
sie aber zur allgemeinen Beruhigung beitragen könnten , bc
trachte sie sie mit Gleichmut. Eden habe jedoch noch
eine andere wertvolle Versicherung abgegeben . Er habe klar¬
gestellt, daß die Regierung nicht der Ansicht sei . daß die
Versuche, «ine Versöhnung herbeizusühren , sehlgeschlagen
sind.

„Daily Telegraph" schreibt, jede Sorge wegen
des Charakters der Stabsbesprechungen sollte durch die Er¬
klärung Edens und den veröffentlichten Briefwechsel beseitigt
sein. Auch ließen die Besprechungen nicht darauf schließen,
daß die Versuche für eine Versöhnung sehlgeschlagen seien
oder daß sie nicht durchgesetzt werden sollten. Ter Zeitraum

zu Ueberlegungen , der durch die bevorstehenden französischen
Wahlen gegeben sei , müsse zweckmäßig dazu ausgenüyt
werden , um eine Einigung über einig « Punkte herbeizu¬
sühren.

Tie „ Morning Post " schreibt, Edens Erklärung
habe keinen Schatten eines Zweifels über die Stellungnahme
der englische» Regierung gelassen. Es sei jedoch zu viel , zu
hoffen , daß nunmehr aus dem Kontinent dem Nichtverstehen
und der falschen Darstellung der britischen Politik ein Ende
gemacht wird.

*
Todesurteil an Hauptmann vollstreckt

Trrnton , 4. April.
lLebier AunkberIL»

Am Freitagabend um 8 Ubr amerlkanlscher Zeit wurde
Haupt mann im Gefängnis von Trenton yingerichtet.

Tie Verteidiger Hauptmanns batten bis zum Schluß alles
ausgeboten, um di« Staatsanwaltschaft zur Einwilligung in
einen erneuten Strafaufschub zu bewegen . 35 Minuten vor
dem für di« Hinrichtung bestimmten Zeitpunkt gab Gouverneur
Hojfnian nach einer mehrstündigen Besprechung mit General
anwalt Witentz bekannt, daß «r einen w« il«r«n Strafausiämd
avlebn«. Der Gouverneur begründete dies « Entscheidung mit
dem Mangel an entsprechenden gesetzlichen
Handhaben.

Haupimann bat vor seiner Hinrichtung kein Geständnis
abgelegt. Er bestieg wortlos den elektrischen Stuhl und wurde
sechs Minuten später von den Aerzten als tot erklärt . Der
Hinrichtung wohnten 55 Zeugen bei.

74V RMSIagsabgeordnele gewühlt
Berlin , 3. April.

Nach dem Ergebnis der Reichsiagswahicn vom 29 . Mär,
sind insgesamt 7 41) Abgeordnete gewählt worden.
Davon «nttallen auf die 35 Wahlkreis« insgesamt 723 und auf
den Reichswahlvorjchlag 17 Abgeordnete. Ter Führer steht an
der Spitze der im Wahlkreis 24 lLberbauern - Schwaben- ge¬wählten Abgeordneten, während der Stellvertreter des Führers,
Rcichsministcr Heß , dcn Reichswahlvorjchlag anjühri . An erster
Stelle der einzelnen Wahllreislisicn stehen die Reichslciter.
Reichsministcr, Gauleiter und stcuvcrireiendcn Gauleiier.

Von bekannten Persönlichkeiten gehören außerdem — nach
Wahlkreisen geordnet — dem neue» Reichstag u . a . an : Wahl¬
kreis Ostpreußen: SA Lbergruppensührer Litzmann, Mini¬
sterialrat vr . Ujädcl ; Wahlkreis Berlin West : Rcichshauplanus-
leiter Htlgenseldt, Staatssekretär Körner , Graf Ernst
zu Neveullow -Potsdam . der Leiter der Baucrnschule in Goslar
Freiherr von Wangenheim, TA -Gruppensührer Wilhelm Weiß-
Berlin : Berlin - Ost : der Adjutant des Führers Obergruppen¬
führer Brückner, SS -Lbcrgruppcnsiihrer Talucgc , Ministerial¬
rat im Reichspivpagondaministerium Hanle, Reichskulmrirart
Hinkel, TA - Obcrgruppcnsiihrcr von Jagow -Berlin , Haupi-
schris . leiler Kampmann Berlin ; Wahllreis Potsdam : Amis-
lettcr der NZ -Kulturgcineinde vr . Ttang Berlin . General-
arbeitssührer vr . Decker-Potsdam , General der Infanterie a. D.
Litzmann, TA -Gruppcn,ührcr Prinz August Wil¬
helm vrn Preußen , Botschafter von Ribbentrop, Gou¬
verneur a D - vr . Schnee; Wahlkreis Frankjurt -Oder : S :ab«-
lciier des Stellvertreters des Führers Bormann : Wahlkreis
Pommern : Reichsarbeiisdienstsührer Hierl. Reichsjugend-
führer von Schi rach : Wahllreis Breslau : Stabschef der SA
Lutze , Proscssor l)r. Freiherr von Freytagh - Loring-
hoven - Berlin ; Wahlkreis Oppeln : Amtsleiter des Rasse¬
politischen Amtes vr . Groß : Wahlkreis Magdeburg : Reichs-
sportsührer von Tschaut mer und Osten; Wahlkreis
Merseburg : Reickssührcr der Technischen Noihilje SA-
Gruppenjührcr Weinreich-Bcrlin ; Wahlkreis Thüringen:
Reichssiatthaller Sauckcl, Amtsleiter des NS Sttidenien-
bundes Derichsweiler, Ministerpräsident Marschler, Ministerial
rat im Reichsinnenininifterium I)r. Mctzncr; Wahl¬kreis Schleswig-Holstein: Staatslekretär vr . Freister : Wahl-
kreis Südhannover -Braunlchweig : Ministerpräsident Klagges-

Braunlchweig . der Stellvertreter des Reichsjuksendsührers Lau-
tervacher, StaatSietrelär Willilens : Watitlreis Westfalen-Nord:
Eves des SS -Hauplamies SS -Grnpp«ntüvr « i Heißmeucr:
Westfalen-Süd : Edel der Kanzlei des Führers Bonhlrr,
ReichSobmann des Reichsnährstandes Metnberg, General-
direttor vr . « ö g l « r - Dortmund : Wahlkreis Hessen -Nassau:
Präsident der Industrie - und Handelskammer für das rhcin-
mainische W!rtsck>astsg«bi«t Liier : Wahlkreis Köln-Aachen . Lei¬
ter des Hauptamtes für Beamt« Rees. Reichssllvrer der N2KLV
Oberlindober , Reichsinlpekieur der NSDAP Schmeer, Haupt-
schrisiieiier Winkeinlemper-Köln : Wahlkreis Düsseldorf- Ost:
SS -Gruppensübrer und Ebcf des 22 -Hauptami « s Hevdrich,Siaaisrai vr . Fritz T h v l l « n - Mülheim : Düsseldorf-West:
Rechtsanwalt Prolessor vr . Grimm - Essen ; Oberbavern-
Schwaben : Reichsleiter Verlagsdirektor Amann , Reicbsstattbal-
t«r Ritter von EVV, Reicbsleiicr Oberbürgermeister Ficbler-
Miinchen, 2S -Brigad « stibrer Schaub, Reichsleiter Reichsscyatz-
meister der NSDAP Sckiwaic . Ministerpräsident Siebert - Mün.
chcn : Niedervavern : SS -Obergilippensübrer Joseph Dietrich,
KorpSsührer der NSKK Hühnlein : Franken : Verleger Bruck-
mann -MUnchrn, Vorsitzender d« S Obersten ParieigerichtsGrimm -München: Wahlkreis Malz : Haupiainisleiier Claus
Sclzner , Reichsärziesiivrcr vr . Wagner: Wahlkreis Leipzig:
Reichspresseches der NSDAP vr . Otto Dieirich. Sladirai Emil
Maurice -München: Württemberg : Letter der Auslandsorgani-
salion der NSDAP Bovl « : Baden : Hauplschrisiieiter Bcrck-
Ihvld-München, der Beausnagi « des Füvrers für Wirtjcbafts-
fragen Kcppler, der badische Ministerpräsident Köhler. Grup¬
penführer Krasisahrinspekteur Oft des NSKK . Lllerniann:
Mecklenburg: TtaalSrat Do von 2 t a u ß - Berlin . ( Die Ge-
wähllen im Gau Wsser-EmL siehe 2. Beilage.)

Auf dem Reichslvablvorschlag wurden anher dem Stellver¬treter des Führers noch gewählt : Staalsielretär i . R vr.
Bang, Justizrat Heinrich Clatz , Herzog von Koburg,
Oberverwalttingsgerichtsrat vr E v « r l i n g - Berlin . Land¬wirt OSkar Farnv, Siadirat Ulrich Graf - München, der
Polizeipräsident von Berlin Gras Helldorf, Geheimer Fi-nanzrat vr . Hugenberg, Gesandter von Pa Pen, der
Führer des Kdsshäuserbundes SS - Lbersübrer Reinhard,Rechisanwalt Schave r-Magdeburg , Gebeiinrat vr Schm 1 v-Ludwigsbasen , Freiherr von S ck o r l « m « r -Völkershausen,Reichsministcr Seldt « , Professor vr . Martin Spahn-Köln, Land- und Volkswirt von W « d c l - Parlow -Berlin.

Sportflieger Lord SempM in Berlin
Empfang beim Reichöaußcnministcr

Berlin , 3 . April.
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath empfing

am Freilag den bekannten englischen Sporislieger Lord
SemPill, um ihn zu seinen neuesten Erfolgen zu beglück¬
wünschen.

In aller Stille war Lord Sempill am Donnerstagabend
in einem sogenannten Motorsegler nach elsstündigcm
Flug von Croydon , dem Flugplatz Londons kommend, in
Tempelhof glatt gelandet.

Der Reichsaußenminister sprach dem englischen Sport-
flieger seine Bewunderung über die erzielte Rekordleistung
aus . Er erklärte , er freue sich besonders , daß Lord Sempill
die Flugstrecke London -Berlin für seinen Rekordflug gewählt
habe , und er hoffe, daß diese Höchstleistung die Anregung zu
noch engerer sportlicher Zusammenarbeit bilden möge.

Anschließend an den Empfang war der Lord Gast des
Staatssekretärs Milch . Den Besuchen schloß sich ein Früh¬
stück im Aero -Club von Deutschland an . Am Nachmittag be¬
sichtigte, während Lord Sempill auf dem Flughafen Tem¬
pelhof die Vorbereitungen für seinen Rückflug traf , Oberst
Udet den Motorsegler und ließ sich die Maschine und ihre
Einzelheiten ausführlich erklären . Das Flugzeug nahm sich
unter den Riesenverkehrsflugzengen wie eine Ltlipulmaschine
aus.

Lord Sempill wird am Sonnabend früh gegen 7 Uhr
den Rückflug über Rotterdam antreten.

Kranzniederlegung ia Rom
Reichsminifter vr . Frank in Audienz beim König

Rom , 3 . April.
Reichsministcr vr . Frank legte anläßlich seines Aus-

enthaltes in Rom im Beisein des deutschen Botschafters
von Hassell und dcn Herren seiner Begleitung am Frei-
tagvormittag in feierlicher Weis« je einen Kranz am Grab¬
mal des unbekannten Soldaten und am Grabmal der faschi¬
stischen Gesallenen aus dem Capitol in Anwesenheit einer
Ehrenkompanie nieder . Bon italienischer Seile nahmen der
Präsident Gentile, der Direktor des Faschistischen Kul-
turinstitutS Pros . Marripat» und je ein« Abordnung
von Faschisten und von Offizieren der italienischen Arme«
au den feierlichen Alten teil. Der Reichsminister wurde von

einer strhlreichen Menschenmenge mit Händeklatschen lebhaft
begrüßt.

Anschließend wurde Reichsminister Or. Frank vom
König von Italien in Audienz empfangen.

Danach wurde Reichsminister vr Frank von Musso¬
lini im Palazzo Venezia zu einem längeren Besuch
empfangen.

Dem Vortrag vr Franks vor dem faschistischen Kultur-
institut über „Gesetzgebung und Rechtspflege des National¬
sozialismus " wohnten auch der Präsident der Akademie der
Wissenschaften, Marconi , und der Präsident des Kassations-
gcrichtshofes , d 'Ameglio , bei. vr Frank sprach frei in
fließendem Italienisch.

Zum Abendessen halte Reichsminister vr Frank eine
Einladung des italienischen Juftizministcrs angenommen

Sn de« Reichökulturfenal gewühlt
Berlin , 3. April.

Ter Präsident der Reichskulturkammer , Reichsministcr
vr Goebbels, hat folgende Persönlichkeiten in dcn
Reichskultursenat gerufen : Den Reichs- und Preußischen
Minister sür Wissenschaft, Erziehung und Volksbilvung
Bernhard R u st , dcn Reichsarbeitssührer Staatssekretär
Konstantin Hierl, den Leiter der Deutschen Arbeilsftont
Reichsleiter vr . Robert Lev, dcn Ches der Kanzlei des
Führers der NSDAP , Reichsleiter Philipp Bouhler,den Stabschef des Obersten SA - Führers Viktor Lutze,den Reichssührer der SS Heinrich Himmler, den Rcichs-
jugendsührer Baldur von Schi rach und den Dichter Emil
Strauß.

Die Sowjetunion lies «« gefallene Japaner au»
Gemäß einer Vereinbarung zwischen den Regierungen »erSowjetunion und Japan « fand, wie di« Delegrapbcnaaenturder Sowjelunion meldet, am 2 April an der sowtetrnssisch-

mandscyurlschcnGrenze ln der Rät « des Orte« de« Zusammen,
stohes vom 25 . März die Auslieserung der Leichen zweier lava-
nischer Militärs statt. Es bandelt sich dabet um einen Haupt-mann und um einen Soldaten , di« wälirend dieses Au >an,mcn-
sioßcS getötet wurden . Von Truppenteilen beider Lander wurden die üblichen Evrenvezeugungen erwiesen.

Ministerpräsident Hczmann SIrtng wird heute dt« ersteTeilftreße Berlin —Joachimsthal der RetchSauwoahn Lerlia ---
Steitin feierlich dem Lerlehr üdergebr».
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Stück Land zu vermieten.
Trögen .Hasen- Weg 22.

Meine Sprechstunden
sallen ViS zum Lj. April auS

liege LiMlslene rmilll
Uevcrnevme auch

vvnre veerillgungen
H . ENlcrs. Wardenburg.
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, u verpachten , .-ztegclvotstr. 14

RS » ii, « Ib
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'nsMuiig
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Familien - Nachrichteu

Berlodungs -Anzeigen
Wir haben uns verlobt

Stross

Ol »« »b «rg Breme«
4. April 1936

.Anzeigen
Idr » Vorwitz loog g»b«o v«Irarmt

I^ lslirio s' Iellmsl ' iclis uncl
4ool ged . De«» «,

vlö » » karg
8 r « w « o, ö«o 4. Xpril 1936

Idr « V « rm » diong g«d« > b«Ir«o° t

d«dr . r Willi I_ obsrs uncl ^ s
-
su

3od»QQ8 xvd. Lvvrs
Xokterllmeer, 6vn 8. ^pril 1036

OIvioLrvlUxäenlkvo vir kür «lle erviesenvu ^ ukwerlr»»mltvjtsl,

Lrv ruo prvilLx. ävw 3. XprU 1036 , ^viirvxvve
Vermitdluax dekLnot

Wsltsi - 5cliw6iiel <ss ' uncl s^ au

S » ö 2 » I » od » o » ko I. O.
Id «, g«d . Sekllt,
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5 «̂ ameiewr
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bi «' » ged . 3o"«nn«

Kurlct>, bieeiendurger S reüe 14

Ihr « Vermählung geben bekannt

NM . Mreclit uinl fisu
Emma geb . Kuper

Oldenburg , den 4 . April 1936

V/ir reizen un, »r« Vermükiung on

August Lckiönsliol

r. vsss äLllönsliol geb Orerester

Oldenburg , 4 . Kpril 1938
Kugurtttroste 4

Janksngungen
Für die vielen Beweise berzlicher Teilnabme anlätzltch
des Hinscheivens unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen, inSvesonvcre Herrn Pastor Rübe , der Firma W.
Loaemann und GefolgschasI, sowie der NSKLB aus
diesem Wege

vnssksn lisksliclirssn Oonlc

Fra « Martha Winkler
tSerda Winkler

Oldenburg , den 4. April 1936

Für dt« vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafene« allen, die uns
so hilsreich zur Seit« standen, sowie Pastor Brinkmann
für di« trostreichen Worte sagen wir

unseren lissrliclistsn Donk
Grrh . Willen und Krau nebst Angehörigen.

Petersfehn , den 3. AprU 1938.

wieselftede. den 3. April 1936.
Für die vielen Beweis« herzlichster Teilnahme anläft-

lich des HinscheidenS unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen aus diesem Weg«

unseren lisi ' rliebsten Donk
Gerd Taplen,
Diedrtch Lamlen und Frau Grete geb. Tapken,
Hinrich Tapken und Frau Anna geb . Wemken,
Gerd Kuck und Frau Anna geh . Tapkei-
und 5 Enkelkinder.

5ür «ii« un , ru unrvrvr Lilksrkockrsik in ro
roklrsickvm « r^ iarvnsn / <vfm« rle »cim-
>e« ik« n

cjonken sie ^rlickst

^Isinkicii krles vncl ^ kov
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kr,c,»rsto„ «n, >V«krmc,csz» rug « Io,, «n

pnnst». r »kn»r»i
? «ro »pro <:k «r 2310 « xioivtvr 8«r . 2, Last« Uo <i«o»tr.
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Tie Ehrlburg gesunde» ?
Berlin , April 1936.

Währen » eines Vortrages in der „Gesellschaft svr
deulsche Ur und Vorgeschichte" über seine Bemühungen , den
Weg der Nibelungen von Worms nach Ungarn zu ersor-
schen , machte Gcdeimral Professor Or. Sommer von der
Universität Gießen unter anderem auch interessante Mit¬
teilungen über Probeausgrabungen . die er an der vermut¬
lichen Stätte der alten Etzelburg vornahm.

Auf alten Landkarten Mitteleuropas trägt ein Ort
nördlich der Donau am Fuße des mrganschen Erzgebirges
in der Nähe der heutigen tschechischmngarischenGrenze den
Namen Eyelburg . Ob hier an diesem Ort , der heute llbri«
gcns Palast heiß, und nach dem Weltkrieg zur Tschecho¬
slowakei gehört , wirklich einmal die Burg des großen
Hunnenkönigs stand, kan » die Wissenschaft nicht mit Be¬
stimmtheit angcbe » . Gehcimrat Sommer ist nun nach seinen
eingehenden ,Forschungen der Ansicht , daß man es doch mit
einiger Wahrscheinlichkeit vermnten dürfe . Der Ort Palast
nämlich liegt an der großen vorgeschichtlichenVölkerstraßc,
die von der Weichsel her durch das ungarische Erzgebirge
in die Donau Tiefebene verlies und nach Italien und Dal-
matien weitcrsührre . Außerdem liegt Palast genau an der
Grenze zwischen dem germanischen und dem osteuropäischen
Siedlungsraum.

Ferner ist bemerkenswert , daß sich in Palast ein im
Anfang des 18 . Jahrhunderts erbautes Schloß findet , dessen
Grundmauern aus den Trümmern eines riesigen palastarti¬
gen Gebäudes stehen . Diese Trümmer sind noch kcineStvegS
erforscht. Geheimrat Sommer bat an Ln und Stelle Probe¬
grabungen vornehmen lassen, die eine ganze Anzahl uralter
Skelette zutage förderten . Tie Gebeine lvaren nickt bei-
gesetzt und erweckten ganz den Eindruck, als stammten sie
aus einem Massengrab.

Die weitere Erforschung der völkergcsckichtlich so wich¬
tigen Stätte wird ergeben , ob die Skelette tatsächlich Zeugen
von der blutigen Rache Kriemhilds und dem Untergang der
Nibelungen sind.

. . . nur einer fehlte, der Kassierer
Ter ausgeplünderte Sparklub

Dortmund , 2 . April.
Wir kennen alle den harmlosen Stammtischscherz:

„Meine Herren — bravo — unser Herr Kassierer — bravo —
ist mir der Kasse — bravo — durchgebrannt — pfui ! * Wie
aus diesem Scher; Wirklichkeit wurde , erlebte ein hiesiger
Sparklub , der in seinem Vereinslokal zusammengekommen
war , um , wie alljährlich , in gemeinsamer Sitzung die zu-
sammengcsparten Groschen „auszusckiütlen" und wieder eine
nette runde Lumme auf das Vereinssparbuch zu legen . Alle
Mitglieder waren um den mit dem Pereinswimpel ge¬
schmückten Stammtisch versammelt , nur einer fehlt« , Herr
Meyer , der Kassierer.

Nachdem man so eine Stunde lang gewartet und sich
über die eigenen trüben Ahnungen mit faulen Witzen hin-
wcggehvlfcn hatte , wurde die allgemeine Stimmung doch
etwas ungemütlich , zumal ein Bote die Nachricht brachte,
daß der ehrenwerte Herr Meyer auch in der Wohnung nicht
anzutrefsen sei . Schließlich blieb nichts anderes übrig , als
auscinanderzugcben und für anderen Tags auf eine günstige
Aufklärung zu hoffen. Die Aufklärung kam , aber dergestalt,
daß der Kassierer 1875 RM vom Vereinskonto abgehoben
und damit abgchaucn sei . Man hetzte die Polizei hinter ihm
her , die ihn schließlich in Magdeburg einholte . In wenigen
Tagen hatte er das durch monatclanges Sparen gesammelte
Vereinsvermögen durcbgebracht. Tie Tvarer mußten sich
damit „ absinden *

, daß Meyer nun acht Monat « Gefängnis
abbrummen muß.

. . . UM ein paar Warf Kleingeld
Der einträgliche Trick einer Betrügerin

Köln , 2 . April.
Wenn man jung , hübsch und gut in Garderobe ist,

braucht man sich als junges Mädchen keine großen Kopf
schmerzen über sein „Weitcrkommen * zu machen. Das be¬
sorgen dann schon die Herren Kavaliere , die sich ein Ver¬
gnügen daraus machen, einem solch netten Menschenkind
gegenüber gefällig zu sein. Man stellt sich dann einfach, wie
es Liane mit Vorliebe machte, irgendwo am Ortsausgang
aus die Landstraße , läßt das nächst « Auw herankomnlen und
vor dem Zauberblick schöner Augen stoppt das eleganteste
Kabriolett . Eine chevalereske Verbeugung des Ritters vom
Steuer und schon sitzt die hübsche Dame in den weichen
Lcderpolstern . Ei » solcher Versuch führt mit tödlicher Sicher¬
heit zum Erfolg , vorausgesetzt , daß das „Exterieur * der
Beifahrer !» dazu angetan ist.

Marie aber lvar es nicht in erster Linie um diese Auto¬
touren zu tun . Sie hatte anderes im Sinn . Ehe inan in

der großen Stuhl Köln war , hatte sie Gelegenheit genug,
ihrem zuvorkommenden Fahrer aus den Zahn zu fühlen . Er¬
wiesen sich dann ihre Berechnungen als richtig, ließ sie sichin Köln vor einem bestimmten Hause absctzcn, wo sie eine
Rechnung kassieren zu müssen vorgab . Nach zwei Minuten
war sie aber wieder draußen und bat mit ihrem schönsten
Süßrahmlächeln ihren Kavalier um ein paar Mark Klein¬
geld, da die Firma ihr aus 50 Mark nicht herausgeben
könne. Die Kavaliere machten sich natürlich ein Vergnügen
daraus , dem schönen Mädchen gegenüber ihre Zahtungs-

sähigkeit unter Beweis zu stellen; Marie ging dann wieder
in das Haus zurück und . . . ward nicht mehr gesehen. Sie
war durch eine Hintertür davongegangen , ihre Kavaliere der
stummen Trauer um die verlorenen Markstücke und einer
stillen Wut ob der eigenen Dämlichkeit überlassend.

Erst vor dem Schöffengericht traf sie sich mit einigen
ihrer galanten Herrensahrer wieder , die diesmal den Trost
hatten , daß eS aus der Gefängniszelle , deren Tür jetzt für
fünf Monate hinter ihr zuschlagen wird , kein Hintertürchen
gibt . . .

Vom Curry -Gericht bis Ovomaltine:
Das Mahl zum Feste der Nationen

itüchengehcimnissr der Olympiade — Im Sinne Brillat -Savarins — Eine Umfrage de » Norddeutschen Lloyd an alle
Olympia Mannschnsten — Jedem das Seine!

Der berühmteste Gourmci seiner Zeit , Brillat - Savarin,
setzt seiner „Plwsiologie des Geschmacks * 2ü „Aphorismen des
Professors * voraus , von denen die letzten lauten:

„Wer Freunde empfängt, ohne sich selbst um die Zuberei¬
tung des Mahles zu kümmern, verdien, nicht , Freunde zu be¬
sitzen.* — Und:

„Jemanden einladcn, heißt, für sein Woblbchagcn sorgen
müssen , solange er unter unserem Dach weilt.*

Ei » Gastronom von Weltruf
Wem heute ein Einblick in die gewaltigen Vorbereitungen

für die Xl . Olumpiade in Berlin vergönnt ist, wird sofort die
Ueberzeugung gewinnen, daß hier ein ganzes Volk mir seiner
Wehrmacht an der Spitze ernstlich bemüht ist, diesen Grund¬
sätzen getreu, vorbildliche Gastfreundschaft zu üben , in der Er¬
wartung allerdings , auch wirklich Freunde « mpsangen zu dür¬
fen . Während nunmehr die schmucken 145 Häuser des Olrun-
pischcn Torfes draußen vor de» Toren der Reichshauptstadl,
Milien in der idvllischen märkischen Landschasl gelegen , ihr
inneres Festkleid zum Besuch der Gäste aus aller Herren Län
der anlegen, bat der Norddeutsche Llond die ehrenvolle und
verantworiungsreiche Aufgabe wie bekannt übernommen, als
altbewährter Gastronom für deren leibliches Wohlbefinden zu
sorgen. Man konnte wirklich reinen besseren Küchenchef und
«einen auch in der höheren Gastronomie durch Erfahrung und
Lebensweisheit geschulteren Brillat Savarin finde» als di«
weltbekannte Bremer SchissabrtsgeseUlchaft. Und so fand ihre
Wahl auch den verdienten Anklang weit über TeutschlandS
Grenzen hinaus . Bei der Verpflegung der über 50 verschie¬
denen Nationen angebörenden Olvmpiakämpser kommt « s we¬
sentlich daraus an , daß in allen Fällen ihren
verschiedenartigen Bedürfnissen
und Gewohnheiten entsprochen werden kann . Das s«v< aber
langjährige Erfahrung und geschultestes Personal voraus , Wis¬
sen um di« Ding« , Wissen um Sitten und Gebräuche fremder
Völker und ihrer Lebensweise.

Art , Zubereitung und Verabreichung der Speisen in der
erforderlichen Menge sind von ausschlaggebender Bedeutung,
di« auch von sportärztlicher Seite beeinflußt werden, » m die
Letslungssähigkcit der Sportler nicht nur zu erhalten , sondern
wenn möglich noch zu erhöben. Man muß sich doch darüber
klar sein , daß jeder Teilnehmer an den Olvmpischcn Spielen
um die Ehre seines Landes lampst und sein Letztes herzugeben
bereit ist.
Aus dem Wunschzettel der Nationen

Um nun in jeder Beziehung sicher zu geben, in der Ernäh¬
rung das Richtig« zu lrefsen, bat der Llobd ,«dcr ausländischen
Olvmpia -Mannscvast «inen Verpflegung» ,eitel vorgelegt und
um Mitteilung besonderer Wünsche gebeten . Tie eingegange-
nen Antworten stellen ihm wahrlich ein ehrendes Zeugnis aus,

daß er mit der Verpflegung »nd Bedienung auf seinen Schisse»
ledein Geschmack Rechnung zu tragen versteht.

Da sind beispielsweise di« Inder , für di« Lurrv - lßericbt«
maßgebend sind . Sie essen all « Fleischarten, nur kein Rind-
»nd Schweinefleisch, denn dar Rind gilt als heiliges, das
Schwein als unreines Tier . — Starke Fleischcsser sind wieder
di« Argentinier , di« , sollen sie in Form lein, täglich drei kräf¬
tige, reichlich « Flcischmavlzeitcn benötigen. Ti« Schweden lie¬
ben ilir Harrbrot , di« Tänen verlangen Schwarz- , di« Fran¬
zosen und Afghanen dagegen Weißbrot. — Die Finnen , für di«
bekanntlich im Llnmpischen Torf « in« besonder« Badestuv« er¬
richtet wurde, di« Sauna , wünschen außerhalb ihrer Mahlzeiten
viel frische Milch zu trinken, — Grieche » , Pole » , Schweizer bit¬
ten um Verabreichung von Ovomaltine . — Tie Estländer er¬
suchen , daß kein Oel bei der Zubereitung ihrer Speisen ver¬
wandt wird.
Woylbelreut von 400 Stewards

Diese Beispiele zeigen bereits seht schon, wieviel Wünsche
« S zu erfüllen geben wird , und sie werden bis zuni letzten er¬
füllt werden, mag auch manchmal die Aufgabe schwer , u lösen
sein , vor allem lvenn die Kämpfer und Kämpferinnen erst ihre
Untcrbringungsstättcn im Olvmpischcn Torf , im Schloß Köpe¬
nick und aus dem Reichssportseld bezogen haben. Tann beißt
es schnell bandeln , von Fall zu Fall entscheiden . Und hierbei
kann allerdings nur « in wirklich im Verkehr mit den Angehöri¬
gen sremder Nationen geschultes und sprachgewandtes Personal
von rund 400 Stewards und Stewardessen, di« den Gästen zur
Verfügung sichen , rechte Dienst« leisten.
Mammutziffern der Olympia Speisekammer

Mit welchcn VerpflcgungSinengen aber der Norddeutsche
Llovd bei der Versorgung der seiner Fürsorge anvertrauten
Olvmpia,Teilnehmer rechnet , mögen nachstehende Zahlen er¬
hellen . ES werden beispielstveise benötigt : 72 000 Kg . Fleisch
und Geflügel, 6700 Kg . Fisch , HO000 Kg . Frischgemüse, 50 OW
Kg . Mehl. 15 000 Kg . Butter , 130 000 Liter Milch, 2R) 000 Eier,
320 000 Apfelsinen , 52 000 Grapefruits und 105 200 Zitronen.
Auch der Wäscheverbrauchwird die »ns gewohnten Begrisfc
bei weitem übersteigen. ES will schon etwas beißen, tuen»
10 000 Stück Bettlaken und Deckende,üge , Kopfkissen ujw .,
.30 000 Stück Handtücher und Frottiertücher usw. nicht nur zur
Verfügung gestellt , sondern auch in kurzen Zeitabständen g«
ivechselt , gewaschen und wieder blürenweiß angelieserr werde»
müssen.

Man sicht also, der NorddeutscheLlovd ist voll gerüstet auf
dieses Fest der Rationen . Möchte di« Olvmpiad« ein solches
auch werden, ein Fest zugleich des Friedens und der Freund¬
schaft der Völker . Deutschland lud di« Welt zu Gast. Vom
Führer bis binab zum letzten Nein « » Pimps breitet «S seine
Arme aus zum Empfang , zu herzlichem Willkomm, und »User
Llond rüstet schon das Festmahl im Sinn « klassischer Kochkunst,
im Sinn « Brillat - Savarins . v . d . S.

Vas rollende Weekend
Alte, nmgebaute Eisenbahnwagen mit Gleisanschluss

Salzburg . April 1936.
Die Direktion der Salzkammergutbahn hat sich ent¬

schlossen , ihre veralteten Waggons auf moderne Weise zu
verwerten . Man will regelrechte Wochenendhäuser aus ihnen
bauen und sie dann zu einem billigen Preis vermieten.

Man hatte sich schon immer Sorgen darüber gemacht,
was man mit den alten Eisenbahnwagen anfangen sollte,
bis die Direktion der Bahn dann endlich auf den Gedanken
kam, aus jedem Wagen einfach zweizimmerige Wochenend¬
häuser zu bauen , die von den Interessenten überall hin be¬
ordert werden können, da sie ja Räder haben.

Di« alten Wagen werden durch einen bekannten Archi¬
tekten umgeftaltet und mit allen nottvendigen Einrichtungen,
wie Betten , Schränke. Kochgelegenheit und anderen Haus¬
haltsgegenständ « ausgerüstet . Die Miete für solch ein fahr¬
bares Wochenendhaus wird nur um ein Geringes höher
sein, als der Fahrpreis für bestimmte Strecken. Aus diese
Weise wird jedenfalls jeder in der Lage sein, sich ein solches
Häuschen zu mieten und sich über Nackt zu einem der Salz-
kammcrgutseen fahre » zu lassen. Wenn er dann am nächste»
Morgen aufwacht , befindet er sicb irgendwo an einem der
vielen idyllischen Plätze dieses herrlichen Landes.

Ein ..Toter" fordert seine Militäcrente
Wer ikl der unbekannte SelbkkmSrder von Veuvron?

Paris , 2. April.
i . Mein Name ist Jolepb Maillet. Ich bin « in Kriegs«

verletzter und möchte hiermit « in« Militäriente beantragen,*
Ter Mann , her diese Worte in der Bürgermeisterei von
Bcnvron sprach , macbleeinen reichlich heruntergekommenenSin-
druck. Er war schleckst raste « , lies « Furchen zeichneten sich in
leinen Wangen und sein« Kleidung war zerrissen und be¬
schmutzt. Aber er »vor dennoch bei vesier Laune.

Dein Gegenüber, ein Stadtschteiber , zeigie sich zu Tod«
erschrocken . Er sprang mit bleichem Gesicht aus, dielt sich kraiuvl-
dast mit den Fäusten am Schrciblilch fest und schrie mit zittern¬
der Stimme : . Was , Sie wollen Joseph Maillet sein ? Ten
baden wir doch vor drei Jahren beerdigt ! Ich selbst war bei
der Trauerfeier zugegen . Man batte lbn als Selbstmörder aus
dem Wasser gezogen und lbn «intvandsrei identifiziert . Sie
wollen doch nick » «ttva sagen, daß Sie aus dem Grab « auf¬
erstanden seien . Zeigen Sir mir Jbre Papier « , Ti« sind . . ,*
ein Schwindler batte er vollenden wollen. Aber das Wort blieb
ibm in der Kebl« stecken, denn wie der Blitz war ibm di « Er¬
kenntnis gekommen , daß der Mann , der da vor ibm stand, nicht
nur starte « ebnlichkett mit Joseph Maillet , einem laiigiädrigen
Bekannten von ibm, batte, sonder» tatsächlich Jolepb Maillet
war . Ter Beamt« mußt« sich lstnsetzen und «inen Schluck Waste,
trinken. . Ja , träum « ich denn*

, stöbnle er. . oder was ist los !*
» Gar nichts ist los *, entgegnet« Maillet lachend. »Ich bin

eben damals vor drei Jabren nicht in den Fluß gesprungen,
wie Jbr alle annavmt , sondern bab« mir die Sach« vorder noch
einmal gründlich überlegt. Ich bin dann auf Wanderschaft ge¬
gangen und babe mir einmal Südsrankreich »über angesehen.
Jetzt aber bab« ich das Vagabundenleben satt und will wieder
zu meiner Frau und meinen Kindern zurückkcbren .*

. Avec wir baden doch Ihren Leichnam aus dem Wasser
gefischt und ihn als den Ihren erkannt* , wandt« der Beamte
Neinlaut «in . Joseph Maillet zuckt« di« Achseln . . Nun , ich bin
es nicht gewesen. Wenn Sie wollen, können Sie sich davon
Überzügen , daß ich kein Gespenst bin. Sicherlich baden Sie « S
mit einem Ertrunkenen zu tun gebabt, der mir entfernt ähnlich
loh,*

Und so war es auch ! Der Mann , von dem man geglaubt
batte, daß «r in geistiger Umnachtung in den Fluß Beuvron
gegangen sei und den man mit allen Ebnen bestattet batte, war
zurückgekehrt . Seine Frau empfing ihn mit offenen Armen
und legte glücksiradlendibr« Witwenlrackstab . Dann ging man
gemeinsam zum Steinmetz und lieft von dem Grabstein Jolepb
Maillet« besten Namen verauSmeißeln, Ti« Frag « aber , di«
nun die Bewohner von Beuvron dewegi, wer der unbekamtt«
Tot« sein mag, der nach dem angebliche» Selbstmord Joseph
Maillet» an das User des Flusses gespült wurde und so große
« elntlichkeit mit dem vermeintlich Tote» batte, daß ihn sogar
Madam« Maillet als tbre» Ehemann wiederzuerkennen glaubt«,
wird wohl für immer unbeanttvortet bleiben.

..Vodo" und ..Lenk"
Deutsche Polizei Schäferhunde zeichnen sich au»

Wien, 2, April,
Wie aus Wien berichtet wird , haben dort vor einiger Zeit

ztvei deulsche Schäferbunde wiedei ihre außergewöhnliche Be¬
währung im Tienste der Polizei unter Beweis gestellt , Ti«
beiden Tiere vermochtendi« Kriminalpolizei in kurzer Zeit aus
die Spur von Mördern und Banditen zu führen , deren Ver¬
haftung dadurch endlich erfolgen konnte.

So wurde in der Nähe von Wien kürzlich ein reicher
Müdleiibesitzervon Räubern überfallen und ausgeplüiidcrt . Tie
Polizei stellt« sofort Nachforschungen an , di« jedoch zunächst er¬
folglos blieben. Daraufhin wurde der schon mehrmals de.
wävrtc Tchäserbund . B o d o" eingesetzt . TaS Tier nabm die
Witterung am Tatort aus und konnte der Polizei schon in »ve¬
nia«» Stunden den richtigen Weg weisen . Ti« Täter wurden
verhaftet.

Auch die Sebäserbündin . Len i* bat sich von jeher ganz
besonders ausgezeichnet. Jbr war es zu verdanken, daß vor
längerer Zeit ein völlig rätselhafter Mordsall ausgeklärt wer¬
den konnte . In einem BabnwärlerbäuSche» war die Leiche
einer Frau ausgcftindcn worden, di« unter mNsteriösen Umstän¬
den ermordet worden war . All « Versuche , di « Tat zu klären,
schlugen lebt, bis schließlich di« Sebäserbündin eingesetzt wurde,
. Leni* lies , nachdem sie di« Witterung ausgenommen batte so¬
fort vor das kleine Häuschen und apportierte einen roten Zim-
mermannsbleistist. Tann trabt« ss« mit gesenkte » , Kops auf
« in Haus in der Stadt zu , wo st« bis zum dritten Slocktverk
dinanscilt«. Tort blieb das klug« Tier vor einer Wobnungstür
stehen . Di« begleitenden Beamten drangen in die Wobnung
ein und konnten den Zimniermann fcstnedmcn, der alSbald
auch ein umfastendes Geständnis ablegt«. Einig« Zell später
konnte die Polizeidündin . Leni* zur Aufdeckung eines weiteren
Mordfalles beitragen. Ein Bauer ans der Umgebung wurde
mit einer fürchterlichen Schnittwunde am Hals tot aulgesun-
dcn. Wiederum wurde di« Schäserdündin , L«n >* beauftragt.
Sie sübrt« di« Üriminalvcamten zu einem Schuppen, in der
ein« Sense stand, mit der di« Tal auSgetübrt worden war . Ti«
Fingerabdrücke auf dem Senscnstil führten zur Festnahme des
Täters.

SO ' "
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vte Vraut des Verdamtte«
Ei » sibirisches Erlebnis vor IW Jahren

Tie Erinnerungen der Lothringerin Pauline Göbel,die »ach dem „ Tezcmberputsch* von 1825 ihren Bräutigam
I . A . Annenkow in der „ Kawrga * aussuchte, im „Totere
Haus* Hochzeit machte , um dann in einer patriarchalischen
Ehe ihm 18 »linder zu schenken , — hat bereits D . Meresch-
kowskl für den historischen Roman „ Die Tekabristen* ver-
»venet . Um so reizvoller sprudelt die seltene Quelle aus
Frauenmund , wenn wir der mündlichen Familienüberliese-
rung in der schlichten Fassung ihrer pietätvollen Enkelin
Annenkow folgen:

Iwan Alexandrowilscb Annenkow, ein sehr reicher Land-
junker und glänzender Gardeoffizier , harte den Militär¬
aufstand der Residenz eigentlich nur aus Kameradschaft mit
gemachr . Er war ein Liebling Alexanders I . gewesen; schon
deswegen mochte ihn der junge Kaiser Nikolaus nicht leiden;
daß er ib » aber haßte , kam so.

Auf einem der Schloßbälle Alexanders wies die Fürstin
Urussow, eine wegen ihrer Schönheit gefeierte Hofdame und
spätere Favoritin Nikolaus I . , ihren Bräutigam Lanskoj
zurück und tanzte die Mazurka mit Annenkow. Aus der
Stelle kam es zu einer Forderung . Iwan Alexandrowitsch
halte bei dein Zweikampf das Mißgeschick , den Gegner zutöten . Ein Ereignis , das , wie sein Sohn erzählte , den
Pater fein Lebtag derart bedrückte , daß der Name Lanskoj
in seiner Gegenwart nie fallen durfte . Der milde Kaiser
strafte seinen Offizier aber nicht mit der vollen Strenge des
Gesetzes, was ihm besonders von dem damaligen Groß
fürste» Nikolai nachgeiragcn wurde.

Als nun die Meuterer dem Kaiser Nikolaus vorgeführt
wurden , schrie er sie mit zornbcbcnder Stimme an : „ Die
Geschicke Europas zu ändern habt ihr euch vermessen, —
und nicht einmal eine Korporalschast zu führen seid ihr im¬
stande ! Aber ihr täuscht euch in mir ! Ihr bofst wohl noch
füsiliert zu werden ? Nichts davon ! — Im Loch lasse ich
euch vermuten ! * Man warf Annenkow in eine Kasematte
der Peter Pauls -Festung.

Iwan Alcxandrowitschs Mutter war die maßlos ver¬
zogene Tochter eines Großen aus der Epoche Katharinas.
Iwan Alexandrowitsch blieb, nachdem sein Bruder im Zwei¬
kampf gefallen war , als der einzige Sohn zurück ; aber dies
änderie nichts an der Gefühlskalte seiner Mutter , bei der er
sich nie anders als — in großer Uniform melden durfte.
Als Gardcosfizicr stand er bei den Schweren Reitern , einem
zu besonderem Aufwand verpflichtenden Regiment , und be¬
zog das standesgemäße Taschengeld von IW VW Rubeln
jährlich. Damit war aber auch die mütterliche Fürsorge er¬
schöpft . Sie zeigte nicht die leiseste Gefühlsregung , als der
Sohn in Ketten geschmiedet in die Festungskasematten ge¬
worfen wurde , die unter dem Wasserspiegel der Newa liegen.

Hart wäre Annenkows Schicksal gewesen, wenn er nicht
in Gestalt des Mädchens , das er liebt« , ein selten liebreiches
und treu ergebenes Wesen zur Seite gehabt hätte . Seiner
hochmütigen Mutter batte er nicht gewagt etwas von ihrem
Dasein zu verraten . Pauline war arm aus Lothringen nach
Petersburg eingewandert und hatte in einem großen Mode¬
magazin Stellung gesunden. Ihr Vater war gestorben und
hatte die Mutter mit den unmündigen Kindern mittellos
zurückgelassen . Als Aelteste verdiente Pauline sich ihr kärg¬
liches Brot selbst , um die Mutter in der Heimat zu entlasten.
Ungeachtet ihrer beschränkten Mittel , brachte sie es fertig,
dem Bräutigam beizusichen, als Vieser eingekerkert wurde.
Es >var fast unmöglich, als Gefangener Weizenbrot zu be¬
kommen, aber Pauline bestach die Wachen und ließ ihm
genießbares Brot zustecken . Das Geld dazu verschaffte sie
sich durch Verkauf von Sachen, die er ihr früher geschenkt
hatte.

Es gelang ihr , während der Manöver in Wjasma —
westlich von Moskau — die persönliche Erlaubnis des
Zaren zu erhalten , dem Geliebten nach Sibirien zu folgen.
Sie mußte sich an den Kaiser persönlich wenden , da sie mit
Iwan Alexandrowitsch nicht verehelicht war . Mit einem
alten Franzosen , der großen Anteil an ihr nahm , stand
Pauline Göbel lang « vor dem Hause, in dem der Kaiser
während der Truppenübung wohnte , und erwartete die
Ausfahrt . Endlich zeigte er sich mit seinem Gefolge. Meine
Großmutter stand im Vordergrund , im weißen Kleid, mit
der Bittschrift in der Hand . Als der Zar vorbeikam, blieb
er stehen , und indem er sie mit seinen düsteren furcht¬
erregenden Augen ansah , deren Blick nur wenige ertragen
konnten, fragte er kurz : „ Was wünschen Sic ? * Sie ant¬
wortete französisch : .Hch spreche nicht russisch .

* Hieraus er¬
widert « Nikolaus französisch: „ Was beliebt, Madame ? *
Pauline antwortete , sie bitte um die Erlaubnis , den
„ Staatsverbrecher Annenkow* in die Verbannung begleiten
zu dürsen. „Tie Frauen haben doch Erlaubnis , ihren
Männern zu folgen ! * sagte der Zar . ,Jch weiß , Eure
Majestät , aber ich habe kein Recht auf diesen Namen , mein
einziger Anspruch ist — meine Liebe! * Da griff der Kaiser
grüßend an die Mütze, und mit den Worten : „ Madame,
Sie lassen mich wieder an die Zukunft glauben ! * ging er
weiter . Nach einigen Schritten drehte er sich um und grüßteein zweitcsinal . Während er in den Wagen stieg , sah er
nochmals zu ihr hin , und wieder legte er die Hand an die
Mütze.

Kaum daheim , wurde Pauline vor den Großfürsten
Michail gerufen. Er teilte ihr mit , der Zar sei von ihrer
Bitte gerührt . Ihr Schritt würde ohne Zweifel erfolgreich
sein. Die Erlaubnis traf auch wirklich umgehend ein. Nach
dem sich Pauline von Ihrem neugeborenen Töchterchen loS-
gerisscn Han«, machte sie sich furchtlos, ohne Kenntnis der
russischen Sprache , aus ihren weiten und beschwerlichen
Weg. Vor ihrer Abreise schickt« ihr Nikolaus einige tausend
Rubel aus seiner Privatschatullc als Wegzehrung.

Rach Ankunft in Tschila fand di« Trauung mit Annen¬
kow statt . Der Kommandant General Leparski nahm die
Braut an der Kirchentrepp« in Empfang . Er war ein ritter¬
licher und humaner Mann . Während der Hochzeit wurden
dem Bräutigam und den beiden Brautführern di« Fesseln
abgenommrn . Sofort nach der Tiouungsseierl >» lett wurden
sie ihnen wieder angelegt und die Gefangenen in die Kase¬
matten abgesührt.

Das Familienleben der Annenkow» war sehr glücklich,
sie hatten 18 Kinder , von denen aber nur 8 am Leben blic
den . Pauline , die sehr lebhaften Charakters war . gewannalle Dekabriftenfrauen lieb . Da fi, in einer Familie ausge¬
wachsen war . die durch die französisch« Revolution alle« ver¬

loren hatte , kam sie mit jeder Arbeit zurecht. Tie kochte gut,
nähte Weißzeug, verstand Gemüse zu pflanzen und war in
jeder Hinsicht den russischen Damen sehr nützlich ; sie lernten
viel von ihr , was sie auch dankbar anerkannten . Zunächst
waren die Annenkows ohne ExistenMittel , und es waren
harte Zeiten , bis die Großmutter beschloß , sich an den Zaren
zu wenden . Sie bat , er möge ihr die 6V VW Rubel zurück¬
erstatten lassen, die sich im Wafsenrock ihres Mannes im
Augenblick seiner Verhaftung gefunden hätten . Sie Hab«
nichts, wovon sie mit ihrer Familie leben könne. Der Zar
gewährte ihre Bitte.

Ueberhaupt bewahrte er ihr ein merkwürdiges Wohl¬
wollen . So erzählte ihr Sohn seiner Tochter folgende Be¬
gebenheit : Seit der Verschickung waren viele Jahre vergan¬
gen, und die Annenkows wohnten schon als Verbannte in
einem eigenen Hause in Tobolsk. Damals wurde aus Peters-

DaS Ende der ..Viva"
Aus London wird der Tod des ehemaligen Mitglie¬

des der Scala , der beliebten Opernsängerin Conchita
Supervia, gemeldet , die man . trotzdem sie nur 36 Jahre
alt geworden ist , zu den letzten Vertreterinnen der berühm¬
ten italienischen Gcsangsmethod « des „ bel conto * und
einer vergangenen Opernaera rechnen darf.

Tie Herrschaft der „Diva * ist endgültig vorüber . Eine
nach der andern jener großen Sängerinnen , die einst di«
Welt begeisterten, ist von der Bühne des Lebens abgetreten.
Tie heutige Generation hört nur noch in Erinnerungen
alter Großmütter von dem Nachtigalltriller der Patti
schwärmen. Ter Name einer Melba aber ist der heutigen
Jugend höchstens noch in Verbindung mit — Pfirsichen be¬
kannt. und doch ist diese Künstlerin erst 1931 gestorben.

Aber die Bedingungen , unter denen diese einstigen
Stern « am Lpernhimmel erstrahlten , sind andere geworden.
Die Koloratur beherrschte jene vergangenen Tage , eine An
des Gesangs , di« uns heute zu brilliani und zu künstlich er¬
scheint . um »ns tiefer zu ergreifen . Allerdings gibt es auch
niemand mehr , der diese Kunst in dem Matze beherrscht wie
in früherer Zeit.

Conchita Supervia bildete «ine Ausnahme unter den
heutigen Sängerinnen ; sie überwand mit erstaunlicher und
spielender Leichtigkeit alle technischen Schwierigkeiten dieser
Gesangsart . In Rossinis „Aschenbrödel* ritz sie durch ihr
voaelartiges Gezwitscher und Getriller ihre Zuhörer hin.
Aber die Begeisterung des Publikums hatte nichts mehr mit

Die AmerNaner werden häuslich
In Amerika erwacht neuerdings ein erfreulicher Sinn

für das Familienleben . „ Alle Anzeichen deuten daraus hin * ,
heißt es in einer englischen Zeitschrift, »daß der Amerikaner
sich wieder gern zu Hause aushält , und zwar einzig aus dem
Grunde , weil es ihm dort am besten gefällt und nicht etwa,
weil er kein Geld hat , sich außerhalb seines Heims zu ver¬
gnügen . Nein , er zieht es vor , seine Einnahmen für di«
Ausstattung seiner Häuslichkeit und für Unterhaltung in den
eigenen Räumen zu verwenden . Die alten Interessen aus
der Knabenzeit wachen wieder auf , alle möglichen Samm¬
lungen werden gepflegt, beträchtliche Summen für Blumen¬
kulturen oder die Zucht seltener Vögel und Fische ausgegeben.

Die Amerikanerin aber zeig, eine plötzliche Leidenschaft
für Handarbeiten ; sie häkelt und strickt , sie erfindet die
reizendsten Pullover und Kleidchen für ihre sie umspielenden
Kinder

Tie Wohnung ist also für den Amerikaner nicht mehr
ausschließlich «in Schlafzimmer oder ein Aufenthalt zrm
eiligen Einnehmen der Mahlzeiten , sondern dient dem ge¬
mütlichen Zusammensein der Familie bei Spiel und Arbeit
in den Mußestunden . Dieses Wiedererwachcn des häuslichen
Sinns wird zu einer Vertiefung im amerikanischen Volks¬
leben führen.

Ties wirkt sich übrigens auch aus das Geschäftsleben
sehr günstig aus . Es ist statistisch nachgewiesen, daß im letz-

Eiri Vatchanal des Todes
Durch die Wildnis des Amazonas

Die vor über einem Jahr in die Tropenwelt Süd¬
amerikas aufgebrochene italienische Expedition ist nach
zahlreichen Abenteuern und Erlebnissen wohlbehalten
zurückgclehrt. Tie Italiener haben sich inzwischen in
Peru zur Heimreise eingeschisst . Dem vorläufigen
Bericht des Expeditionsleiters entnehmen wir folgende
Einzelheiten.

keine Gegend der Welt ist trotz aller Expeditionen noch
so unerforscht wie jenes Herzstück der südamerikanischen
Tropen , das sich aus einer Fläche von über drei Millionen
Quadratkilometer am Oberlauf des Amazonas - Stromes
erstreckt . Ein Gebiet von säst undurchdringlichem Urwald,der sich gleich einem grünen Wall an den Usern der zahl¬
losen Flüsse und Ströme erhebt , die sich später zu einem
der größten Ströme der Welt vereinen.

Die einzigen Menschen, die häufiger in dies« Wildnis
eindringen , sind die Eaucheros , Mestizen, die ihr Leben
aufs Spiel setzen , um das „Gold des Urwalds *

, die wert¬
voll« Milch des Gummibaums , zu holen . Für all « übrigen
«st der Aufenthalt in dieser grünen Hölle mit ihrem feucht-
hcißen Klima fast immer tödlich.

Aber es ist nicht nur dieses ungesunde Klima , daS dem
Weißen gefährlich werden kann, indem es ihn langsam aus-
zehrt. Das Verderben lauert überall , und der Tod tritt
einem in vielfacher Gestalt entgegen . Sind es nicht die
Moskitos und Stechmücken, die sich in ganzen Wolken ausden Eindringling stürzen, ihm das Blut au- saugen oder ihnmit Krankheiten und Seuchen infizieren , dann sind es gif¬tig« Schlangen jeder Ar « und Größe , di« ihn bedrohen.
Außerdem wimmelt «S in diesen Urwäldern von riesigenSkorpionen , von Tausendfüßlern , Fröschen und Kröten . Sinüberaus gefährlicher Feind ist auch der kleine , in den Flutenlebende Piranha , den man den Haifisch des SüßwasserSnennen mag . denn seinem scharfen Sägegrditz entgeht nichts.

In dieses Bacchanal des Tode« am Amazonas ist di«
italienisch« Expedition vorgedrungen . Sie bediente sich da-bei des primitiven Kanus , weil es trotz allem in dieser

bürg «in General zur Inspektion nach Sibirien entsandt.
Die Familie Annenkow , di« ein sehr einfaches Leben führte
ging früh schlafen, und alles lag schon zu Bett , als man
läuten hörte . Es war der eben eingelrofsene General . Att
Großmutter zu ihm heraustrat , wandte er sich ans französisch
an sie : „Madame , ich komme, um Ihnen die Worte auszu.
richten, die Seine Majestät zu mir sprach: „Grüßen Sie mir
die Französin , di« solches Zutrauen zu meinem Herzen ge-
Hab , har *

Als Iwan Alerandrowitsch nach dem Tode Nikolais
auf seine Güter an der mittleren Wolga Heimkehr «» durste
kam ihm eine Abordnung seiner Bauern mit Salz und Bros
entgegen . Voll« 30 Jahre war er verbannt gewesen. Tu
Bauern waren die ersten, di« den Zurückgekehrten auf hei¬
matlicher Erde begrüßten ; die Begegnung soll erschütternd
gewesen sein.

dem Enthusiasmus früherer Zeiten zu tun . Junge Leute
spannen nicht mehr die Pferde berühmter Sängerinnen aus.
um sie im Triumph ins Hotel zurückzuziehen. Ganz abge.
sehen davon , daß dies bei den jetzt üblichen Autos » ich,
mehr möglich ist . Roch heute lebt «ine hochbetagte Partnerin
der Patti in London : Emma Nevada , der diese Ehr « zuteil
ward.

Im allgemeinen sind die Verehrer und Kenner des „bei
canto * der Ansicht, daß da« heutige Opern - Repertoire das
Grab der wirklich schönen und gepflegten Gesangskunst ist.
Anderes wird heute von einer Sängerin verlangt als sonst,
vor allem auch die Uebereinstimmung ihrer Erscheinung mit
der Rolle , di« sie verkörpern soll. Gewöhnlich war in
früherer Zeit die Sängerin erst in reiferem Alter auf der
vollen Höhe einer Kunst, die so große Anforderungen an das
Können stellte. Und es stört« das damalige Publikum nick,,
wenn , um ein Beispiel zu nennen . Fausts unschuldiges und
kindliches Opfer Gretchen als üppige Matrone erschien, oder
die von Schwindsucht verzehrte Kamelien -Dame durchaus
gut im Stande war , — wenn nur der Gesang allen Anforde¬
rungen genügt«.

Die heutigen Sänger sind selbst der Ansicht, daß die
Oper den Empfindungen des modernen Publikums ange¬
paßt werden muß . Marilde Marckesi, die größte Lehrerin
auf dem Gebiet des „bel Canto * und streng befangen in der
allen Tradition , weigerte sich einst, überhaupt noch mir ihrer
Tochter zu sprechen, weil diese in einer Wagner -Oper mit¬
gesungen hatte ! Die Zeiten haben sich geändert.

len Jahr mehr Anschaffungen aus allen Gebieten , die mit
der Häuslichkeit Zusammenhängen , gemacht worden sind:
Staubsauger , Plätteisen , Waschmaschinen und andere Witt-
schastsgegenstände, ganz abgesehen von Möbeln und Tep¬
pichen und sonstigen Dingen , die für die Ausstattung der
Wohnung gebraucht werden . Ein Industriezweig , den wir
längst totgeglaubt : die Pianofadriken — blühen neu
auf . *

Herrscher und Musiker
Zwei hübsche Anekdoten zu diesem Thema finden wir im

Aprilhest von Velhagen L Klasings Monatshel-
ten : Franz Liszt wurde wiederholt ausgesordcn. vor
dem Zaren zu spielen. Nikolaus I . schätzte aber die flotte Mili-
tärmustk mehr als die große Kunst. Eines Abends unterhielt ei
sich während eines Klaviervorirages laut mit seinem Adju¬
tanten . Plötzlich unterbrach Liszt sein Spiel und sagte: „Wenn
ein Kaiser spricht, muß man schweigen .* — Friedrich der
Große spielte bei einer Abendgesellschaft ein von Qu an?
komponiertes Flötensolo , aber niemand spendete Beifall ; ei
klang nicht gut. Aergerlich knurrte der König zu Luantz : „Sr
hat mir eine verstimmte Flöte gegeben!* — „Ew . Majestät
müßten eigentlich wissen , daß man eine Flöte in der Hand
nicht warm werden lassen darf !* — „Das ist nicht wahr !'
schrie der König und ging wütend aus dem Saal . Nach einige»
Tagen kam er zu Quantz und sagt« : „Es ist doch wahr !*

Wildnis auch heute noch kein besser geeignetes Fortbewe-
gungsmittel gibt , nicht zuletzt wegen der zahlreichen Strom¬
schnellen.

Das Interesse der Expeditton war weniger auf bota¬
nische oder zoologische Entdeckungen gerichtet; es galt in
erster Linie dem ethnographischen Studium der unzähligen
Eingeborenenstämme , die in diesen Urwäldern ein elendes
Dasein fristen . Sie gehören den verschiedensten Rassen an,
sind teils rothäutig , teils schwarz wie Neger . Aber man
trisjt auch Bronze als Hautfarbe an . Zuweilen sind sic grotzwie Riesen , dann wieoer klein und unscheinbar wir
Pygmäen.

Im allgemeinen sind sie häßlich, was nicht nur für du
Männer , sondern auch für die Frauen gilt . Ferner sind su
niederträchtig und gemein . Ihre Waffe ist der Hinlcrgast.All« eint der angeborene Haß gegen den Fremocn , vor
nehmlich gegen Weiße . Man muß immer damit reckncn.
plötzlich von einer Wolke von vergifteten Pfeilen « ingeoccli
zu werden , deren Schützen unsichtbar bleiben . Gelegentlich
gelingt es , mit ihnen in Verbindung zu treten , aber auch
dann wird der Weiß« gut tun , aus der Hut zu bleiben , denn
sie sind unberechenbar.

Sie siedeln versteckt im dichtesten Urwald . Schmale und
ewundene Pfade , die nur für das geübte Auge sichtbarnd , führen von diesen Siedlungen zu den Wasserläusen

Zuweilen Hausen die Wilden auch in einer Art von Pfablbauten ; dann spielt sich das Leben und Treiben aus den
engen Wasserstraßen ab . Ihre Hütten nennen sie Maloccas.
Diese gleichen irgendwie Bienenkörben und können in cm
zelnen Fällen einen beträchtlichen Umfang annehmen . Inden großen MaloccaS wohnen ganze Lippen zusammen, bis
zu zehn und sünfzehn Familien . Aber jede hat ihren eige¬
nen Herd und respektiert den Raum , den di« anderen bean
spruchen. Irgendwelche Einrichtungsgegenstände , auch pr>mitiver Art , gibt es eigentlich nicht. Nur die Slam :- cS-
häuptlinge und die Medizinmänner besitzen eine Art Be»

Dies« Wilden leben von der Jagd und vom FischfangHäufig sind aber auch Kriegszüge , die sie unkernehmen,wenn ste Frauen brauchen. Sie verwenden diese als Ar¬
beitstiere , denn di« Männer selbst liegen den größten Teil
ihres Lebens auf der Bärenhaut.
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Lebftafte Ailla- ekäufr am Alttenmarkt —

Tie deutschen Börsen und insbesondere der Berliner Wen-paptecmarit standen auch in der zurückliegenden Woche imZeichen ledhaster Lnlageläuse de « Publikum » Die dadurchgeicha,,«n« i« l,e Tendrnz hau« ibren ursächlichen Grund ln derunerlchütterlichen Zuversicht und in dem Vertrauen , da« di«
deullche Wirt,chast der Politik de » Führer » enigegenbringr . Di«Tat,ach«. daß di« Initiativ « der europäischen Politik zur Zeitdurchaus aus Leiten Deutschlands liegt und die von tbm unter¬nommenen Schritt« zur Besriedun « Europas nicht nur vomdeutichen Volk , daS sich in einmütiger Geschlossenheit am29. März hinter den Führer stellt« sondern auch von allen denLiaaien begrübt werden , di« gleich uns eine Entspannung derpolitischen Lag« berbeiiehnen, hat unverkennbar zu der Hofs,nung beigetragen. datz der Schritt de« Führers zu einem Sr-
folg in dein gekennzeichnetenSinn « sübren mutz . Damit wäredann auch der Grund für «in« Beseitigung der zur Zeit nochdi« Weliwirtschast belastenden Hemmnisse gelegt, worauf auchin dem grobzügigen Friedensplan des Führers bingewielenworden isl. — Für den Wertpapierhandel bildete» nebenher dieaus der deutschen Wirtschaft nach wie vor täglich ansallenden
Meldungen über eine günstig« Entwicklung den Grund sür da«-Anhalten des bisher gezeigten Tendenz. Insbesondere warenes die Abschlüsse und Jahresbericht « der groben deutschen Jn-duIirie-Unleinebinungen und Konzern« , di« sich stark anregendauf den gesamten Aktienmarkt auswlrkten . In erster Linie ver¬dient dabei di« Vereinigt« Stahlwerk« AG der Erwähnung:das von diesem Konzern vorgelegt« Rechnungswerk wurde
durch besonders «rsreulich« Mitteilungen , di« in der General-
Versammlung über di« Geschäftslage gemacht wurden , unter-
stützt . Ti « Reichs Elektrowerk« konnten in ihrem Verwaltungs-bericht « ine 25prozentiiz« Stromabsatzsteigerung melden, was
etwa der Steigerung auch bei den anderen Bersorgungsunler-
nehmungen entspricht. Ti« Rcide der Bank-Abschlüsse wurde
durch den zu Beginn der Woche bekanntgcwordenen Bericht der
Commerz Bank sür 1935 ergänzt , di« di« Dividendenzahlung
«bensalls mit 4 Prozent ausnimmt und daneben «ine namhafte
Stärkung der Reserven berücksichtigt hat. Die seit langem er¬
wartet« Sanierung der beiden groben deutschen Schissahrts-
unternebmungen — Hapag und Nordllovd — zeigt, dab auch
aus diesem Gebiet eine grundlegende Bereinigung in Angrisj
genommen wird . — Die in der Generalversammlung der AEG
über die Sanierung dieses Unternehmens gemachten Aussüh
runden mögen in einigen Kreisen ernüchternd gewirkt haben,
wobei besonders der Hinweis Gebeimrat Blichers verstimmte,
dab ein« höhere Kursbewertung der AEG Aktie nicht vertretbar
wäre . Im allgemeinen wurde aber di« freimütig« Behandlung
der dieses Unternehmen betreffenden Fragen mit Befriedigung
ausgenommen. Vorübergehend lösten auch die Schwierigkeiten
des groben österreichischen VersicherungSkonzers. des Phönix,
Zurückhaltung aus , die jedoch nach der Feststellung, dab das
deulsckte Unternehmen infolge der Sicherung durch die deutsche
Auliichtsbehördc keineswegs in Mitleidenschaft gezogen wird,
rein.-n nachhaltigen Einslub aus den Werlpapierhandel aus¬
zuüben vermochte.

Das KurSniveau konnte auf Grund d«r vorstehend ge¬
schilderten Entwicklung gegenüber der Vorwoche «ine all¬
gemeine weitere Befestigung verzeichn«» , di« durchschnittlich
bei etwa 2 Prozent lag. Darüber hinaus si«l«n wieder «mig«
Spezialpapiere mit Sonderbewegungen auf . Hierzu gehört daS
Slandardpapicr der Berliner Börse , di« JG -Farben -Akti«, di«
auf erneut geäußert« Hossnungen über eine Tividenden-
«rhödung sowie aus besonders lebhaft« Käufe für Rechnung
von Sperrmarkkonten einen Kurs von nahezu 165 .5 Prozent
erreichte und damit um 7,5 Prozent über dem Stand vom
Schluß der Vorwoch« lag . Auch die übrigen „schweren " Wert«
waren di« ganz« Woche über lebhaft gefragt . Von ihnen ge¬
wannen Siemens 8 Prozent , Harp« n«r und RWE I« 4 Prozent.
Durchweg fester lagen Maschinenfabriken unter Führung von
Berlin -Karlsrubcr und Berliner Maschinen lle plus 4 Prozent ),
von Bauwerten . Holzmann (Plus 4 Prozent ), von Braunkohlen-

Ruhige , aber freundlichr RenteumäNte
« Men : Rheinbraun (plus 4 Prozent ) . Am Mar » der Elektro-Aktien erzielten Chade-Anteit« Steigerungen von 17 bis 20Reichsmark. Von den sonstigen Auslanbswerten sind nochConti Linoleum mit plus 14 Prozent zu erwähnen. Reichs-bank -Anleil« erreichten mit «in«m Kurs von 18314 Prozent
«inen neuen Höchststand und lagen damit etwa 5 Prozent überdem Stand b«i Vorwoche. Zu der kleinen Zahl schwächerer
Papier « gehörten Schlesisch« Gas . die nach Bekanntgabe dervom Aussichtsrat »«Ichlofseuen Tividendenermäßiguna um ins¬
gesamt 8 Prozent zurückgingen. Am Kunstleideumarki verloren
Bemberg auf die Verwaltungsäußerung , daß mit der Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung nichr zu rechnen sei, etwa
4 Prozent.

Am Markt der zu EinheitSkurf « » gehandelten Pa¬
pier« waren fast ausschließlich Kursbesserungen von 2 bis 3
Prozent und zum Teil darüber zu beobachten. Sehr fest lagen
Deutsche Nickelwerke mit einer Steigerung um 7, Glasfabrik
Schalk « mit « in«r solchen von 6, Mimosa und Mittelstahl mit
je 6, Hageda und Reichelt-Metall mit je plus 5 Prozent . Im
Zusammenhang mit der Bemberg -Abschwächunggaben anderer¬
seits vereinigte Glanzswjswerl« um insgefaml 12 Prozent
nach . Di« per Kasse gehandelten Großbankakti«n wiesen
nennensiverl« Veränderungen nicht auf.

Am Rentenmarkt tra » der Kupontermin des 1. April
kaum spürbar in Erscheinung. Zum Teil lag das daran , daß,wie auch sonst üblich , die flüssig werdenden Mistel schon voiwegUnlerkunst gefunden hatten , zum anderen mag auch die fort¬
laufend« Kurssteigerung an den Aktienmärkten ein« Reih« von
Besitzern festverzinslicher Papiere dazu bewogen haben, di«
Zinsenscheinerlöf« am Aktienmarll anzuleg«». Ter Kursstandbat sich daher am Rentenmarlt kaum lveientlich verändert . Leb¬
hafteres Interesse - zeigte sich für di« Neichsaltbelitz-Anleih«,was zum Teil damit Zusammenhängen mag, daß die bei der
Auslosung am 2. Dezember vorigen Jahres gezogenen Aus-
losungsrcchi« bestimmungsgemäß am 1. April zur Einlösung
kam«n und di« hierbei fr«iwerd«nden Mittel zu Neuanschaf¬
fungen in Allbesitz Verwendung fanden. Di« Umfchuldungs-
anleihe wurde -/, Prozent niedriger mit 86' /, Prozent notiert.

Am Geldmarkt trat mit d«m H«rannahen des Monats-
schlusses , d«r zugleich auch den Quartalsuliimo darstcüt«, «in
stärkerer Bedarf an kurzfristigem Geld auf , so daß di« Blanko-
tagesgeldsätzc am 31. März bis auf 3>4 bis 3X Prozent an¬
zog«». Fast unmittelbar nach dem Termin trat ind«ss«n «in«
weitgebend« Entspannung « in . die « ine Senkung d«S Satzesbis auf 3- /, bis 3" , ermöglicht«. Dementsprechend verlief das
Geschäft in Privatdiskonien , sür di« «in unveränderter Satz
von 3 Prozent galt, sowi« in den sonstigen erstklassigen An¬
lagen. In letzteren erfreuten sich besonders Reichsschay-
anweisungen beider Gattungen Ende der Woche verstärkter
Nachfrage, so daß di« langfristig« 2 «rie per 15. 1. 1838 auS-
verkaust und di« Begebung neuer Abschnitt« her 15. 2. 1938 zueinem unveränderten Diskontsatz von 3)4 Prozent möglichwurd« . Auch di« zu 3' '» Prozent diskoniierbaren Reichsschav-
anw« isunü«n per 15. 2. 1937 wurden durch «in« neu« Serie per
15. 3. 1937 ergänzt.

An den internationalen Devisenmärkten bil¬
det « das Hauptereignis der Woche di« scharj « Heraufsetzungder
französischenDiskont-Rat« um 1 )4 Prozent auf 5 Prozent . Di«
bis dahin zu beobachtend« Flucht aus dem sranchsilchen Fran¬
ken konnte dadurch zwar zum Stillstand gebracht werden, st«
vermochte aber nicht , in kleinerem Umsang« >veii«r anhaltende
Tauschoperationen von französischen Franken in Dollar und
englisch « Psunde völlig zu unterbinden . Die übrig«» Gold¬
valuten zeigten, nachdem sie visb« r in stärkerer Weis « von der
Franken -Schwäche in Mitleidenschaft g«zog«n worden waren,
leichte Erholungsiendenzcn . DaS englisch « Pfund und der
Dollar blieben weiter sest, obwohl sich der Kapitalzustrom aus
den Goldblockländern in den letzten Tagen verringert bat.

lie«.

Dt«

Kräftige Inanspruchnahme
Ter Rcichslankausweis vom 31 . Mär ; 1936 läßt eine recht

krässtge Inanspruchnahme der Rotenlankkrediie erkennen.
Tie >c » drückt sich in einer Zunahme der ge,amten Anlagen der
ReichSbank um 615 Will. RM aus . Im einzelnen Häven die
Bestände an Handelswechseln und -schecks um 553,9 aus 4201 .4
Millionen Reichsmark, an Lomlardsordcrungen um 14 aus 55,9,
und an Reichsschatzwech,eln um 51,4 aus 54 .2 Mill . RM zu¬
genommen, während die Bestände an dcckungsjähigen Wert¬
papieren um 3,9 aus 335,8 , und an sonstigen Wellpapieren um
0,4 aus 3205 Mill , RM angenommen haben. Tie Gesanstlage
der Reichsbank beläuft sich am 81 , März aus 4967,9 Mill . RM.
Am Ende des Vormonats hatte der Gesamtzugang aus den
Anlagekonien 572,4 und in der entsprechenden Vorsahrswoche
5132 Mill , RM beiragen . Die stärkere Erhöhung gegenüber
dem Vormonat erklärt sich einmal aus der weiter fortschreiten¬
den Frühjahrsbelebung der Wirtschaft, die naturgemäß einen
stärie. cn Kredubcdars zur Folge bal , und zum anderen dar¬
aus . daß der März -Ultimo gtcichzeiiig Quartalsuliimo ist. Bei
dem Ve.gleich deS vorliegenden Ausweises mit dem vom März-
Ullimo des Vorjahres muß berücksichtigt werden , daß diesmal
ein erheblich größerer Test des bei der Reichsbank in Anspruch
genommenen Krediles wieder zur Verstärkung der bei der
Reichsbank unlcrhal .enen Giroguthaben verwendet worden ist
Tiese Halen sich in der Berichiswoche um 94,6 auf 767,5 Mill,
Reich : ,nark erhöbt. Diese Erhöhung beirisst ausnahmslos die
Guthaben der Priba -Wirtschasl , während die össeniltchen Giro-
gulhab: » algenommen haben Entsprechend diesen Verände¬
rungen s. nd 439,6 Mill , RM Reichsbanlnoicn und Rcntenbank-
scheine und S5I Mill , RM Scheidemünzen neu in den Verkehr
stoffen. Ter Gelamtumlauf an Zablungsmisteln stellt« sich Ende
Mär , aus 6 269 Mill . RM gegen 5737 am Ende der Vorwoche.
6tS8 am Ende des Vormonats und 5846 in der entsprechenden
Vorjahrszeit , Die Bestände an Gold und deckunassähigen De¬
visen haben zusammen um 51 006 RM aus 77,2 Mlll , RM ab-
gcnommen. Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Zunahme um 24 000 RM aus 71,8 Mill , RM . und dt« Bestände
an deckungssähigen Devisen bei einer Abnahme um 75000RM
aus 5,4 Mill . RM,

s « * «re » T
Entchtungssperie sür Gastwtrlschatte»

Mt , dem 31 . Mär , lS3S ist dle seiner,et « verordne «« Errichtungl-
Iperre lllr Gast- und Schankwirstchallen adgeiausen . Der Reichs- und
vreusttiaie Innenminister da« nunme » e die Errichtung »-«» « ml» Wir¬
kung ad l . Avrtl um wettere zwei Jadre verlängert.

Aukgodc de » treten fandet « mU Reichsmark t» Rumänien
Ttc rnmäntllve Raiionalhank dal deschtosscn , den treten Handel

mit Reichsmark auszudedcn und wieder ausschließlich den » aus und
Verkaus von Reichsmark zu übernehmen . Die Reichsmark wird zu
37,30 Lei »an der Rational »»!,« angekaust. rer verkaussprets tsl noch
nicht endgültig seftgese «». Sr wird sich ledoch um 4L Lei bewein , « äh-
rend dir rumänischen Uusltthree dadurch nicht tn nennenswerter wette
»er«« e, erscheinen, da »«r frei« Handel« »* !« b«r Reichsmark »löhn

höchstens 38 Lei se Reichsmark detrug , ändert sich die Sage sehe zu¬
ungunsten der Einsüb rer aus Deutschland, die nunmehr
sür die Reichsmark etwa 4 Lei mehr als bisher zu zahlen haben . Der
Kaufpreis der Reichsmark >m treten Handel ist vom 27 , aus den 28.
Mär » aus «lwa ZS Lei gestiegen.
Hoher gemcniadsatz — Aussuhrfteigerung

Die Portland - Cemcnlsadrik Hemmoor , Hemmoor , hat im Ge-
schäsisiadr 1933 einen Gesamlablatz von 179 636 To , gegen 124 ÜS6 Io.
im Vorjahr erzielen können, da« enisprtchl einer Steigerung von
43 v. H . Mil dieser Zahl blied die Gesellschasi nur etwa t ». H.
hinter dem höchsten Vorkiiegsadsatz zurück . Tic nach Uebcr-
iee ausgclührlcn Mengen betrugen 42S25 To . gegen 7262 To . im Vor-
jahr . Mit dieser Zahl erreichte das Unternehmen den höchste » Uebcr-
seeabla» der Vorkriegszeit . Die Gesolgschasl konnle erheblich vermehrt
werden.

Die feste Haltung am Akstenmarkt setzte sich heute weiter sort,
wobei es in einigen Werten zu reckst belrächilichen Kurssteigerungen
kgm . Tic zahlreichen Tststdendenmeldungcn aus der deuischen Wirt-
schatt boten nalurgemäß starke Anregung , um Io mehr , als das Publi¬
kum heule mehr aus seiner Zurückhaltung bcrausgegangen zu sein
schien : denn aus veischiedenen Markigebleien waren zahlreiche Kund-
scholl»auslräg « zu verzeichnen. Tie stärkste Steigerung setzten tisder
Muag durch, die 2r/ , gewinnen konnten, wodci man aus die Wieder¬
aufnahme der DidtdenLenzahlung bet Tcmag mit 3 Pzt . verwies.

Delmenhorst , 3. April , Schwetnemarkt. Austrieb 1400 Tiere,
tn der Hauplsache Sechswochenserkel von guter Qualität . Gröbere Aus-

n Landesla.
- Liaall . Kred
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fällig : 1938 . . . .
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Ul,4

24.3.
UI,-Sieuersch. -Verr .' l.

AKU . . 509 5Ö
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Badr Moior .-Werke 122- 1229.
I . P Bemderg . . 80 " . 90,-Beiger Tieivau . . 127- , 121 ' ,,Bergmann Eiet » .
Bert Handeisget . . 112,— 112!-
Bremer Vulkan
Bremer Wollkamm 150 -̂ —^—
Edad« .
Eomm .- u. Prwaid. 930. 91 - .
Conti » . - Caouichouc 182,— 184.-Coni Linoleum >759 1:>8 --
Daimiee -Ben, 98,- 98- .Deullche B u Disk. 9l ". 92,—Trust » « Conii -Ga4 131 ' ,. 129 9
Teustch» Erdöl 1189 1,6 .-Deullche Linoleum 167' . 162 9
T . eslniei Bank 91 ". 92 -!.Tvnamii Rodel 85,— 82 ' ,.
Elekli Lieseiunasg I25 - . 125. -
I . « Farben I64 -i. 159- .Feldmllhle Papier . I25 >-. 120' ,.
Fetten » Guilleaume 120 115' «
Ford Moior <l » .
GelienNech. Beim ».

ÜNtzGessürat , o » » » , ,

käus « gingen in» « hei», und Rudrgedtet und ins dsaachdari« » lernen,
« et leddasrem - and«, wurde » all« Tiere verlaust . Es wurde » dez -HI,
«üe S - rkel 3- 6 Wvchen all t «- t8 RM das Stück (>/, « w 73—SV Rps >:
6- 8 Wochen alt 19—N RM da« » stick (V, Kg 63— 70 R»f >: 9—16
Wochen all 22 — 24 RM das LlNck t>. Kg 60—63 Rvt .1 : 10 — 12 Wochen
alt 23—27 R « da, knick ( '/. 33— 37 RPI,) . » usgesucht« Wae, lag
» »her im Preis «, geringere dliev »irrer Rost , 3— 4 Monat « alte Läuter-
ichweine kostest » 24 — 46 RM . ältere Die» waren enrlprechenh leurei.

Hamburg , 3, Avril . Schwetnemarkt. «266 Preise tue Tiere
über 136 Kg. 33 . von 133—136 Kg , 34 , von 126 — 133 Kg, 33 . von >66
dis t20 Kg , 3l , von 90— 166 Kg , <9 ; Sauen , seit« Speck - 33 . andere
Eder usw. 49. Handel zugereist,

Berlin , 3, Adr» . Schlachidtehmarkt. Austrieb : 1693 Rinder,
2769 Kaivcr , 6Z46 Schate. IlS4 Schwein«. Preis « : Ochsen 33— 44 . Bullen
38—42. « übe 24 — 4l . Färsen 27 - 43, DovveUender 83- 166 , » Lider 36
vis 73 . Länimer und Hammel 29— 49 . Schal« 26 —33 . Schweine 48 - ,
dis 34>> Sauen 33>», Verlaus : Rinder glan , Sdtstenstere über Noliz,
Kälber glast , Schale ruhig , bleibt Uedersland. Schweine verreist.

Rorddeulscher Lloyd, Bremen , Aida nach Ostasten 3, 4. Botobama
— Astona illdartcid .) vetml . 3 . 4 . Melbourne — Eolumdus nach West-
indten 2 , 4 , Havanna nach Nassau — Ter Teurtche Kdg „ 2, Sonder
fahrt nach Madeira 2- 4. Hamburg nach Lilsabo» — Europa nach Reu
vork Z. 4 . Tover vast, — Flottbek fEbarlerd .) nach Wes» , Millelamer,
Meriko 2, 4 , Antwerpen — Fulda nach Qllasten Z, 4 . Anrwerven —
Isar nach LItasten 2 - 4 , Qran nach Pori Said — Main nach Australien
2. 4, Anlwcrven — Memel heimt. 2, 4. Btsbov Rock vast, nach Bre
me» — Mosel heimk, 2, 4 . Hüll — Ratmund nach Rordbras . 2. 4. An,
wer»«» nach La» Palmas — Saar nach Suda -Mezst» 2. 4 , Vera öru;
Sierra Eordova KbF „ 2, Sondersahn nach Madeira 2 , 4 . Hamburg
nach Lissabon — Scharndorsr heimk. 2 . 4. Stngavor « — Wido nach
Gols-Australi -n 2. 4 . Mobile.

Hamburg « mrrila Linie ieinichlicbuch Deustch-Austrai - und Kosmos-
Linien . i Ostlüste Rordamerika : Hansa ausg . 2 , 4 . ab Bremerhaven
nach Souihampion — Rewoork beimk, 2 - 4. ab Neuvork nach Ltzerbourg
— Wcftindien , Mtlstlamerika : Kreta ausg , 2 , 4 . Luestanr vast, nach
Porlo Rico — Westküste Südamerika : Hcrmonlbt « ausg , 2. 4, an Ant¬
werpen — Aullraiteu , Ricdeil , Zadren . Südafrila : Srablurlh auSg , 2,
4, av Newcastle nach BriSbane — Halle ausg , 1 , 4 . ab Tiilasiap nach
Makastar — Leuna heimk, 2 , 4, ab Turban nach Antwerpen — Lüne¬
burg ausg , 2. 4 , Vlisstngen pass , nach Kat-Nadl — Ostasten : Burgenlai,i>
ausg , I , 4 , ab Schanghai nach Tairen — Havelland ausg , I , 4 , an
Kobe — Rainles ausg , 2, 4 , an Bolohama Sauerland heimk, 3t , 3 . ab
Hongtong nach Manila — Schcer heimk, 3l , 3 , ab Ragopa nach 2i »ga-
Pore — Rheinland heimk. t . 4 . ab Port Sudan nach Suez — Tutsvnrg
ausg . 1 . 4 . ad Bremen nach Rorrerdam — FrieSland ausg . I . 4. ab
Galveslon »ach Ertliobal — Vergnügungsreise : Milwaulee 2. 4. ab
Neapel nach Genua.

Hamburg Südamerikanikche Damvischtssahrls -Getellschast- Anionio
Tclsino heimk. 3. 4 . von Burnus Aires — Cap « orte heimk. 2 . 4 . vo»
Lissabon nach Vigo — General Ariigas ausg . 2. 4. in Buenos Aires
— General Otorlo ausg . I . 4 . von Vigo nach Lissabon — General Sa»
Marlin ausg . 2 . 4. von Rio de Janeiro nach Sairlos — Manie Pas-
coai heimk. 2. 4 . von Rio de Janeiro nach Bahia — La Eoruna heimk.
2. 4. von Rio de Janeiro nach Vicloria — Vigo ausg . Z. 4 . Si . Vin¬
cent vast. — Alrich heimk. 2. 4 . von Porlo nach Alegro nach Rio
Grande — Georgia auSg . 3 . 4 . Tover vast. — Niederwald heimk. 3 . 4.
Borkum vast. — Nienburg heimk. 2 . 4 . von Le Havre nach Anrwerven
— Paraguav ausg . 3 . 4. Tover vast. — Rapol ausg . 2 . 4. Tover pass.— Touristenreise : Monte Rosa ausg . 2 . 4. von Malaga nach Star.

Deullche « srilo Linien . (Woermann - Linie - Teuiiche VN -Atrika-Ltnie — Hamburg -Bremer Asrika-Ltnie .z Weslasrika: Wolfram heimk.3t . 3 . av Lobiio — Walama heimk. l . 4 . ab Balhurst — Wagogo
heimk. I . 4 . ab Las Palmas — Süd - und Lstasrika : Usambara heimk.
1. 4 . ab Betra — Wangont usg . 1. 4. ab Freetown.

H . C . Horn , Hamburg , Claus Horn 2 , 4. Azoren paff, nach Tover— Heinz Horn 2. 4. von Luracao nach Le Havre,
ltnreewesee Reederei AG. Breme» , Fechenheim 36 , 3 , tn Buenos

Aires — Schwanhetm 28 , 3. ab Montevideo heimk, — Gonzenheim t . 4,
23 Grad T . 43 Grad W , gem, heimk, — Bockenhetm eiwa 3, 4 , Ham¬burg abg. — Heddernheim 2. 4. Azoren pass , ausg , — Kelkheim l , 4.
42 Grad N , 30 Grad W , gem. heimk, — Griesheim 3. 4 , Emden —
Eschersheim 3l , 3. Thamsdaven abgeg,

Dcnrschc Tamdtschislahrts Gesellschaft „ Hansa", Bremen . Bäiensels2. 4. Antwerpen — Braunsels ausg , 2, 4 , von Djibouti — Lichicnscis
1, 4 , Bombay nach Antwerpen — Rolensels 2. 4 , Madras — Soneck
2. 4. Lissabon — Sonneiisels heimt, 2. 4 . Ouessanl pass. — Slurmseis2. 4 , Tamalade — Dreuensels heimk, I , 4 . von Algier — Uhensels 2, 4,Rotterdam — Wolssdurg ausg , 2 . 4. Allepp»,

Damvsschtslahrrs -Gescllschatt „N-vrnn " Achilles 3. 4. Stettin —
Apollo 2. 4 . Eariagena nach AUcanre — Ariadne 2, 4. Kovenhagen —
Astarie 3, 4, Rotterdam — Alias 3. 4 . Lullera — Bacchus 2. 4 . Stettin— Bellona 3, 4 , Pasaies — Ttana 2, 4. Billa » vast, nach Rotterdam
— Egeria 2. 4 . Köln — Eiset 2 , 4 , Bilbao nach Anlwcrven — Fortuna
2. 4 . Elving — Hans Earl 3. 4 , Gdingen nach Danzig — Helios 2. 4,
- uelva nach Fars — Hermes 3, 4 , Tarragona — Juno 3. 4, Lodtib
pass , nach Rotterdam — Luna 3, 4 , Köln nach Rotterdam — Raval
2, 4. Königsberg nach Bremen — Nereus 2. 4 , Rotterdam nach Kö
nigsberg — Olber » 3. 4 , Big » nach Anrwerven — Oskar Friedrich2. 4 , Holtenau vast, nach Breme » — Pallas 2. 4, - ollcnau paff, nach
Rotterdam — Perseus 2. 4 , Hollenau paff, nach Rotterdam — Pdacdra
2. 4 , Königsberg nach Bremen — Phoebus 3. 4 . Hollenau vast, nachRotterdam — Pollux 2, 4 , Stettin — Priamu « 3, 4 . Köln nach Rotter¬
dam — Pvlade « 2. 4 . Kopenhagen nach Srockdolm — Themis 3 , 4,
Elving nach Königsberg — UranuS 3, 4. Elbing — Vulcan 2. 4.
Stettin nach Rotterdam.

Arg » « eederet AG , Bremen . Albatros 2. 4. London — LmasiS 2 4.
London — Butt Z. 4 . Hollenau pass , nach Gdingen — Drostei 2. 4.
Antwerpen nach Stralsund — Elster 2. 4. Mtddlesborougb — Falke
2. 4. Le Havre — Fink 3. 4 . Hollenau paff, nach Bremen — Geier 3 . 4.
Rotterdam — Greis 3. 4 . Hüll — - echt 3. 4 . Libau Oliva — 3. 4.
Holtenau Pass , nach London — Qrlanda 3 . 4. « bo — Rade 2. 4 . Riganach Helstnajors — Reiher 2. 4 . Hamburg — Specht 2. 4 . Antwerpen»ach Königsberg — Taube 3. 4 . Rotterdam nach Riga.

Llbenburg -Poriugicstschc rampsschtll » Rhedrret . Hamdurg . Lisboa
1. 4 . von Eariagena nach Hamburg — Meltlla 2. 4 . von Eeuia nach
Villa Alhucemas — Las Palmas 2. 4 in und von Gtbrallar nach
Tanger — Larachc 2. 4. ausg . in » nlwerven — Porlo 2. 4 . ausg.
gintstcrre pass . — Rabat ausg . Luestanl vast. — August Schuitzc 2. 4.ctnk. Ouestanl vast.

Schlsssverlchr iu Brake. Molorlcglerverkehr . « »gekommen: . Direktor
Feindl " mit 19 Tonnen -LlNckgul »an Bremen — Meia leer von
Bremen , . Baldur " mit 37 To . Gerste und 33 To . Roggen » on Wollin:
»» gegangen : . Ttrekloe Feint » " mit 3 To Roggen nach Nordenham,
. Meia " mir 3 Tonnen Roggen nach Farge . Im Leichter- und Dampscr-
verkehr sind weder Sin - noch Abgänge zu verzeichnen.

Hapag .
Hamvurg -Slld . .
Hansa - Tamps .
Harvcner Bergbau
Hirlchkupser . . . .
Hocich- Eilen . . ,
Ilse -Berg »« » . . .
Kattw « Icheisleden
Kiöcknerwerke
Mannesmann -Rödr
Mansfeld Bergbau
« emin , H « .« ,
Norbdeuttchei Llaw
Rorbier D Ftich
Lberichi kokeweri
OreniZei » , K, »»»i
Liavi -Minen s>
P » s» ir -Be,g »„
Baltzphauweri,
Reichs»» » » . « ,
Reichsvanr
Rhein Braunkohl«
« dein Liadlwerl»
Saizdeiknrr » » a»
»«, »«« » Gatch,
Schuck «« TL «.
Siemen « ä Halsk«
Slshe-Kammsai»

S> « 24 P.
16. -

125^

91-,.
164 ' -.

I26 -I. 124 ' ,.
87 ' ,. 86 ' .
86.— «4 -,.

136»— 136.-
96 .— 94-
15-,. 17 - 1.

' E-
18. -

Ä-
1s ' ,.

I24s" lAI'
I83 ' i. 18, - .

227'—,—
119" . 116-,,
180.-

174- 'is «- .
1S29
1001« INI.

96 .-
104. -
124.-

84»,.
127 .-
125 8

» «« , «» iMNAiKor »,

Gebe Swllwerck
Tdöri » Oelsadr»
Bei Glan,ftoss
Ber Sladlwerke
« esteregeln-Alkali
ZellNo« « alddos

li>6 » oll Gulden
16» deig Belga
llili norw Krone»
160 oan Kronen
l« , ich» «» Kro^ n
10» ila , Lire

engi Pinn»
US -Tolla,

16» ira » , Fee«
16» ichw , Franke»
Iiy> lpan Betet
16» ssterr Schi,

I69,i >7
42 . 120
61 .920
5b .>t20
63,5 « )
18. 700
12,32"
2,4860
l «.« »5
81.060
33 .980
49 .000

24 .3.
94 .—

85^
124—
123-/-

169,02
41 .950
6I .72l)
54 .>40

ÖI . INO
33.9»
49 .i«

Amtlich:
« > ch«W Fadi. Hn»,
Breme , Am«»»»
Hanse«» Jneek»
Reis - ». Handelsmi

147«

ISO» ,

147,
1« . »»
«02 w>
125«
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
wer öie Mennig M in -er Sla- lgemein -e Olüeabvrg

nn- keslellungsausrns
I . Un, «r Hinweis au « da « Wehrgese » vom 21 . Mai 1935 und

lest . ' - ' .

am rwöilsn Osisttag

n

Retterverein Höven

m

da » ReiwrardcilSdieiistgeietz vom 2« . Juni 1935 wird zur
Musterung 1936 nachstehendes bekanntgemacht:
Im Jahre 1936 werden gemustert : ^ »
1. Tie männlichen Retchsangehörtgen der GeburtStavrgäng«

1913 und 1916. ^ .
2. Tie bet der Musterung 1935 zurUckgestelltrn Angehörigen

der Geburrsiabrgänge 1914 und 1915.
3. Ttetcntgen Wehrpflichtigen , die bet der Einstellung , uo,

aNivcn Wehrdienst im Herbst 1935 . Zeitlich untauglich'
befunden waren.

4. Ttcjenigen Wehrpflichtigen . die bet der Einstellung zum
ReichSarbetlSdienst im Herb » 1935 wie April 1936 . Leit
VW untauglich ' oder . Lauernd untauglich ' besundtn
und entlasten worden sind.

Tie Angehörigen der bezeichnet «» Jahrgänge beißen
Dtcnstpllichtige . Sie unterliegen der Gestellungspsltcht.

Di« Musterung findet iu der Stadtgemeinde
Oldenburg in der Zeit vom 16 . April bi»
2. Mai 1938 statt.

IV. D ' e gestellungSVIltchttgen Einwohner der Sladtgemeinde
Oldenburg werden durch das WehrbezirkS - Kommando II
Oldenburg gemustert.

V. DaS MusterungSlokal befindet sich im . Kasino '
, Kasino-

Platz 3
Hier haben sich die Dieuftpflich ige« z«

der ihnen schriftlich milgeteilte « Aeit zu
melde«.

Lolche Dienstpflichtige , die keine schriftliche Aufforderung
erhalten haben , müsten sich zu nachstehenden Zetten melden:

Tie im Jahre 1913 geborenen
Dienstpflichtigen

mir den Anfangsbuchstaben
Mittwoch , den 15. April . 8 Uhr v —>»
Donnerstag , den 16. April , 8 Uhr U
Zreita « , den 17. April 8 Uhr 1—«
Sonnabend , den 18. April , 8 Uhr I.—»
Ttensra « , den 21 . April , 8 Uhr 8 —K
Mittwoch , den 22 . April , 8 Ubr 8—V
Donnerstag , den 28. April . 8 Ubr IV —r

Die im Jahre 1916 geborenen
Dienstpflichtigen

mit den Anfangsbuchstaben

Unser Tchlnhreite « findet am 26 . April statt

Freitag, den 24. April . 8 Uhr > —ö
0—«
I— !4

H —8
V - /

onnabend , den 25. April , 8 Ubr
Montag , den 27. April , 8 Uhr
Dienstag , den 28. April , 8 Ubr
Mittwoch , den Ä . 'April , 8 Uhr

'pünktliches Erscheinen ist Pflicht,
Dienstpflichtige , die in der Seit vom 15 . April bis 2. Mat

in Oldenburg Wohnung nehmen
und in ihrem bisherigen Wohnorte 1936 nicht gemustert
1936 nur vorübergehend

worden sind , müsten sich gleichfalls möglichst frühzeitig zur
Musterung stellen.

Wer sich als Dienstpflichtiger infolge Krankheit nicht
rechtzeitig zur Musterung stellen kann , bat an das Polizei¬
amt , Markt 6, unverzüglich eine amtsärztliche Bescheinigung
ctnzujchickcn.

VI. Wer sich durch Ntchtgcftcllung , durch unerlaubt « Entfernung
durch Lelbstveichadtgung oder durch Vorschüben von Sie
brechen der Ticnstpflicht zu entziehen versucht , hat schwere
Strafen zu erwarten.

VII . Entschädigungen für etwaige FahrauSlagen der Dienst¬
pflichtigen vel der An - und Abfahrt zum MusterungSlokal
oder für Lohnaussall u. dgl . werden grundsätzlich nicht

VIII
gewährt.
Zur Muiusterung hat der Dienstpflichtige mitzubringen:
» ) den Geburtsschein,
i>) den NachlvetL über seine Abstammung,
« ) die Schulzeugnisse und Nachlveise über BerufsauSbil

düng «Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ,
ä ) dar Arbeitsbuch.
« ) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI , Marine -HI , SA

Marine - SA , SS , zum N2KK , RetchSluftsportkorpS ( bis.
her DLV ) . DASD,

k> den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport lSeesport ) .
Besct^ inigung über die KrasrsahrauSbildung beim
NSKK — Amt für Schulen — , den Relterslbetn der
RetchStnspekteurs für Reit - und FahrauSdtldung , dar
SeesportfunkzeugniS,

g ) den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz,
d ) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (ArbettSpafl

ArvetiSdtenstpatz , TienstzettenauSwetS , Pfltchtenhest der
Studentenschaft »,I) den Nachweis iwer geleisteten akt ' ven Dienst in der
Wehrmacht , Landespol «,et oder SS - VerfügungStruppe,

K) den Annabmcschein als Freiwilliger in der Wehrmacht
oder SL - VersügungStruppe,

l) den Nachweis über Seefahrt,eiten und den Besuch von
Secsahrtschulen und SchtffSingenieurschulen oder den
Nachweis über abgelegte Schifscrprüfungen,

m ) den Nachweis über den Besitz des ReicbSsportabzetchenS
oder SA Sportabzeichens,

n ) den Ftibrerschein für Kraftfahrzeug «, Flugzeuge , Segel
boote . Motorjachtcn.

v» das ^
kü 2

^

Lauem ! Lanäwirte!
Warum ist „ Herosan " Qualität?
1 . Weil eS den besten Beterinär - Dorschlebertran enthält!
2. . . hochwertige Nävrsalze in sich birgt!
3. . . ein einwandfreies Bindemittel hat!
4 , , erstklassig konserviert ist!
5. . . mir Hilfe modernster Maschinen die größt¬

möglichste Feinverteilung hat!

Darum ist „ Herosau " Qualität und
sichert Euch die bekannten Erfolge

in Aufzucht und Mastl
Nerossv dlelvl even „Nerosan

(Dorschlebertran -Emulsion -Mischsutter)
der „ Non « »» » " « o» . IN >». u , Uamvur » SS.

besteilen , o viele?

Dliekt » b kanlk

Sämereien
für Feld und « arten
sortenecht und hochkeimfähig

UM». Uekrenr
Samenhandlung
Oldenburg i . O
84 Lang « Straße 84
Verzeichnis kostenols

Lellene Leiesenkeil
Neu « sormvoll . Citroen - Strom
ltn .^ sanzstahl - LImousine , Bau¬
jahr 1935 , nur ca . 7000 Kilom
gel ., Schwingachse . Vord .radan-
lrieb , 5—6sttzer, 4tür ., ger . Ver¬
brauch , Hobes Anzugsvenn ., gr.
Geschwindigkt . , umständeb . weit
unter Anschasf .prciS v . Sigent .^
zu verk . Angebote um . G O 584
an die GeschältSstelle d . Blattes

2.SS
Uooü -, Itootllm - , NIvick« «-

^
140

'
cm drei « k » 2.95

» oitäe unä » eküae u » IttLt
I4«ffIiekO ^kvj»kk» n « ukei1« n

140 cm breit , kl>i 2,95 gefie«

Shr r̂io A « » e» « » >kie»
duckte br ilc

No » » < < k » »»» ><» >

^ eiserne FurnierMe
mit Zulagen , wie neu , zu verk.

Job . HtnrtchS,
Nordmoslesfebn Nr . 8.

Goldfasan Hähne zu verkaufen.
Nadorst . Flötenstraßc 265.

^5fsudssugvl ^ «n
c»rl itzild . « «)»«», lliöeadurg

9 . kortmrnd t l » ., lllöendurg
krsnr vrdnödrfs, lllöendurg
V . krrnöorst lllöendurg

» «» n «l « r krönt
Heb . ^k»mur . 5i »udeug »., Vrv »»e>. Vpem. äntverpea v»w . u»v —

und dläckie Trommelfeuer! — k«»»e!d» llsn» l — ^ »ekt»ngi>tte ! — 5Uaier.

. . Volk
i.0Mcd. k
und dltck . __ _ _ _ _ _ _
u»d patrouUleatLliLlceit I ' ^ »»ckinenievekre . Qr»u» leo. Q»» »vd ?»ük,l

VI« « » p n « - > « d I a « n »
Voeer « tteläea 6er ».ukt io erbitterten Kämpkeal

kiedtbvfeo. Lüblke. Immelmenn
VI« r» nn« n » » v , r,i . i » « i. »

keläentum unä roäeikempkunrerer kmclen
Vei -tilllonea Deuteede nur aue Leituoxrdericdlen keonlea. vlrä bie>
eretmebL rum »ekrea Lrledni». ? o6 vn6 Verderben »edleicbea vdek
Veck . — Irotr vreaetberel »teb« mierecdlltterlieb QMrier un6 tteno

dl « «uw letrtev ^ iewruLe »ul »einem ?o«tea.
kiovd Ql« I« »olover kle »« Q»«»r» pt

<v»vlUt r

Zonntsg . kien S. Lpri! 1SLK, vorm. 11 . ZV Utlr

vis lugenri bat ruiritt
Zu verkaufen

eine junge llotte Kuh und
drei beite Kuhrinder

Heinrich Behren - , Ipwege.
Gut erhaltene Bettstelle

mit neuer Stabldrahnnairatze
und Ausleger zu verkaufen.

Ammcrländcr Hcerstr . 51 r . ob.

016

aS FreischwimmerzeugniS,
Paßbilder in Zivil , au«

»m . Brustbild , odn « Kopfbi
IX

a) Brtllcnrezevt.
Gcsu '

. , letzier Zeit (Größe 45 mal
Kopfbedeckung ) ,

55

^ .uche um Zurückstellung von der Aushebung sind unter
Beifügung der erforderlichen Beweismittel sofort schrtftltch
an das Poltzetam « zu richten , soweit btSdrr nicht geschehenEin ZiirückstellungSgesuch befreit nicht vom Erscheinen zur
Musterung.

X . Die Dtcnstpsltchtlgen müssen zur Musterung gewaschen und
mit sauberer Wäsche erscheinen.

XI . Für während der Musterung abhanden gekommene Sachenkann kein Ersatz gewährt werden.
Oldenburg , den 3. April 1936.

Der Polizeiverwalter
_ _ gez . vr . Jungermann

- G
o»e n»u« re . .

KrrttttrLnr
4-b-8itrer . lvnerilenker, 2 tLrix
Lio voNlcomm » v » r Vazeo
Ntr nur

»b Verk
S « » eg Lebmaeting

d » og « Str » S « r

Vlller . Versvaeii
Nsrklre»

HV N ! » « « «
5fott «o. tr» ll»9. D«>,pdoii 3112

Schot zu verkaufen.
Fr . Wtcdau , Blohtrfeld « ,

Hörncweg.

SlW .Ztlllienkk'Skätkit!
abzugrben.

Oldenburg. KampftraHe 1»

Sonntag tnS Freie , hinaus In die Natur , hinaus In den er¬
wachenden Frühling — das ist das Programin , das jetzt wieder
den Sonntag zum doppelt schönen und genußreichen Fctcrlag
macht . Doch mit der Freude hieraus kommen auch die Wünsch « !
Wie vtelsälttg sind sie und wie sehnsüchtig schmieden wir die
schönsten und herrlichsten Pläne ! Vom Auto bis zum Fahrrad,
vom Wochenendkoffer bis zur Wunder - oder Sportausrüstung,
vom teuersten Pdotoapparat bi « zum billigsten Knipser » nd
viele Ding « medr — dar aller findet jetzt wieder stärkste«
Interesse , und vunderlmal wird dle Kaffe gezählt , ob eS nun
dazu auch lang «. Wenn Sle günstig kaufen wollen , dann lassen
Sie sich ln aller Ruh « durch die Anzeigen in den . Nachrichten
für Stadt und Land ' beraten , sie zeigen Ihnen , war die
Oldenburger Geschäftswelt Ihnen btetet , und Ne erleichlcrn
Ihnen die AuSwabl . Gerade setzt Im Frlihsadr wird c« sich
Wieder erweisen:

Die Anzeige in unserer Zeitung
hilft vorteilhaft kaufen!
In den . Nachrichten ' wird aller angezeigt , wonach Ihr Her,
begehrt , denn die . Nachrtchlcn ' -Leser sind überall g - rng « schen«
und gute Kunden , aus dl « jeder GeschäslSmann Wert legt.

in den Listen
Vcr . Union ' :
» Vom srcic«

Rstein zur
schön . Donau'
Ein Iroti . Früd-
ltngssest bei
deuilchcm Lied

und Tanz.
Vorvertauf bet Lilie u . WilmS-
mann . Einlaß I9 . !j0 Uhr.

Beginn 20.3t» Udr.

ttMklkiil.8« tzkli'
MW

Am ersten Ost erläge

8M MM»
Anfang 7 Udr . Hierzu laden ein
Ter Vereinsleiter . <v . Ihm«

VI«
Sonntag, 15.30 Ubr

UM1r . - 8Mlkl.
Um de » DFB - Pokal!

Tum ckr<tn :» n U » <,SN
Jeden Sonnlag

«(sNee - Konrett unü IM
Duschrosen

ln allen Farben Stück 30 Pf
Sämereien der Firma Dtppc,

Quedlinburg.

Lslinmi » . LiMer;
Damm 8, Telephon 320l

Gut erd . Damenrad z . k. g . Ang.
unt . G N 583 an d . Gesch. d. Bl.

bMM iilliüW Ändich - si
' '

HSusingstraße 7, am Markt

Leders»« « zu lausen gesucht
Mittlere Größe . Wtttsseld 32.

Such « nur gute goldene Hcrrew
ubr mit Sprungdcckcl . evtl , mit
Kette , « ngebt . mit PrclS unt"
H L 594 an die Geschstll . d. Bl.

Gut erb . Mädchenrad zu kauscn
gesucht . Hochhäuser Straße 14.



Up Tolvatz
Heft »fei, Diel uck all graleeri?
H« is Paimionndag luniermeert,Wat meen « du woll, n„ is y , gr,tEn siien Jung van » opp io Hol !

'
Wat lo « un dick du » v« di WitzNa, wenn de sutz man kregel is :

'
En, sietbt tin Hand un Hol in n WegDe lange Bür lelt ein ni» Ile» ,Uck m sin Zack patzt v« lur rin.All s moj van Paß . Io as ick sinn.T« Aermcls un d« Bürenveen
N « iy ick « m um. wecß »voll : ick meen,Watzt de dal anner Jabr dor rul,Lai ick b« n Soom bloi wedder uiWorum denn aus Io knips » un knapp?Tat Tilg dangt meist Tiei do » in , LchappDe Hot weer «rr uck riekelk grot,
Wecll »voll , nu palli v« awcr got,Ick dess d r dick Poppier rin legg,Bit up de Obr n da, lei do » sie» ,
Uck in de Schob wcer « rS nog Bodd,Man iveell , ick da » bi mi : Ocholt,So n weck Stuck Wallen vür de TabuUn » liorkjahl rin , denn schall , saß gähn
Un lveetz , denn druck ! I« « in uck ni» ,Zs eil » , wenn n Jung sors Liekdoorns krigg,Väl wert , wenn man, wenn l sjchcnS geihl,2 » n Spier » up Towah- koprn deiyi,
Lull is i lo knapp uv n anner Jahr,Alls goi . up Towatz"

, ist ni» wahr?
Georg Bövrrs.

Au» Stadl und Land
' Oldenburg . 4 April 1936

H I7Relchs1agsabgeordnereausWeser -Ems
P Ter Wahlkreis Weser » Ems schickt siebzehn Ab-

, geordnete in den Reichstag : Rcichsstalllialicr Gauleiter Carl
, R ä v e r - Lldcnburg , Ncichsleitcr Präsident der Handwerks¬
kammer Schul,machcrmeisier Heinrich B o l> n c n s - Aurich,

sHauptamtslciter Rcichszcugmeisicr der NSDAP Richard
Büchner- München , Ncichsbctricbsgemcinschastslcilcr der
RBG 9 „Papier " Gauwalter Bruno Ticckclmann-
Lldcnburg , Gauinspcktor Bürgermeister Emil Drescher-
Leer in Lstfriesland , TA Brigadesührcr Paul GicSler-
Lldeuburg , Landcsobmann der Baucrnschast Jaques
Grocncveld - Hannover , Niinislcrprästdcnt Joel-
Lldcnburg , SA Lbcrgruppcnsührcr Manfred Freiherr von
K i l l i n g e r - Dresden , Bauunlerncstincr Or. Frist Klei-
nrr - Beuilicn ( Lbcrschlesienj, LT Brigndcsührcr Koppe-
Harburg , KrciSleiicr Borsilicndcr des Milchvcrsvrgungsvcr-
Haiivcs Bauer Gustav R i c I s e l d - B c ck m a n n in Bokcl
bei Bersenbrück, I) r. meck. Josef L I ä n d c r - Gildestaus
(Kreis Bcnlhcim ) , Gauinspcktcur Direktor der Tlädtischcn
Krediinnstall Bremen Kurt Thiele- Huchting (Bezirk Lre-

'mcii», Krcislcilcr Tiellvcriretcr der TAF Mechaniker Karl
Bost - Aldenburg bei Wilhelmshaven , Adjutant des Rcilhs-
aintsleiters Bvrmnnn Tiplom Kolonialwirt Paul Wcgc-
n c r - Harlachiugen bei München , Gauinspckteur Arbeiter
Frist W e h ni e i e r > Wülsten bei LSnabrück.

Freiwillige Me die Luftwaffe

Di« heute und morgen staitsindende NSV - Sammlung
soll dazu dienen , der NSV die hierfür erforderlichen Mittel
zu gebe » . Durchgeführt wird eine Haussammlung aus
Reichssammelliste» . sowie eine Straße nsammlung.Die Durchführung der Haussammlung hat die NS -Frauen-
schasi , übernommen . Für die Ttraßensammlung haben sichdie Amtswalter der NSV . HZ und BTM . sowie di« SA
zur Verfügung gestellt.

Als Abzeichen wird ein Schmetterltngsab-
Zeichen aus handbemaltem Porzellan ausgcgeben.

volkSbildungSftütte Oldenburg
Die neuen Führungen durch das Landcsmuseum

beginnen!
Im Sommer finden Führungen in zwei nebeneinander

vergehenden Reihen statt , die eine Mitlwochs , 20. 15 Uhr.
Beginn 15 . April — die andere Sonnabends , 16 Uhr,
Beginn 18 . April . Je vier Führungen erstrecken sich aus:
1 . die wichtigsten Werkstoffe und ihre handwerkliche Ver¬
arbeitung , 2 . Betrachten von Einzeigegcnsiänden , 3. (nach
den Sommerserien ) Hebungen im Biidbetrachten . — Karten
für je vier Führungen zu ermäßigten Preisen bis einschließ¬
lich 8 . April im Laudesinuscum . Für jede Führungssolge
können nur bis zu 30 Karlen ausgcgeben werden . Des¬
halb empfiehlt cs sich , umgehend eine Karte
sich zu sichern.

Zn den nächsten Tagen erscheint der große Lommer-
arbeitsplan der BolkSbildungsstälte Lldcnburg.

Errichtung der Tieezuchtämter in der
Landesdauernschaft

Ter Landesbaucrnsührer gibt bekannt : Mit Wirkung
vom 1 . Februar 1936 ist in Cloppenburg das Tierzuchlamt
Tüdoldenburg errichtet. Mit der Leitung dieses Tierzucht
amles ist der Tierzuchtdirektor Or. Dirks beauftragt . Ticr-
zuchldire.

'lor Or. Dirks ist gleichzeitig Geschäftsführer der
Abteilung 6 ( Herdbuchvcrein der Lchwarzbuntzüchter Süd¬
oldenburgs ) und der 'Abteilung I > ( Herdbuchvcrein der Rot¬
buntzüchter Tüdoldcnburgs , dos Landesverbandes Lldcn-
burger Rinderzüchter , e . V . Ter Ticnstbezirk des Tierzucht-
amts Südoldenburg umfaßt die Kreisbauernschasten Clop¬
penburg uns Vechta. Mit Wirkung vom 1 . April 1936 ist
das Tierzuchtaml Fricslans mit dem Sitz in Jever und das
Tierzuchtamt Lldcnburg mit dem Titz in Lldcnburg er¬
richtet. Vorbehaltlich der Genehmigung durch den Rcichs-
bauernführer wird mit der Führung der Geschäfte des Tlcr-
zuchiamrcs Fricsland Zuchtdirekior Hüttinger bcaus-
lragt und unter den gleichen Bedingungen mit der Führung
der Gcschäsie des Ticizuchiamtes Lldcnburg Zucbldirektor
Or. Schimmel Pfennig. Tie Genannicn bleiben gleich¬
zeitig Geschäftsführer der Abteilung .1 ( Friesische Milchvieh-
züchlervereinigung Jcvcrland ) bzw. der Abteilung 6 ( Ll-
denburgcr Herdbuch- Gesellschaft) des Landesverbandes Ll-
denvurger Rinderzüchter , e . V . Ter Tlcnslbezirk des Tier-
zuchlamles Friesland umfaßt die Kreisbauernschasten Frics¬
land und Ammerlano ; Ser Tleustuejirl des Tierzuckramtes
Oldenburg deckt sich mit den Bezirken der Kreisbauernschasten
Oldenburg , Wesermarsch und Bremen.

Tie Ticrziichtämter haben die Aufgabe , die breite Lan-
destierzuchl aus allen Gebieten sowohl Großticr wie Klein¬

tierzucht in jeder Weise zu fördern . Der zuständige Leiter
des Tierzuchiamles steht allen Bauern zur Beratung an
Ort und Stelle und zu geschäftlichen Rückfragen zur Vcr
sügung . Durch die Einrichtung der Tierzuchtämler wird die
organisierte Zucht nunmehr gewährleistet.

Das OldenburgerLand auf der Dresdner
AelihSgartensidau

Inmitten des weiten Ausstellungsgeländes der Reichs¬
gartenschau, die am 24 . 'April in der sächsischen Landeshaupt¬
stadt Dresden erössnet wird , liegt der weile Rhododendron
Hain , angesiillt mit den schönsten Eremplaren aus den bekann
len oldenburgischen Rhododendronkulturen. Ge
wissermaßen als Krönung dieses Teiles hebt sich aus dem
Grün ein stilechtes niedersächsisches Bauernhaus hervor, mit
Weserschils gedeckt und geziert mit dem Heidcsirst. In Sachsen
gibt es keine Zchilsdachdecker , und so brachte der Gärtner
Friedrich Deus, Rastede, drei bewährte Männer ihres Fachesmit nach Dresden : Hinrich HilljegerdcS aus Wieselstede,
dessen Nachbarn Friedrich Thien und Dietrich Ammer
mann aus Rastede Neusüdende. Seit sechs Wochen weilen siebereits in Dresden : denn außer dem erwähnten Bauernhaus
waren noch viele andere Bauten mit Schils zu decken. Ins¬
gesamt süns Waggons Weserschils Hallen sie zu verarbeiten.

Mafchtnen -LeiftungSfchreiben in Bremen
Am 18 . und 19. April 1936 wird in Bremen das Maschinen-

LeistungSschreiben des Eaugcbicles Weser Ems der Deutschen
Stenographcnschas, abgehalien werdcn . Mit der Veranstaltungwird eine Ausstellung „ Kurzschrift und Büromaschinen" ver¬
bunden sein , um neben den Leistungen auch die technischen
Vorrichtungen zu zeigen. Am 18. April ist um 15 .00 Uhr die
feierliche Erössnung der Ausstellung in der „Union" vor¬
gesehen. Um 17.30 Uhr beginnt die Verireterversammlung , in
der der Zchulvorsteher Bockhorn, Bremen , einen Vortrag
Hallen wird über die Urkunde der Deutschen Kurzschrift vom
30 . Januar 1936. Schrislsreund Heuer, Vegesack , wird über
die Buchsührung der Deutschen Siencgraphenschasl sprechen und
an Beilstielen zeigen , wie eine gute Kasscn,ührung gewährleistet
ist. Um 20 .00 Uhr spricht der technische HandclSlehrer Räu¬
ber , Lldcnburg. über di« lebendige Gestaltung des Ma-
schinenschrcibunlerrichlS. Anschließend wird in Filmen vor-
gesührt werden, wie eine Schreibmaschine entsteht, und wie
man einen Unterricht zweckmäßig gestaltet. Der Abend schließt
mit einem kaincradschaillichenBeisammensein.

Am Sonn .ag, 19. April , beginnt um 9 Uhr dar Leistungs¬
schreiben aus der Schreibmaschine in drei verschiedenen
Gruppen . Gruppe 'Anfänger (mindestens 180 Netto - An¬
schläge in der Minute , Gruppe L , Praktiker (mindestens 240
Netto-Anschläge in der Minute ) , Gruppe L , Mcistcrschrciber
( mindestens 300 Netto-Anschläge ) Tie Mcisterschreiber können
Pjingsten ihre Leistung in Bayreuth wiederholen. Teilnchmen
können alle Maschincnschreibcr und -schrciberinnen, die das
Zchnsinger -Taslschreibcn beherrschen.

Am Nachmittag ist eine Führung durch die Ausstellung
, .Kurzschrift und Büromaschincn" vorgesehen. Am Abend wird
aus einem Abjchiedstressen das Ergebnis des LeistungS-
schrcibens belannigegcben. Auch werdcn die Ehrenpreise verteilt
werden.

*
* Weitere Erleichterungen sür EhcpandsdarlehcnS-

bewerbcr . Ter Reichssinanzminister hat durch Ründerlaß
einige Erleichterungen sür die Gewährung von Ehestands¬
darlehen eingeführt . Er hat die Präsidenten der Landcs-
finanzämter ermächtigt , ausnahmsweise Ehestandsdarlehen

Schule der Deutschen Arbeitsfront KL«-.-,-,»
" Zum Eintritt am 1 . Oktober 1936 werden noch Frei¬
willige , die sich sür die Fliegertruppe aus 4s 2 Jahre
verpf . schien , von der Fliegcrannahme stelle Tet-

sm 0 l d angenommen . Bevorzugt werden diejenigen , die
durch ihre Vorbildung sür die Fliegertruppe besonders weri-

AMvoll sind, wie ; . B . Schwsser, Metallarbeiter , Elektriker, Fein-
Facharbeiter der Luftfahrtindustrie , Krasisahrer,

nsw . Tie Anmeldungen sind bis spätestens
April an die „Flieger - An nähme stelle

Detmold" z» richten.
Als Unterlagen sind einzusendc» :

1 . Kurzes Gesuch um Einstellung als Freiwilliger bei der
Fliegertruppe.

2 . Vollständiger Lebenslauf und zwei Paßbilder.
3. Freiwilligenschein , Muslerungsausweis und (Luft-

wassen) Ersatzreserve 1-Lchein.

Oldenburger Landeslheoter
Theaterkanzlei:
Heute:

Letzte Aufführung
„Herz über Bord"
Zu ganz kleine» Preisen
Tie Partie des Haiis singt als Gast Heinz Eck¬
hardt, Berlin

Eonniagnnchmiltag:
I Für die Anrechilcr der EinheUsprrisvorstellungrn
> „T e r S t ö r e n s r i c d"
^Sonntagabend:
N Ncuauksührung
fl „T i e L a n d st re i che r"

^
Operette von Ziehrer

j NS-volkSwolilfahrl Oldenburg -Stadt
I Reichssammlung der NSV
^ Nach Beendigung des Winterdilfswerkcs widmet di«
sNS -Volkswohlsahrt sich wieder der Durchführung ibrer be-

^ sonderen Aufgaben (Hilsswerk „Mutter und Kind "
, Müttcr-

^ verschickung , Kinderlandverschickung usw .) .

Vie Kurzfkhritt beim Aufbau im Dritten Reich
Der größte Teil aller Volksgenossenwendet zur Festhaltung

der Geoanien di« tMiversäuig« . inütneUg« Bu» stavens » rist an.
die vor ungechvr 3. -00 Jahren von den Phöniziern «riunden
und wahrend die,er ganzen Zeitspanne in leincr Weis« vervoll¬
kommnet worden ist. Man schabt noch günstig, wenn man an-
nimmt , daß von 300 PoUsgenossen und -genotsinnen nur einer
di« Kurzschrist aul deverrscht. Von einer allgemeinen Verbrei¬
tung der Uurzschrisl, mit Ser man durchweg vier, bis sünjmal
schneller schreibt , sind wir al» noch weit «nlsernt.

Wie aus so vielen Olebicle » , jo bat au» auf dem Kurz-
s» rislgeb>ct der National,ozialismus den Kampf beseitigt und
alle auibauwilligen Kräfte in unserem Valerland« zusammen
gejaßt . ES darf nur no » in « mem SNsiem unterri » t«t iver-
dcn : die Deuts» « Kurzschrist ist Siaatsschrist geworden. Ter
Staat von beule bleibt aber nicht aus halbem Wege sieben . Ti«
Kurzschrist wird in einigen Jabren « ine Verbreitung erfahren,
wie wir es vor kurzem nicht für mögtich gehauen baden. Ta
jetzt ein Einbeitssvsteni erreicht ist , wird in allen Ziveigen un¬
seres Vollsievcns (Schule, Unterricht, Verlebr , Wirtschaft, Ge¬
setzgebung . Verwaltung , Press« , Literatur , Handel , Industrie,
Forschung) die Kurzschrift sehr gepslegt und gefördert iverden
können.

Für das Staatsleben und für di« Hebung der Kultur in
volkswirtschaftlicher, in voltsgesundveillicher und voltserziebe«
scher Weis « ist di« Kurzschrist«in außerordentlich wichtiger Fak¬
tor Tic erzieht Auge und Hand zu blitzschnellem Erfassen aller
Eindrücke, erzwing, Ausdauer und übt sportmäßig ein« Reihe
von geistigen Faktoren , di« jeder im Leben braucht. Ti« Kur,
schrist kann aber auch dazu beitragen , daß dem Staat wertvoll«
Volkskrast erhalte » »leibt. Kein Geringerer als der groß«
Mediziner Rudolf Virckww bat die Kurzschrist als «in Mittel
geistiger Makrobiotik, d. b als die Kunst, das Leben zu verlän¬
gern und zu erhallen , bezeichnet . Virchow sprach sich c -wa va-
bin aus : Ti« Kurzschrift trägt dazu bei . daß wir bei dem ver-
,«blenden Kampf ums Dasein Lebenskraft gewinne» , und daß
wir di« Möglichkeit « rbaltcn . durch Zeitersparnis uns anderen
Dingen zuzuwenden : unserer Srbolung oder einem geistigen
Genuss « . Di« «rzieberischc Ausgabe der Kurzschrift ist ebenfalls
bedeutend. In dem Gehirn des Stenographen vollzicben sich
beim Schreiben di« kompliziertesten Tcnkprozessr. Kein« andere
Kunst oder Wissenschalt , so sagt man , « rziebt ibr« 'Anbänger so
zur schärssten Aufmerksamkeit, zur treuesten Gewissenhaftigkeit,
zur größten Ordnungsliebe und zur peinlichsten Genauigkeit.

Tic deutsche Wirtschaft braucht gute Kurzschreiber. Gut«
Kuijschrlstleiminaen sind abbängig von einer gediegenen
Sprach - und Allgemeinbildung. Wie kann man daran denken,
aus dem Weltmarkt zu konkurrieren, wenn man sich heule noch

der zeit- und kraftraubenden Langschrifi bedienen würde , da
dadurch ganz ander« Handiungsunloslen in der iauliiianiiitchen
Kalkulation «rtckteincn würden . Das ganze Wirischaslsieven
wäre tot , ja beinahe jeder technische uno lozial« Fortschritt
wäre beute unmöglich obn« di« Kurzschrist.

Dem Stenographen wird im Berns andauernd gute, geistig«
Nahrung zugejüvrl. Er stenograpylert sich gewissermaßen geistig
in die Höbe . Nicht mit Unrecht dal cm engii>cher (' .elehucr
einmal gesagt, daß «in halbes Jabr schreiben mcvr bildet als
30 Jabr « lesen . Ter 'Ausstiegsmöglichkeitciibieten sich gerade
dem an der Quelle sitzenden Sienograpben bei der Mannig-
saltigkeit seiner 'Ausgaben genug. Jeder trägt bei zu einer
döveren Entwicklung des KulturslandeS seiner Volksgenossen,
die eben nur durch di« Arbeit aller einzelnen Mitglieder ge-
sördcrt wird.

Ti « Kurzschrislgcschichle zeigt uns , daß di« Kurzschrift bei
allen Völkern, iowvdl im Altertum als auch im Mittelalter,
wo wir Höhepunkt« der Kultur anlrcsfen , «ine große Ve»
breiiung gesunden bat. Aber stets ging ibr« Geltung zurück,
wenn in diesen Ländern die Kultur schwand. Im neuen deut¬
schen Kuliurstaat wird di« Kurzschrist di« ibr zukommend«
Pslege und Förderung erfahren.

Ti« Arbeitsschule der Teutschen Arbeits¬
front wird sich der Kurzlchrisipsleg« in Zutuns , in ganz
besonderer Weis « annedmcn.

Mitte April beginnen neu« Kurs« :
1 . Kurzschrist für Anfänger (Erlernung des Svsiems

der deutschen Kurzschrist; Vorübungen sür das SLneu-
schreiben-
Daucr : 25 Abend« , Gebübr : 6,20 RM.

2 . Kurzschrift sür Fortgeschritten« (Etngebende
Wiederholung der Verlebrsschrisi zur Festigung des
SvstemS : Schnellschreibübung«nt
Dauer : 20 Abend« , Gebühr : 6 .20 RM.

3. Redeschrift sür Anfänger (Erlernung der festen
Kürzungen der Rcdeschrist und der wichtigsten Regeln für
die freien Kürzungen : Schnellschreiben nach Diktat usw.)
Dauer : 20 Abende, Gebübr : 6,20 RM.

Jeder , der 60 bis 80 Silben in der Minute schreibt , kann
Weiler in der Kurzschrift - Gemeinschaft der Ar¬
beitsschule, di« von erste » Kräften geleitet Nnrd, für einen
MonaiSbeurag von 0,20 RM weiter üben.

Anmeldungen zu allen Kursen sind jetzt schon
umgehend an di« Arbeitsschule der Deutschen Ar¬
beitsfront, Kreis Oldenburg - Stadt , Petcr Ecke Grüne
Straße , Zimmer 4, Tel. 2551/52 zu richten. Auskunft wird
bis um 19 Uhr in allen Fragen der Schul« erteilt.
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auch dann zu gewähren , wenn der Antrag wegen bisheriger
Arbeitslosigkeit des Antragstellers erst nach der Eheschließung,
jedoch nicht länger als ein Jahr nach der Eheschließung ge¬
stellt worden ist. Ta « g eiche gilt , wenn der Antrag aus einem
anderen Grunde kurze Zeit , jedoch nicht länger als einen
Monat nach der Eheschließung gestellt worden ist . Ebenso
wird eine Ausnahme zugelaffen, wenn nicht ein überwiegen¬
der Teil der gesetzlich geforderten Arbeitnehmertätigleit der
Slntragstcllerin vor Beginn des im Gesetz vorgesehenen zwei¬
jährigen Zeitraumes liegt , und die Antragsteller »« ihre Ar-
beitnchmertätigkeit aus zwingenden Gründen nicht weiter
ausüben konnte. Andere Anträge aus ausnahmsweise Ge¬
währung von Darlehen müssen dem Minister vorgelegt wer¬
den . Gleichzeitig ist durch Verordnung des Reickssinanz-
ministers sür die llniersuchung der beiden künstigen Ehe¬
gatten und die Ausstellung der Zeugnisse durch die Gesund¬
heitsämter eine Gebühr von ll > AM eingeführt worden . Die
Gebühr wird nur dann erhoben , wenn » in Ehestandsdarlehen
gewährt wird . Bei Nichtgewährung des Darlehens braucht
sic nicht entrichtet zu werden . Die Gebühr wird bei der Aus¬
händigung der BedarsSdechungsscheinevom Finanzamt ein¬
behalten.

* Die weitere Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft machte
eS auch im Jahre 1985 im Bezirk des Landesarbeitsamles
Nicdcrsachseu erforderlich, bezirklich fehlende Arbeitskräfte
möglichst unverzüglich aus den Bezirken hcranzuholen , in
denen sie noch verfügbar waren . Der planmäßige Ausgleichs¬
verkehr der niedersächsischen Arbeitsämter untereinander und
mit den übrigen Arbeitsämtern des Reiches hat sich dabei
im letzten Kalenderjahre erneut außerordentlich verstärkt. Im
Jahre 1935 wurden durch den Ausgleichsvcrkehr der nieder-
sächsischen Arbeitsämter 3 -' 26V Arbeitsuchende der Wirtschaft
in den Bezirken zugesührt, in denen ein Mangel an solchen
Kräften bestand. Hiervon wurden 17 693 aus anderen
Laudesarbeitsamlsbezirken hcrangebolt . Niedcrsachscn hat
also im vergangenen Jahre in starkem Maße dazu bei¬
getragen , auch die Arbeitslosigkeit in den übrigen Reichs¬
gebieten zu vermindern . Der Ausgleich ist in besonders star¬
kem Maße der Landwirtschaft zugute gekommen, für
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die allein über 1l OVO Arbeiter aus anderen Landesarbeits-
amisbczirken herangebolt wurden . Aber auch das Bau¬
gewerbe und die Metallindustrie sind stark beteiligt . Für das
Baugewerbe wurden innerhalb Niedersachsens über 15VV
Facharbeiter zwischen den verschiedenstenArbeitsamtsbezirkenvermittelt und noch rund weitere 3300 Facharbeiter aus
anderen Landcsarbeitsamtsbezirken angesetzt. An andere
Landesarbcitsamtsbczirlc hat Niedersachsen im Jahre 1935
insgesamt 1951 Arbeiter und Angestellte abgegeben.

* Mindestens vierzehn Tage Urlaub sür Lehrlinge und
Jungarbeiter . Gemäß einem Runderlaß des Reichs- und
preußi 'chen Innenministers an alle Nachgeordneten Behördendes Reiches und der Länder , Gemeinden und Gemeindever¬bände ist Jungarbeitern , auch Angestellten, bis zum voll¬
endeten 18 . Lebensjahr und Lehrlingen , die den ihnen zu¬stehenden Erholungsurlaub in einem Sommerlager der
Hitler -Jugend verbringen , entsprechend der Regelung des
Vorjahres , auch sür das Urlaubsjahr 1936 Dienstbcsreiungunter Fortzahlung der Bezüge insoweit zu gewähren , als der
ihnen nach der Tarif - oder Dienstordnung zustehende Er¬
holungsurlaub unter 11 Tagen zurückblcibt. Den Lehr-
lingen und Jungarbeitern ist auszugeben , die Absicht , aneinem Sommerlager teilzunehmen, vor Ausstellung des Ur¬
laubsplanes anzuzeigen.

» » «, » »»«»
MltervMt des AMSMlterdlknües

unitt »er trmivttkun , ew-, ,«wache» Hschd' ugida«», „ „
,. .. ^7 mV,»« eine « eruhigun , der Wetterlage «Mgelreien . x,«
Üaa ^ !kd - u - dem,. »-. » Sr » » » , » u , ge . M , ,eM. „ dag dl. U

veralurunierichtede »irlichen Lag und « acht gröker all » M„
akmw mub au« mtt lelchiem Vadenhoft gerechne, werden , sw rw
dmckgedle, westUch der B,» -a,a i>c» l zum Miitelme «, « etter und»>,»
unier « etter nicht veeint ' ullen.

« u . tichie » M - » ' , 5. »dri, - Schwachwindig au« Nord di , ^
geringe Bewdikung, trollen , lag,Uder leyr meid.

« Echten Ilir den « . N » rU : PorauSgchUich tetne weleniii»
Aendcrnng.

Amtliidek tödlllder MiermskiMt
de , Wenerttarion Lanvesdauernlchaft oidenbur,

Untersuchung« « !»» und Forschungsanstal»
Beovawiuna vom 1. April , « Uvr morgen«

Barometer Lusttemverat Windriwi « ledertcht Ntedr gst,
ww , «>»>-« u. Stärk , »u» Erdboden-Tem»

0 3 0.0 — 1.0
Am Vortage

Sonnenttdetndauer lemperauir
ln Stunden in 1 w Boden : !,>,

6,3

762.0 2.5

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

8.7 2.0 S.7

Am 5 . April ISIS:
2 on» en °u,gang 5 .3l Uhr Mondnntergan» 1 .5, Uh,
2 onnenuniergang 19 .06 » Mondautgang 17 .57 ,

Lochwatl - r: cidendurg 3.2« . 15 .57 ; Bremen 2.1«.
SlLIIel» 1.16 , 11. 17 : Brate 1.2«, 15.57 : Wilhelmshaven U.06 . I2..!7 U,-.

-» Glückwünsche durch den Rundfunk . Ter Nachrichten¬
dienst des Reichssendcr Hamburg teilt mit : Bei der

^
Milli-

oitenzahl der deul .chcn Hörer ist cs leider unmöglich, Sonder¬
wünsche jedes einzelnen Volksgenossen zu befriedigen.
Glückwunschdurchsagen können im Rundfunk
grundsätzlich nicht erfolgen . Ausnahmen müssen auf wenige
bestimmte Fälle beschränkt bleiben , beispielsweise vom
90. Geburts .age ab oder bei einer diamantenen oder eisernen
Hochzeit.

* Fcsttagsrückfahrkartcn . Wie bereits bekanntgegeben,
geht die Geltungsdauer der Fcsttagsrücksahrkarten zu Lstern
vom 8. April (Mittwoch vor Lstern , 0 Uhr ) bis zum 16. April
(Donnerstag nach Lstern , 21 Ubr ) . Nunmehr ist auch die
Geltungsdauer der Festlagsrückfahrkarten zu Pfingsten
festgesetzt worden . Sie geht vom 2s . Mai (Donnerstag vor
Pfingsten , 0 Uhr ) bis zum 1 . Juni (Donnerstag nach
Pfingsten , 21 Uhr) . Tie Rückreise muß an diesem Tage um
24 Uhr beendet sein. Tie Karlen werden mit der für Sonn¬
tagsrückfahrkarten üblichen s abrpreisermäßigung von einem
Drittel in allen Verbindungen ansgegeben , für die Fahr-
karten des gewöhnlichen Verkehrs ausgegeben werden
können. Mit Festtagslücksahrkarten können alle Eil -, Schnell-,
b'N-, k-IIl - und die in den Fahrplänen mit I . bezeichnet «»
Züge unter Zuzahlung des vollen tarifmäßigen Zuschlags
benutzt werden . Tie in den Fahrplänen mit l^ I »r bezeich-
neten Triebwagen sind ausgeschlossen. Die Verkaufsstellen
des Mitteleuropäischen Reisebüros sind, wie bisher,
an der Ausgabe von FesttagSrücksahrkarten in vollem Um¬
fange beteiligt ; sie sind auch ermächtigt worden , Blanko-
FefttagSrückfahrkarten von anderen Bahnhöfen aus aus¬
zugeben.

* Tic Vergütungen für Tierärzte in polizeilichen und
gerichtliche» Fällen . Ter Minister des Innern gibt bekannt:
Aus Grund der Ermächtigung unter Ziffer 2 der Bekannt-
wachung des Zlaalsministeriums vom 28. August 1931
wegen Abänderung der Bekanntmachung des Tlaatsmini-
steriums vom 3 . Oktober 1929 betr . die den beamteten und
praktischen Tierärzten in gerichtlichen und polizeilichenFal¬len zustehend« Vergütung wird der Abzug von den festge¬

setzten Gebühren mit Wirkung vom 1 . April 1936 an bü
aus weiteres von 27 P,t . aus 20 Pzt . herabgesetzt. Hier«
sind die in den geltenden Gebaltskürzungsverordnungn
vorgeschriebencn Kürzungen der Gebühren abgegolten.

* Dem Bericht über die gestrige Sitzung der Gemeind,,
rate in der 3. Beilage ist noch nachzulragen : 1. Tie H».
meinderäl « haben dem Erlaß einer vom Polizeiverwal :«
vorgeschlagenen Polizcivcrorbnung zugestimntt, wodurch dn
Ausübung des Fuhrge Werkes in der Stadl Li-
denburg geregelt wird und entstandene Mißstänt,
unterbunden werden . 2 . Ueber den beabsichtigten Troll,,
busverkchr teilt Siadtral vr . Jungermann mit , das
mit besten Einführung aus den L,nien Kreyenbrück—Mack I
—Hauptbahnhos —Nadorst sowie Flugplatz —Marft Ml
1 . September 1936 gerechnet werden könne. Zur Vermii-
düng von Mißversttidnissen wird daraus hingcwiesen, da?der Marktplatz durch den Trollibusverlehr räumlich niti
mehr in Anspruch genommen wird als jetzt durch den Lmai-
busverkehr . Nähere Mitteilungen über den Gesamchlaa
sollen demnächst erfolgen.

* Tie feierliche Lchrlingsfreisprechung der Sreisha,»wcrkcrschaft Lldcnburg sinder am morgigen Sonntag vo :<mittags 11 .30 Uhr. im Landesthearer statt. Sanen
zu der festlichen Veranstaltung sind am Sonntagvormimgan der Theaterkasse noch zu haben.

* Die RBG 18, „Handwerk"
, Lldcnburg - Stadt , meid«:Anläßlich des ReichShandwcrkcrlages in der „S : adt de»deutschen Handwerks *

, Frankfurt a . Main , gelangen durtdie Amtswalter obiger Kreisbeiricbsgemeinschast „HandWerk * die nach fachmännischem Urteil ausgezeichnet gelun¬genen und einzig zugelasienen F e st p o st l a r t e n zum An¬trieb . Sie zeigt auf der Vorder . eile in vollendeter Leiitfünfzehn bis zwanzig Handwerksgesellen und Meister in ihrerBelriebsstättcn bei der Arbeit . Wir wollen als Handwerleidamit unsere kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung indeutschen Gesamtleben dokumentieren ! Darum , Handwerlei,Väc nordwestdeutsche Bauer in der Erzeugungsschlacht
* Die Krcisbclricbsgcmeiiischaftcn 17 „ Handel" und 1?

Von Tiplomlandwirt F r.
Die Landwirtschaft Nordwestdeutschlands steht im all¬

gemein« !, aus Nächtlicher Hohe. Ti « glüaliche Mischung von
klein , und iniiielbäuerlichen Betrieben , sowie der sür Fort¬
schritte in der Landwirtschaft besonders aufgesch.offene« tun
der bäuerlichen Bevölkerung sind offenbar der Grund sürdie hoben Erträge , die vielerorts sestzustellen sind. Wenn
troydem der nordwestdeutsche Bauer in der Erzeugungs-
schlachi des gesamten deutschen Bauerntums ebenso wie
seine Berufslameraden in den übrigen Gauen Deutschlandsmit vollem Einsatz seines Könnens lämpsen muß , denn
darum , weil die hiesige Landwirtschaft noch außerordentlichviele Erzeugungsrescrvcn hat . die durch die Wirtschafts¬politik der Zustcmrcgierungen systematisch verschüttet wur¬den, die aber jetzt zur Erringung der Nahrungsfreiheit in
Deutschland unbedingt ausgeichöpst werden müssen.

In Nordwestdeutschland besteht die landwirtschaftlichgenutzte Fläche zu ettva zwei Drittel aus Grünland und
nur zu ein Drittel aus Ackerland. Ein derartiges Kultur-
artenierhältnis im Durchschnitt der landwirtschaftlichen Be¬triebe hat ohne weiteres eine starke Veredelungsproduktion
zur Folge , da ein starker Grünlandanteil zwangsläufig eine
starke Viehhaltung zur Folg« hat , die wiederum bedingt , daßder Acker die Ergänzungssattermitlel sür die Viehhaltungliefern muß . Es werden also die Nahrungsmittel größten¬teils aus dem Umweg über die Viehhaltung gewonnen in
Form von Milch, Butter , Fleisch , Eiern , Käse.

An Nahrungsmitteln fehlen in Deutschland im wesent¬
lichen Fette , sowie etwas Fleisch und Lbst und Gemüse. Tadie vermehrte Fetter,eugnug im wesentlichen nur durch eine
vermehrte Milcherzeugung zu erreichen ist . eine ve-mehrte
Milcherzeugung auf Grund der günstigen Futterverhältnissehier aber durchaus möglich ist . hat gerade der nordwest-
deutsche Bauer besonder« Ausgaben in der ErzeugungS-
schlacht zu erfüllen.

Die natürlich« Futtergrundlage sür da» Milchvieh tst

Nieschlag. Lldcnburg
das Grünland und nicht das vom Händler gekaufte Kraft¬futter . Tie Preisverliättnisse der letzten Jahre vor dem
Umbruch entwerteten das Grünland so stark, daß zwangs¬läufig eine Vernachlässigung des Grünlandes daraus er¬wachsen mußte , so daß das Grünland heute in der Leistungvielfach versagt . Tie Ursache sür diese Vernachlässigung istdurch di« Marlirrdnung jetzt behoben worden . Tie Folgeist , daß der Bauer jetzt wieder an seinem Grünland so ar¬beiten kann, wie er das schon immer gern getan hätte . Daswird aber nicht genügen , um für das ersparte Auslands-
krastfuller und darüber hinaus für eine vermehrte Milch¬
erzeugung Futter zu schassen . Um dieses große und sür di«
Selbstversorgung Deutschlands grundlegend « Ziel zu er¬reichen. wird in den Ackerbau zur Gewinnung von Eiweißmehr noch als bisher »in vermehrter Ackersutierbau ein¬
gebaut werden müssen. Eine ganz bedeutende Futter,
«rsparnis ist scdann durch Ausmerzung der schlechten Futter-verwcrter und durch bessere Fütterung der guten LeiftungS-tiere zu erzielen . Tie allgemeine Milchkonirolle wird sichdabei sehr segensreich auswirkcn können. Deshalb ist ihremöglichst schnelle Einführung sür die Durchführung der Er-
zcugungsschlachr von ganz besonderer Bedeutung.Das kur ; behandelte Problem der Fettbeschassung istnaturgemäß nicht die einzige Aufgabe des hiesigen Bauern¬tums . Ter Notwendigkeit , selbst Rohstoffe für die Beklei¬
dung zu schassen , wird durch vermehrten Flachsanbau unddurch eine vermehrte Schafhaltung Rechnung getragen . ESsind letzteres Aufgaben , die der Bauer über den Rahmender Nahrungsbedarfsdcckung hinaus erfüllen muß . Die
Ausgaben , ine dem Bauern gestellt sind, sind außerordentlichgroß . Es erfordert die Durchführung all der Neuerungenneben dem Einsatz von viel Können auch sehr viel Arbeit.Da « Bauerntum wird aber mit dem zähen Arbeitswillen,der ihm innewohnt , auch dieses ungeheuer große Ausgaben-gebiet mit Ersolg zu lösen wissen, da es die Größe und
Bedeutung der Aufgabe wohl erkannt hat.

„Handwerk batten ihre Lttsbclrtebsgcmeinschaslswattei . stw,e deren siellverlrett »- zu einem Lprecbabend zu >ammt»gerufen. z>m Mittelpunkt der Aussprache stand der Ausiauiäder (. Nahrungen , die vie einzelnen Lrisgruppen gelcgenMder ihnen übertragenen Wahlpropaganda Arbeiten gesammckhaben. Es muß erreich , werden, daß bei Ummärschen und seiwelchen auch der kleinste Betrieb , bestehe er auch bloß aui« eiriebssubrer und einem einzigen Lehrling , an solche Nun ».
Übungen usw . tcttnehm« . Ti« Aufmärsche waren sür unst»Amtswalter gewissermaßen di« Generalprobe jür den l . Mi,wo ortsgruppenwcise angclreten wird , und zwar bettiedl-

erkolgle Aufklärung über «öbezirkliche und sachliche Gliederung unsrer NeichsveimbL»gememschasten innerhalb der TAF . Erfolgreich wird unjn^ "2 sein , wenn die Organisation innerhalb derLrtsbruppen arbeuet . Teshalb wurde es den Orröbemeb»'rur Pflicht gemacht , innerhalb ibres rstichlenden Amtswalter und Mitarbeiter einpwetteren organisatorischen Aussührun,»
^ de der anrcgend verlaufene Zprcchabend mit einem S -S-Heil aus unfern Führer Adolf Hitler geschloffen.

* In die Gaunmtoleitung der DAF berufen . Das Gpersonalantt Weser-Ems teilte gestern schon mit : Auf L
^ "Walters der DAg wurde der ParteigenTenter - Vegesack vom Gauleiter Carl Röver zum kimiffanschen Letter des Am,es Handel und Handwerk sozum Gaubetnebsgemeinschaftswalter der RBG Handel
.^ * itig wurde er als stellvertretender Gaulrader DAF emgesetzt. Dazu wird beute noch mitgeteilt:Denker hat fernen Dienst am l . April angelrctcn.* Bestandene Meisterprüfung im Bäcker HandwGestirn legten vor der Meisterprüfiingskommission für i

Bäckerhandwcrk zu Oldenburg folgende Prüflinge i
Meisterprusung mi, Erfolg ab : Bäcker Eduard B - niaus Delmenhorst. Hinrich Marlens aus Lldcnburg lHermann Gosselaus Goldenstedt.
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^ Jahre I« « tsenbahndtenft . « uf eine 45jLhrIg«Dienstzeit b » i der Eisenbahn konnte Retchsbahn -OberinspektorClans -Heinrich Wichmann in Oldenburg am 2. April zu-rückblicken . Herr Wichmann war bei der Eisenbahn zunächstim Abferttgungsdienst »nd dann aus der Direktion tätig ; hierbearbeitete er besonders Fahrplansachen . Seit der Auflösungder Reichsbahndirektion Oldenburg ist Herr Wichmann ausder VerkehrSkontrolle I Oldenburg . Zahlreiche Glickwünschewurden ihm zu seinem 45jährigen Dienstjubtläum dar-
gebracht.

* Die Musterung der männlichen Angehörigen der
Jahrgänge 1913 und 1016 in der Stadtgemcinde Oldenburgfindet vom l5 . April bis 2 . Mai d. I . statt . — In einer
Bekanntmachung , die heute verössentlicht wird , finden die
Wehrpflichtigen all« näheren Angaben.

* Aus dem Sportplatz an der Alexanderstratze, mit dessenBergrößcrung man seit kurzer Zeit beschäftig, ist schreitenvi« Arbeiten sichtlich vorwärts . An der südlichen Seite d«S
Platzes sind die lebenden Hecken des städtischen Grundstücks,welches bisher von Kleingärtnern benutzt wurde und nun-
mehr zur Bergrößcrung des Sportplatzes von der Stadt zurVerfügung gestellt worden ist , entfernt und auch di« hohenEinfriedigungen des Sportplatzes niedergelegt , di« an derneuen Grenze demnächst wieder aufgerichtet werden müssen.
Auch soll der ganze Sportplatz drainiert werden . Die erfor¬derlichen Ansschachtungsarbeitcn sind zum großen Teil auch
schon auSgcsührt.

* Bei „Deutschem Lied und Deutschem Tanz " trifft sichheute abend die große I a m i l i e d e s O T B in den Sälender . .Union '
, um den Frühling zu begrüßen . Frühlings-kleider und eine entsprechende Ansfchmückung des Saales

werden mit dazu beitragen , echte Turnersröhlichkeit zuwecken . Wer im vorigen Jahre mit dabet war , wird auchdiesmal nicht fehlen , wenn das Eingangslied ertönt:
„Strömt herbei , ihr Vö . kerscharen! '

» Rach Unterschlagung von 3000 RM flüchtig geworden.Sin in Bremen im Jahre 1886 geborener Mann ist nach
Unterschlagung eines Betrages von 300« RM flüchtig ge¬worden . Während der Arbeitgeber nach Aufdeckung der
Unterschlagungen die Polizei benachrichtigte, ist der Täter
in seinen vor dem Geschäft stehenden Wagen gestiegen und
geflohen . Ter Wagen führt das Kennzeichen 01 ; die Num¬
mer ist noch nicht be. anflt.

* Ein eigenartiger Berkchrsunsall ereignete sich gestern
mittag vor dem Gerlrudensriedhof . Ein aus der Alexander-
stratze kommender Lastzug verlor den mit Fcldbahngeleisenund Loren beladenen Anhänger . Tiefer fuhr quer nach links
herüber , in einen Lieferwagen hinein , der infolge der Wuchtdes Anpralls stark beschädigt wurde . Bor allem gab es
außerordentlich viel Scherben , durch die auch die Insassendes Wagens Schnittwunden erhielten . Ter Anhänger fuhrdann weiter gegen den Kabclkasten der Telephonleitungen.Ter ganze Kasten mit Sockel wurde durch den wuchtigen
Stoß umgelegt . Zum Glück blieben die Kabel unbeschä¬
digt . so daß der Fernsprechdienst im Heiligengeisttorviertel
keine Störung erlitt . Ter Anhänger blieb zwischen dem
Sockel und einem Baum eingeklemmt. Tie Polizei stellteden Anhänger und den Lieferwagen im Kasernenhof sicherund stellte als Ursache unvorschristsmäßige Verkoppelung des
Anhängers sest.

* Diebstähle . Auf dem Frühlingsfest wurde ein Fahr¬rad unbekannter Marke gestohlen. — Am 1 . April wurdein Werden bei Brake auf der Hunt « ein weißes Ruderbootmit flachem Beden gestohlen. Es ist 5 Meter lang , 1 .20Meter breit und trägt hinten den Namen Kamsteeg. Eskann aber auch sein, daß durch die Flut »der Ebbe das
Boot abgetrieben ist.

* Empfindlicher Verlust . Drei Kinder einer Arbeiter¬
familie haben gestern aus dem Wege Markt—Lange Straße—Kurwick- bis Mottenstraße eine Geldbörse mit beträcht¬
lichem Inhalt verloren Dadurch ist die Familie in große

ReichsstrassensamDlung

öer 7l.S .volkswoh !fabrt

Rot geraten . Wer die Geldbörse gefunden oder etwas über
einen etwaigen Finder gehört hat , wird um Mitteilung an
die Schristleitung gebeten.

* Eine Geldbörse mit 40 RM gesunden. Aus der
Polizeiwache am Schlossplatz wurde von einem ehrlichen
Finder eine schwarze, abgegriffene Geldbörse mit 40 RM
Inhalt abgegeben . Ter Eigentümer wolle sich auf der
Schloßtvache meiden.

* Bon der Straße . Gestern mittag um 2 Uhr wurde am
Schloßpwtz ein älterer Herr beim Ucberschreiten der
Straß « von einem Motorradfahrer angesahren . Beide kamen
zu Fall . Passanten nahmen sich des alten Herrn an . Des
Fahrer traf keine Schuld . — Gestern abend wurde am Stau
ein Radfahrer von einem Auto angefahren . Das Rad
wurde beschädigt. Der Wagenlenker nahm sich des Verun¬
glückten an.

ch
» Landesdtdliolbcr . Verleihbar werden vom 11 . Avrtl ab — Vor¬

merkungen vom 6. Avril an:
1. Reaktion oder deuijcher Fortschritt in der Seschtchtswissen-

Ichasi . . . Hrsg , von Bernhard Kummer.
2. O. Koellrcutter , Tie nationale Revolution und die

Retchsresorm.
Z. L . G , Ttraia . Rage . Geist und Trete.
1. H. Jessen , Sott und der König . Friedrichs der Großen Re¬

ligion und Religtonsvoltlik.
L. S . Tiegmann , Aus dem Volks- uud Brauchtum Magdeburg»

und der BSrdc.
6. R . rroelisch , Lchlüstel im Meer , Gidrattar , Malta , 3 « » ern,

Tue ; .
7. R . Fick . Tie buddhistische Kultur und das Erbe Alexanders

des Grosien.
8. H . Fritze , lie Wirkungen der lihelrennung und Eheschei¬

dung sür Ehegatten und Kinder im modernen skandinavischen
Recht.

S. H . RSlttng , SetdarliNerie - Rcgiment 26 ». August 1S17bis Ansang ISIS . Oldenburg , Tialling , lSZä.
10. H. Lchüile . VaS Alluvium de » Jade -Weser-Gebtei» . Sin Bei¬

trag zur Geologie der deutschen Rordseemarschen. T . 1 slexldd .i
T . 2. Baggervrotololle u. Kl. Oldenburg , Stalling , 1SZL,

11 . Jahresbericht der Preußischen LlaatSbiblioidek lNZS.
12 . Shakespeare - Jahrbuch . Hrsg , von Wolsgang Keller u. HanS

Hecht . Bd . 7l.
13. Jacob Burck Hardt , Briese zur Erkenntnis seiner geistigen Ge¬

stalt . Mit einem LebenSadriß.
11 . E . Tville , Die Fasanen und andere» Ltergcslllgel . Oldenburg,

Wallder , 1SZ6
15 . TaL Innere Reich. Lettlchrisl liir licht » ng . Kunst und deut¬

sche » Leben . I. Halbsahrsdaitd des 2. Jahrg . April — Tevt . 1SZL.

Ohmstede .
'

Kirchliche » . Am morgigen Palmsonntag werden in unserer
Kirche 201 Kinder konfirmiert. Tie Bohl ist kennzeichnend sürdas gewaltig« Anwachsen unserer Kirchgemeinde. Und doch ist
sie nur ein Vorbote. Ohmstede ist aus der Landgemeinde längsteine Stadtgcmeinde geworden und muß sich immer mehr ausden damit verbundenen Umschwung etnstellen. Deshalb trafder Kirchenral in seinen letzten Sitzungen wichtige neue Maß
regeln : Ta « Am> des Kirchenrechnungssührcrs, das bishernebenamtlich verwaliet wurde, erhielt in Herrn Johannesseinen ersten vollamllichen Inhaber . Auklionaior Tierks, derden Posten vierzehn Jahre lang bekleidet Hai , sah sich leider
aus gesundheitllchen Gründen veranlaßt , zum ersten April zukündigen. Pastor Bruns sprach tbm als Vorsitzender des
Ktrchenrates den Tank der Gemeinde für die treuen und wert¬
vollen Dienste aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er
nach Wiederherstellung seiner Gesundheit auch in Zukunft der
Kirchgemeinde eng verbunden bleiben und mit seinen reichen
Erfahrungen zur Versügung stehen möge . Dar neue, schmucke
Geschäftszimmer der Kirchenverwaltung befindet sich im Ost
slügel der Pastorct und trägt auch schon äußerlich zur Ver¬
schönerung erheblich bei. Für die Gcmeindeglieder bedeutet eseine große Erleichterung, alle Anmeldungen usw. lönnen jetztin der Pastorei selber erledig! werden.

Rastede.
Poftinspeklor Frik Engler ist am Mittwochabend nach

schwerer Krankbeil verstorben. Rach dem Weltkriege, den er in
unserem oldcnburgischcn Jns . -Reg. 01 inilmachie, kam HerrEngler nach Rastede und gewann sich durch sei» freundliches,
zuvorkommendes Wesen schnell die Ivmpathie des Publikums.
Herr Engler gehörte zu den ersten Mitgliedern des . Stadl
Helm ' und trat nach der Machtübernahme durch Adolf Hitlermit seinen kameraoen in die SA -Rcscrve über. Tor » wurde
er bald mit der Führung von Einheiten dcausiragt und standbet leinem Hinscheiden »m Range eines Truppsührers . Auchder Rastedcr Turnverein besaß einen warmen Förderer und
aktiven Turner in dem Verstorbenen. Er gehörte als Kassen-
sichrer dem Vorstande an und stand auch in der schwierigenUcbergangsreit treu zur Turnsache. Ter Tod Posiinspeklor
Englcrs reißt eine sichtbare Lücke im Ortslebcn auf , man wird
sein Andenlen stets in Ehren halten.

Jaderberg.
Au der Generalversammlung der MolkereigenossenschaftJade - berg, di« unter Leitung des AuisichkSratsmirgkirdeSGer-vard Meiner » , Neuenwege, Uber Varel , stand Hallen sich 31

Genossen «ingesunden. Ter de» Genosse » vermittelt« Jahres¬abschluß wurde «inslimmig genehmigt und Vorstand und Auf¬
sichtsrar Entlastung erteilt . Man veschloß , den Reingewinnvon 1458,22 RM dem Reservefonds zuziisübren. Tie gesetzlich
vorgeschriebene Revision ist ebenfalls erfolgt » nd wurde derbetr. Bericht zur Kenntnis gebracht. Ti« satzungsgcmätzvor-
zunehmendcn Wahlen erledigten sich zur vollsten Zusriedenveitderart , daß das ausschcidend« Vorstandsmitglied Tiedr . Olt¬
manns, sowie die aurscheidenden Mitglieder des Aussichisrates Gerhard Meiner s . Ncueiiwcg« bei Varel , Bernhard
Bollenbag« ii , Bolleichagen bei Jade , und Anken von
Thülen, Jaderkreuzmoor , einstimmig wiedcrgewäblk wurden. Aus der Bilanz interessiert besonders, daß der Mitglie¬derbestand der Genossenschasismolkeretam Schluß des Rech¬
nungsjahres 1015 betrug, gegenüber 1012 im Vorjahr . Tie
Bilanzsumme betrug in ANiva und Passiva 161268,96 RM.
Im Berichtsjahr wurden 11260570 Kg . Milch angcliesert. Hier¬von zu Butter verarbeitet 11181016 Kg . Milch mit einem Er¬
trag von l 073 300 Kg . Der Turchschnittsseligebalt der angelie¬ferten Milch betrug 3,11 Prozent , Ter Verbrauch zu ZI Kg.Butter betrug 13,21 Kg , Vollmilch, Die Betriebskosten betru¬
gen 0-95 RM und di« Ansuhrkosten0,13 RM je «in Kg , Milch,Für ein Felkprozent Milch wurden 0 .02Z7 RM auSgczablt, undals Zusatz aus dem Ausgleicbssonds insgesamt 22 081,92 RM
zur Stützung sür di« Wimermilch, Tie Gclamtbcweriung derMilch mit Grundpreis und Stützung betrug 11,59 Rpf . je ein
Kg . Milch oder je «in Liter 11,93 Rpf. Am 7. Juni 1935 warder höchste Anlieserungssatz zu verzeichnen mit 60 108 Kg . Milch,
während am 3. Februar 1935 der niedrigste Stand mit 25 792
Kg . Milch zutage trat.

Oken.
Tie Konfirmation der Konfirmanden aus der hiesigen Kir

chengemeindr findet am Sonntaa (Palmarum ) durch PfarrerBrinkmann statt. Die Konsirmanden sind aus den SchulenOfen, Metjendorf , Petersfehn x und v , Wechlov und Wester-
boltSselde (Teilt . Am Gründonnerstag nehmen di« Neutonsir-mierten zum erstenmal am heiligen Abendmahl teil.

Tie Störche sind auch hierorts aus ihren Winterquartieren
zurlickgekehrt . Man kann sic aus den Wielen, vor allem in der
Haarenniedernng , wieder auf Atzung gehen sehen . Man »st

Kundgang durch die Seimal
Bürger selb «. Konrektor Bischof, der viel« Jahrein der BUrgcr>«ldcr Schul« tölig war und sich allgemeiner Be-

lleblheir erfreuen lonnl«, ist am 1. April d . I . in den Ruhe¬stand getreten.
Oken. Allenthalben siebt man jetzt schon Vieh, vor allem

Jungvieh , aus den Weiden.
Edewecht. Von der Kreisamtsleitung Ammerland kön¬

nen in dem kommenden Sommer wieder «in« beschränkt « ZahlKinder in da» NSV - Ktndererbolungsbeim Schle¬
dehausen entsandt werden . Anmeldungen erfolgen bet den
örtlichen NSV -Lrlsgruppen.

Edewecht. Von den NSV Ortsgruppen werden jetzt
wieder di« 2 a m m eldo s« n , die in den Geschälten ausgestelltwaren , «ingezogen. Vereinzelt war das Ergebnis sehr gut . An
di« Gailkaffe kann wieder «ine beträchtliche Summ« abgesührt
werden.

Bad Zwischenahn. vor tibersülltem Haus« fand
gestern abend hier di« Erstaussührung des großen Filmwerls
. Fr lesen not' statt. Ti« Ausführung wurde sür all« Be-
sucher zum packenden Erlebnis . Ter Film wird bis einschließ¬
lich nächsten Mittwoch aezeigt : kein Volksgenosse sollt« versäu¬
men, diesen großen Propagandasilm der Bewegung anzuseben.

Ocholt . Im ArbeltSdienstlager KarlShos tst
neues Leben «ingezogen. Di« neue Ableilung wurde von ber
Bevölkerung freudtg begrüßt. Ti« frisch « Luft und di« gesund«
Arbeit werden die blassen Wangen, die bei manchem Jungen
Zu sehen waren , bald verschwinden lassen . Tie Jnneneinrich-
tung des Lagers ist in der 'Pause « rncuer , worden.

> Ocholt . Ter Gartenbaubetrieb hat sich in den
letzten Jabren stark entwickelt. Ti« Anlagen sind tn diesem
Frühjahr wieder um 1000 Quadratmeter Glassläch« vergrößert
worden, so daß di« unter Glas besindltch« Anbausläch« letzt
ein« Größe von 3000 Quadratmetern ha«. Ein Gang durch dt«
mustergütiigen Anlagen tst bochinteressant; seil zwei Monaten
blüh« und grünt es vier schon.

Ocholt. In der Führung der Ortsbauernschaft
ist ein Wechsel «tngetreten . Wegen Arbeitsüberlastung ist der
Pg , Ianß« n auk Wunsch von seinem Amt entbunden worden,
sein Nachfolger wurde der Landwirt Pg . Feldbois.

Westerstede. Aus der Gemeind« werten am Palm-
sonntag 214 Kinder konfirmiert, und zwar 91 Knaben
und 123 Mädchen.

Westerstede . Dt» « autötigkett ist im Orte recht
reg«. Ti « Neubauten der Firma Gerdard Zies« und des vr.
Münz«! sind soweit fortgeschritten, daß sie bereit« gerichtetwer-
den konnten. Di« Firma I . D . Harm « Nachf . läßt «inen statt-
liwen Erweiterungsbau aussübren , der auch bereits zum Teil
serktr -geslellt ist . . ^Westerstede . Der Säuglingspflege » » » » » « . den
Schwester Gertrud Hoddv mit Erfolg durchgesttbrt bat . dielt
«inen Wtederbolungsadend ad , de , bewies, da» sich all« Dell-
nebmertnnen wertvoll« Kenntnisse erworben haben. Besonders
Interesse fand «in Vortrag , den der Leiter de « Gesundheits¬

amtes , Medizinalrat vr Rau, über das Thema »Erb - und
Rassenpslege' hielt. In einer At>,chlußsci «r kam auch der Humor
zu seinem Recht.

Augustfehn. Von der Gendarmerie wurde hier «ine
Stratzenverkehrskontroll« in den letzten Tagen
durchgelllhrt, wobei wieder mehrere Verkehrssünder sestgcstelltwurden , di« ihre Fahrzeug« nicht in Ordnung haben. Ungefähr
zehn Fäll« konnten nachgewiesenwerden.

Bresche n - Bokel. Unser« Störche, di« alljährlichdi« Nester dei Bohlen und Lüers bewohnen, wurden in den
letzten Tagen wieder gesichtet . Als der erste Storch ankam, gabes unter dem Hübnervolk eine große Aufregung, da man dem
großen Vogel nicht traute . In wenigen Tagen werden di«
Störche sich hier wieder niedergelassen haben.

Ihausen . Aus dem Frauenarbritsdienst sind
»um 1 . April 18 Mätxben tn ihr« Heimat zurückgekehrt . Gleich¬
zeitig wurde das Lager wieder ausgejüllt : «S ist letzt etwa 35
Mädel stark . Eine Hauptaufgabe der jungen Mädchen bestehtdarin , den Kolonistenfamilien zu Helsen : hier hat sich ihr«
Tätigkeit bisher schon außerordentlich segensreich gestaltet,

Brak «. Ter Hammelwarder Turnverein ver¬
anstaltet tn den nächsten Tagen «in« Filmvorsübrung ; er wer¬den di« Film« vom Gauturnsest tn Bremen , von der . Eolum-
bus ' -Fab « der Turner und vom Turnfest in Abbehauscn und
Seescld gezeigt. Wer hier nicht mit dabei war , wird sich die
Filme sicherlich gern ansehen.

Brake . Der Lvortfischer - Vcrein ha» zu kommen¬
den Sonnabend in ber . Frirdeburg ' «ine außerordentlicheMit-
gliederversammlung angeievt, di« da« Erscheinen aller Sports-
kameraden «rsorderlich macht . Gausührer Konten hat seinen
Besuch zu dieser Versammlung zugesagt.

Brak «. Der Sohn des Kaufmanns Ewert , Karl Heinz
Swert. bestand in Marburg di« Prüfung zum Apotheker
mit . sehr gut' .

Brak «. In Brak« entwickelt sich eine reg « Bautätig¬
keit. Dt« Arbeitslosigkeit sin « immer mehr.

Brak «. 160 Kinder werden in diesem Jabr « von den
Broker Schulen konfirmiert.

Brak «. 35 Jahr « Krankenwärter beim Amtsverband «-
krankenhau« war am 1 . April Krankenwärter Hern». M « her.
Sein « stet« Htlssberettschaft bat vielen Kranken Erleichterung
verschafft, unb sein« sich immer gleichbleibend« Freundlichkeit
und sein Humor lassen auch « rank« aus srllherer Zeit sich seiner
noch immer gern erinnern.

Brak «. Tie vor einigen Tagen in unserer Stabt durch-
gefvbrt« verkebrskontroll« Vak bewiesen, daß immer
noch viel zu wenig auf di « Verkedrsvorschriften geachtet wird.
35 gedübrenvfltchtig« Fälle wurden verzeichnet.

Rodenkirchen. Einem Landwirt tn Frteschenmoor flog
i« diesen Tagen eine ausländisch « Brieftaube »u . Dt«
Nummer wurde der hiesigen Gendarmerteslattou aulgegeben.
Dies « wild di« Meldung weiterleite».

Varel, vor der Prüfungskommission der Klempner-tnnung in Rüstringen bestand der Klempnerleürling W. Lübben
( Lehrmeister Bernhard Holjcwilken, Varel ), sein « Gesellen¬
prüfung, praktisch und theoreiisch mit der Not« . recht gut' .Der betr. Lehrling bat auch an der Gauentschcidung im Reichs-
berusswellkampf leilgenommen.

Varel. Der bei dem UhrmachermeilterAugust von Essen,Varel , sein« Lehrzeit beendete Lebrling Erich Zeidler legt«vor der Prüfungskommission in Oldenburg seine Gebtlsen-
prüsung mit gut und recht gut ab,

Jever. In Schutzhaft genommen wurde hier «in MannD., der schon mehrfach abfällig « politisch « Aeutzerun-gen gemacht Katt« und als unverbesserlicher Querulant be¬kannt ist.
Jever. Bei der Gesellensreilprecbungwurden durch Kreis-

bandwertsmeisier Mevrings , Barel , drei Junggesellen Aner¬
kennungsurkunden der Handwerkskammer überreicht,und zwar Tapezierer Hans Finke, Maurer August Hajenund Bäcker Ludwig M e n n e n,

Jever. Mehrere Storchennester im Jeveiland lindin den letzten Tagen bereits wieder bezogen worden. DasStorchennest auf der Stelle am Qttenburger Wege ist augen¬blicklich allerdings noch leer.
Wildesbausen. Von einem Beamten des Gendarmerie

korps wurde in Neerstedt« in aus der Erziehungsanstalt . Moor¬bort ' in Frcistadt , Kreis Sulingen , entwichener Zög¬ling sestgenommcn und dem Gerichtsgcsänanis in Delmen¬horst zugesübrt. Der sestgenommcneZögling balle i » der Na« >vom 31 , März zum 1. April in der Umgegend von Freistadldrei Sinbruchsdiebstäbl« begangen,
Wildesbausen. Dem Bauern Nordbruch in Dötlinae»

ist «in wertvoller Zuchtpferd, das während de» gan-;«n Tages auf dem Feld« g«arheit«t hatte, abends kurz nachder Heimkehr an Wlndlolik « ingegangcn. so daß es notgeschlqch-tet werden mußt« — Auch ein Pferd von Heim. Tohl«, Großen
kneten , war plötzlich so krank geworden, daß es notgeschlackstetwerden mußt« .

Wildesbausen, Auf Veranlassung von Obersturmführe» Tb , Kess « meier wird di« SA aus dem «demalige»Bezirk Wildesbausen am 29 , und 30 , August d. I , mit andere»Verbänden zusammen «ine gemeinsame Fahr» durchführen . In Wilhetmsvaven ist «in« Besichtigung der Werstund «tn Kameradschastsobend mit den dorrlgen SA - Kameraden
geplant , und am Sonntag geht» Weiler na« Helgoland.

Eloppenburg. Der Amtsdauptmann des Amtes Llop-penbnrg hat dl« Sonntagsruhe für di« offenen Verkaufs¬
stellen tn der Stadl Eloppenburg am Sonntag , dem 5 April193«. in der Zeit von 7.30 dt « 9.30 Ubr und von 15 btt 18 Ubr
aufgehoben.

Mol der gen . Das dtestährig « Sängerbundetsestdes Sängerbund «» . Heimat» «» ' soll am 24. Mai vier stattsinden. Als gestplah wurde der Platz bei dem diesigen Lickst- und
Luftbad «» «gewählt . Bei dem » eriungssingen, da« erstmaligtm Saal « durchgefllbrt wird, fungieren Hannoversch« und Ol-
dendurger Wertungsrichter.



allrnihalben bemüht, für dies « Zugvögel mehr Nistgelegendeit
zu lchassen , um st« auch liier wieder medr seßdaster ;u machen.
In Irllvercn Madien dcsandcn stch vier in der Umgegend meb
rere Horste !o u . a . an der Ammerlander Heerstratz «. neben dein
»ÄiumerlandilLen Hos "

, direkr an der Sladtgrenz « , aus einem
adgestumpsien Baum . Dieser Horst , der mit Hilfe von Nalur-
sreunden erricviei war , ist lang« Jahre hindurch von einem
Slorchcnpaar vewovnr gewesen , bi« zuletzt den zutraulichen
Vögeln der groß« Verkehr , »amcnllich mi , den Auto« , doch wohl
etwas hinderlich geivesen ist.

Edewecht.
Ter PscrdeverstcherungsvereinEdewecht hielt im Schützen-

bos in SUdcdelvecht sein« gut besucht« Javreshauptverlamm-
lung ab. Erüssnet und geleit « , wurde dieselbe von dem Por-
stvenden des Ausstchtsratr Adolf Hahn (Jeddeloh il >. tße-
schastrsübrer Hcinr. Orten (Edeiveäm gab den Jahresbericht
und di« Rechnungsablag« bekannt. Der Verein hat auch im
Berichtsjahre « ine gut« Weiterentwicklung durchgemacht . ES
waren 23 Scvadcnssäüe zu regulieren, wofür ein Betrag von
rund 6509 AM aulgewendet werden mutzt« . Der Prämienlav
bewegt « sich aus der ungefähren Höhe der Vorjahre . Di« Rech¬
nungsprüfung hat ergeben, daft die Rechnungen richtig gesübrt
sind und die Finanzlage der Vereins gut und geordnet ist. Dem
Geschäftsführer wurde daraus unter Dank Entlastung erteilt.
Die iavungsgcinätz durchzusührcnd« Wahl batte folgendes Er¬
gebnis i die auslcheidendcn Mitglieder vom Vorstand« Heinrich
Bruns (Nordedeivean ll >, und vom Aussjchtsrat Ad. Hahn
(Jeddeloh Hl , und Heinrich Kramer ( Lüdedewech» , wurden
einstimmig wiedergewavlt.

Der Turnverein Edewecht hielt in seinem Vereinshause,
Buhrs Gastbos , eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab.
Vcreinsjüdrcr Rudolf Hill mann crössnele diese mit dem
Gruß an den Führer . Stellvertretender Vereinssührer Adolf
Poppe berichtete über die Rechnungsprüfung, wonach die
Rechnungen ordnungsmäßig geführt wurden . Tie Finanzlage
des Vereins ist als gut zu bezeichne » . Tem Kassenfüdrcr Friy
Hirsch wurde unter Tank Entlastung erteilt . Klag« würde
darüber geführt, daß die Mitgliede-beiträge nicht immer gut
eingehen. Tie säumigen Mitglieder sollen zu pünktlicher Zah¬
lung ausgesorder« lverdcn. Weiter wurden verschieden « Berichte
über den Turnbetricb im letzten Vierteljahr gegeben . Zn einigen
Abteilungen Netz die regelmätzige Teilnahme zeitweise zu wün¬
schen übrig. Ti« Leitung der Männer - und Knabenabteilung
übernimmt jetzt Levrer Mever, Edewecln . Man erwartet,
datz künftig di« Beteiligung wieder gut ist. Ter Bericht der
Leiterin der Frauenablettung , Frl . Norma Bob » , lautet we¬
sentlich günstiger. Zn den letzten Wochen gelang « L , noch eine
Frauenavieilung neu aiiszuslcllen , der bereits IS Mitglieder an-
gehören, Für dir Somnierarbeit wird nun ebenfalls wieder
gerüstet . Für die Sommerspiclrcihen wurden «ine Frauen-
»nd eine Männermannschasl für das Faustballspiel gemeldet.
An dem Hallemvettkampsam Ist . April in Bad Zwischenakt»
nimmt der Verein mit zwei Mannschastcn teil. Ti« neuein-
gerichiete Krcisschulr in Oldenburg soll ebenfalls besucht werden.

Bad Zwischenahn.
Bad Zwischen ahn erhält Wasserleitung!

Tiefe crsr - uliche Nachricht wird in der Bevölkerung zweifellos
einen starken Widerhall auclöscn, denn die Frage einer zen¬
tralen Wasserversorgungsteht hier bekanntlich schon seit langen
Zähren zur Erörterung . Bor allem war es der Zwischenahncr
Hclmatvcrein, der sich vor etwa einem Jahr schon einmal stark
dafür einsevte , als die Wasscrverhältnisscauf dem Bauernhaus
grundstüst zu einer Lösung drängten. Jetzt gelangt das für
Bad Zwischenakt » so emlnent wichtige Projekt überraschend
schnell zur Durchführung, ohne datz man i » der Lcfscntlichkrit
viel davon gehört Hai. Ter Gemeindeverwaltung bot sich die
günstige Gelegenheit zur Turchsvhrung des Projektes, und Nr
hat selbstverständlich mit beiden Händen zugcgrisfen. So sind
schon seit einiger Zeit die Verhandlungen ln die Wege geleitet,
und cs kann heute milgeteilt werden, datz aller Wahrscheinlich
keil nach » och im Lause dieses Jahres mit der Jnangnriss-
nahmc der Arbeiten begonnen wird . Als Ort für den Wasser-
lurm wird voraussichtlich der Ichvtzenhok ln Frage kommen:
hier haben schon Bohrungen ftattgefunden, wobei anscheinend
eine starke Wasserader ermittelt wurde. Schon in der aller¬
nächsten Zeit sollen diese Bohrvrrsuche fortgesetzt werden; wenn
sich die Wasserader auf dem Zchützcnplatz als ausreichend er¬
weist , wird der Wasserturm hier seinen Standort erhalten.
Früher wurde dafür immer die Gegend aus dem Esch genannt:
ob hier auch noch Boftrvcrsuche durchgekührtwerden, steht noch
»ich « fest. Auf jeden Fall ist die Durchführung dieses bedeu¬
tungsvollen Projektes bezeichnend für de» wirtschastljchc » Wie
dcransstieg , der im ganzen Lande scstznsrellrn ist. Hier wird
die Nachricht grotze Freude auslöscn.

Elsfleth.
Im Betriebe der HcringSfischerci herrscht zur Zeit Hoch¬

betrieb bei der Ausrüstung der Fangsahrzeug « für die Ende
Mai einsctzende Fangperiode . So werden jetzt auch die
Logger in der Betriebrftätte Elssleth der Bremen -Vegesacker

Fischerei AG ausgerüstet , die in diesem Jahre wieder <0
Motorlogger und 26 Dampslogger ausschicken wird.

Brake.
Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit im Arbeitsamts¬

bezirk Brake. Ter Eintritt des milden Frühlingswetier»
gegen Mitte des Monats März führte erfreulicherweise
auch im Arbeilsamlsbcz -irk Brake zu einer weiteren Besse¬
rung des Arbeitseinsatzes . Die Besserung war in der Weser¬
marsch sogar noch stärker als der Durchschnitt in Rieder-
sachsen . In Jahresfrist ( März 1935 bis März 1936) ging
die Zahl der Arbeitslosen im Arbeitsamlsbezirk Brake um
11,6 v . H . zurück . Seit der Machtübernahme durch den
Führer Adolf Hitler ist die Zahl der Arbeitslosen im Ar-
beitsamtsbezirk Brake von fast 5900 aus etwa 1100 oder um
78 Prozent hcruntergegangen . Tie großzügigen Arbeit ««
beschaffungsmatznahmen der Rcichsregierung geben die Ge¬
wißheit , daß die Zahl der Arbeitslosen in den kommenden
Monaten einen weiteren starken Rückgang erfahren wird.

Versammlung der BaugewerkS und Zimmerer -Innung.
Nachdem die BaugewerkS- und Zimmerer Innung in der letzten
Zeit immer Bezirks- und Eemeindeversammlunqen abgehallcn
hatten , waren jetzt die Mitglieder zu einer Vollversammlung
zusammengeruscn worden , die in der „ Friedebuig * abgehalten
wurde . Tie Vollversammlung war erforderlich, da aus Anwei¬
sung des Reichsftandc» des deutschen Handwerks jeder Ober¬
meister in jedem Jahre die Vertrauensfrage stellen muß.
Zimmererobermeisler Pg . B ö n i n g begrüßte die anwesenden
Handwerkskamcraden und erläuterte kur ; den Sinn und Zweck
der Vertrauensfrage . Un :er dem Vorsitz der stellvertretenden
Obermeister beider Innungen wurde dann beiden Obermeistern
einstimmig das Vertrauen ausgesprochen. Obermeister Bö-
nina richtete anschließend an die Berufslamcraden den drin¬
genden Appell, Lehrstellen bereitzuhal .cn , » in einem eventuellen
Oualitätsardeiiermangel vorzubeuacn und gleichzeitig unserer
Zugend die Möglichkeit zu geben , sich in einem Handwerk aus-
zubilden. Anschließend sprach der Leiter der Belriebsab eilung
Wescimarsch des Landescleltrizitätsverbandes über „Bessere
Zusammenarbeit zwischen Elektriker und Maurer " und erläu¬
terte kurz de » Wert der Elektrizität für den heutigen Haus¬
halt und seine bessere Ausnutzung. Anschließend wurden rein
sachliche Fragen behandelt.

Barel.
In dem Monatsappclk der Mariiickamcradschast im

Heim bei Karl Witten , Bahnhosstraße , standen eine große
Anzahl wichtiger Bekanntmachungen zur Beratung , von
denen ganz besonderes Interesse die Mitteilung hervorries,
die besagte, daß der „ Deutsche Kolonialkriegerbund " den
Beschluß gefaßt habe , korporativ dem NT Deutschen
Marinebund beizutrclcn . Ter Anschluß sei bereits in¬
zwischen erfolgt und mit der Vareler Kameradschaft der
Kolonialkriege! Anbahnungen beir . künftiges Zusammen¬
arbeiten getroffen. Größeren Raum nahm auch die Be¬
sprechung über ei » getroffenes Abkommen zwischen dem RS
Deutschen Marinebund und der MHJ ein, wonach die Zu¬
sammenarbeit in Zukunft besonders eng gestaltet werden soll
und die Marinckamcradschasr besondere Lehrkräfte iür die
MHJ stellen soll . Hierzu fanden sich bereits eine ganze
Reihe Kameraden frcudigst bereit.

Friesische Wehdc.
Zn der neu erstandenen Kolonie Bentstreek ist die Bau¬

tätigkeit bereits wieder in vollem Gange und eine weitere Reihe
Neubauten sollen in Kürze erstehen . Die Kleinbahn Schweine¬
brück—Bciustrcek —Wiesmoor ist vollauf beschäftigt . Lebhafter
Verkehr herrsch , in Baumaterialien nach der neuen Kolonie,
während recht große Mengen Tors von dort und von Wies-
moor als Rückfracht anrollcn. Tie neue Kolonie ist ein Segen
sür die Friesische Wchde, die Siedler decken ihre Einkäufe

durchweg in der Wehde, namentlich größere Mengen Futter-
mi ttl Äw Von dem « usdlüden der « olonw zeug , auch d >.
sich ständig steigernd- Milchanttesermig „ach der Molkerei
Neuendurw wohin di - Anlieierung cdensall« durch die Klein-
dahn bis Station Schweinebrückerfolgt und die Siedler die
Magermilch wieder zurück erhallen.

Rodenkirchen
Ordentliche Generalversammlung der Molkerei ttzenossen

schas, Rodenkirchen. In Schmede » Gasthaus fand die die»
ädriae ordemliche Generalversammlung unserer Molkerei

Gcnossenschast statt . Ten Vorsitz sührie H . « ddick « , Boit-
Warden. Ten Revistonsbericht de« AusstchtSralS verlas und
erläuterte da « Vorstandsmitglied Bernhard Achgelis. Er
brachte der Versammlung auch den Geschäftsbericht sür >935
zur Kenntnis und erläuterte ebensall » den Jahresabschluß vom
31 Dezember 1935, der von der Versammlung genehmig, wurde.
Taiaushin wurden Vorstand und Aufsichlsrai Entlastung er-
teilt Tem Grschäslsbericht ist solgendes zu entnehmen : Tie
Milchanlieserung betrug im Geschäftsjahr 1935 : 10 989 771,5 Kz.
Im Vergleich zum Vorjahr liegt die Anlieferung um ettvn
1«VG>9 Kg . niedriger. Ter Durch,chnittSjeligehali eigab - 3,967
Prozent . Es wurde beschlossen , 19 Prozent des Reingewinns
dem Reservefonds und den Rest der Beiricbsrucklagc zuzn
führen. Das Vorstandsmitglied B . Achgelis und das Au!
sichlsraismilglied Th . Cordes wurden durch Zuruj ein¬
stimmig wiedcrgewähli.

Jever.
Ein Meister bester Jeverschcr Handwerkskunst, Hinr > c » s

Egberts. 85 Jahr « alt . Schon mancher Handwerks,iveig
hat es in der Stadt Jever , tatlrästig gefördert durch eine ' unst.
verständige Bürgerichast, zu schönsten , kiinstuandwerriilbc» Lei¬
stungen gebracv , und damit auch weit über den engere» Heimat
lichcn Bezirk hinaus verdiente Beacbtuna gesunden. Zahlreich«
Arbeiten bester jeverjcher Handwerlskunst aus vergangenen
Tagen, sorgjam betreut im Zeverländiichcn Heimatmuseum
oder im Privatbesty , sind noch heute und für serner« Zeiten
beredt« Künder besten Leistungswiücns . Ti « grotze Tradition
der Handwerkskunst in Jever hat in besonderem Matze Meister
HinricuS Egberts hochgehalten, der am 5, April das hob«
Alter von 85 Zähren erreicht und bis vor wenigen Jahren noch
eifrig in seinem Berufe geschasst bat. Neben der künstlerischen
Kupsertreivarbeit hat Meister Egberts viel« wertvolle Grcwier-
arbciten geschaffen . Einen besonders schönen großen Wand¬
teller findet man im Sitzungssaale des ievericben RaibauieS.
Tie sichere Meisterhand Hai hier unter Verwendung von Silber
und Messing das ievericb « Wappen in « inen großen Kupser-
trllcr eingravierr , der am Rand « den von dem Meister ieldst
verfaßten sinnigen Spruch trag« : , O . leeiv « Gott , beschütz de
Stadt T« Löw bollt in dat Toor all Wacht . " Auch im Städti¬
schen Heimatmuseum sowie in Privatbesty befinden sich meh¬
rere schöne Sgberlssche Wandteller in ädnlicher Aussllbrung.
Nicht nur di« sauber« Gravierarbeit verdient dabei Beachtung,
sondern vielmebr noch die besondere Herstellungsart die,er
Stücke . Sic berudt auf einer eigenen Erfindung des Meisters
und ist sein Geheimnis . Rach langsährigen Versuchen konnte
er « in Verfahre» ausarbeiten , das « S ihm ermöglich«. Silber
und Mcising in Kupfer « inzuschmelze » . Durch diese sonst itt .hl
bekannt« enge Verschmelzung dieser drei Metall« erhallen die
Egbertschen Arbeiten neben ihrer sonstigen beachten : wetten
künstlerischen Ausführung in besonderem Matz « « inen hohen
Seltenheitswert.

Lohne.
Die Feier des silbernen Priester Jubiläums des Pfarrers

Bitter, der in den Jahren 19.9 vis 1923 als Vikar in Ol¬
denburg wirkte, fand « in« zahlreiche Bcteiliaung . In der
fest > aeichmücklen Kirche zelebrierl« der Jubilar unker Assi¬
st. " i, Tirektor Mubl« und Kaplan Albcrr das Levitenaml,
w . o der Jeinilenpaier Joist di« Festpredig, hielt. Nach
« in . . . l Fackclzug « brachke der Bürgermeister Han« im Namen
des Kirchenvorstandes und der Kirchenaemeind« in einer An¬
sprache die Glückwünsche der Bevölkerung zum Ausdruck.

V Tieftaften
H . W., Bad Zwischen» !,» . Alles Nähere erfahre» Sie beim

Wehcdeznls Kommando 11 Oldenburg, Ableitung Marine,
Oldenburg , Pseidemarkk 16.

„L. :. lc" . Tie Frage , ob beim Absingen des Teuischland-
bzw . des Horst Wessel -Liedes die Kopfbedeckung ab-
zunebmcii ist, ist mit Ja zu beanlworlcn,

Flugsport . In Rossitten können Tie am Jegelslug-
kursus nur dann tcilncbmen, wenn Sie Mi .glicd des
Deutschen Lustsporiverbandes sind . Alle Einzclhei .cn über diese
und auch über sonstige Möglichkeiten einer Teilnahme an
solchen Kursen teilt Ihnen gern der TLV mit. Die Anschrift
lautet : Ortsgruppe des Dcuijchen Luslsportverbandes, Olden¬
burg , Ministerialgebäude, Zimmer SS. Ucber etwaige Fahr¬
preisermäßigungen gibt autzerdcmdas Llovdreiscbüro Auskunft.

A . M . I . Tag : Oldenburg , Ahlhorn , Peckna , Damme,
79 Kilometer : 2 . Tag : Damme, Ocnabrück, Hilter . Tillen,
Halle i . W .. 73 Kilometer; 3 . Tag : Halle, Bielefeld, Hccserd,
BadPvrinonr , Hameln, 65 Kilometer : 5 . Tag : Hameln. Rinteln,
Minden , Bad Essen , 85 Kilometer - 6 . Tag : Bad Essen . Diep¬
holz , Vechta , Oldenburg . 195 Kilometer. Ein Verzeichnis der
Jugendherbergen erhalten Sie im Sporlhaus Lilie.

HandschriflendentminLN
E . H . 28 . Eine Normal Natur , die ein wcn-g zwischen

Selbstsucht und Allgcmeingciühl schwankt . Irgendeine hervor¬
ragende Eigenschaft ist noch nicht crkennlar . Auch zwstch. n
Schroffheit und Gutmütigkeit Hai sich der Charal .cr noch nicht
entschieden.

rinskaseVsrieNev
lür Sausban , Kauf von Land¬
stetten, Htzpothck- Ablösung.
Entschuldungen durch Deutsche
« au - und Hnpotheken - Spar
tass« eGinvH,, Hamburg I,
Tilgung niouatttch RM 3 .20
sür je RM 1000.— Darlehen.
Auskunsi: Th . Hcnner , Oldenb.
Nadorster Slr , Ultt , Setlcneing.

G . m . Z . Tonnerscbw. Str . 121.

Zu vermletcn ein gr. Zimmer
mit Kochgelegenheit . Zu ersrag
in der GclchaltSstclle d . Blatter

Fr . mbl. Zimmer . Blumcnstr. 65

Laden l4 mal 5 Meter)
mll gleichgroßem Keller >. neuen
Viertel an der Eloppcnbg. Str.
zu vermtctcn. Preis 39 RM.
Ansragen unlcr H B 593 an
die GklcbSIisstelle diel. Blattes.
2 leere Zimmer losort zu verm.
Nacvzusr . in der Gelcvstll d Bl

lisrnze zu vermieten
Bürgereslbstratzc82.

2 1

ünnser SSikergeliilk
21 Jahre , wünscht sich sofort ob.
um 15 . d . M . zu verändern,
lngedote unter G B 590 an die
Gelchüllsstclte vieles Blattes
Luchen für unsere

löjäurtgc Tochter
Stellung ln bürgerlichem Haus
halt, am liehst . Lebrerbaus , wo
dies , unter Anleitung der Haus¬
frau den HauSH . erlernen kann
Angebote unter G R 566 an die

GellhästSsteue vieles Blattes

Frau in fester Stell., mit l2iähr
Kind, sucht öräumlgc Wohnung,
sofort oder später. Miele 25 bis
:i9 RM . Angebote uni. G P 585
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

«errlöinktliitie
5 Zimmer mlt Zubehör,
losort zu mieten gesucht.

Angebote unter V 97l an
Venagsvertrcter Vcndel,

Münster i . Wests.

mit Kenntntsscn in Mn. Lavor ., Stcnogr ., Scbreivmasch.,
sucht Stellung, auch außer» . Oldvg., evtl, auch als

mit Gehalt oder fr . Station
». Taschengeld. Ang. u. G M 582 an die Gelchäjtsst. d . Bl

Gartenland , an junges Ehepaar
zu vermieten, Ncddcrcnd 35 ob

1 od . 2 möbl. Zimmer von Sbe
paar sofort zu mieten a « I » cvl.
Angebote unter - G 598 an die

Geschäftsstelle diele « Blatte «.

Gesucht zum 1 . 19. ein « wob «,
Miete bl « 35 RM monatlich.

H. « hier», Haarenseld 11.

»leine
Stube , Kammer und Küche , mit Im « ocben und Nähen erfahren,

In Eversten Oberwohng. ( 2 Z
. u , » . ) tn Neubau zum 1. 5. zuGe ucht 2 -Z mmcr Wobn., mögl,v„ m . Preis 37 RM . « ngeb . unmit v - t, .. sür Pen, . Beamten ( 2 ,cr G U 589 an die G - 1-d. d . BlPerlonen ) zum I . 7. Nähe Rat-

Haus . Angebote unter H F 597
an die GelcbSIisNelle d Blattes

sucht zum 15. April Stellung in
Privatb ., am Ibst . in dcr Stadt
Oldcnbg. Ang. unter G W 591an di « Geicbästsstelle d. Blaues.

Kleine Mwohnung
(Neubau) zum 15. April zu »er
mieten. 2 Zimmer, Küche , WC
und Zubehör. Miete 32 RM
Angebote unter H A 592 an die

GellbSItsstelle dieses Blattes
Gut mbl. Mans . -Ztmmer an b«
russt . Dame. Blsmarckstraße 18.
Gut mbl. Almm. Haarenuser 22

Ulingtt INMen

liebes »-

Männlich«
Gesucht aus sofort oder I . Mat
ein süngerer landwsch . Gehilfe.Gerb. Mederns , Ohmstede I.

Wir suchen noch sc einen
Maurer - und Zimmrrlehrling.

I . H MInning ä Lohn,

Gesucht aus sofort ein
— betirlins —

f. m . Konditorei und Fcinbäck.
Hans Metjengerdes,

Konditorei und Feinväckcrci,
Rüftrlnge» , Gökerstratze 68,

Fernruf 2011.
Gesucht ein

landniiNlüillltliAr Eehille
für alle Arbeiten zum 1. Mai.
Ad . Lftlcbusch , Grüppcnbühre »,

Fcrnrus 306.

neu Haushalt ein durchaus zu
verlässiges,

lelliltändWZ jung. Mädllien
aus guter bürgerlicher Familie
iesucvr, das in allen häuslichen
irdeilcn erfahr , ist. Einige Näv-

kenntnisse erwünscht. Zwei Kühe
sind zu melken . Angcbolc mit
Gchaltsansprllchcn und Zeugn .-abschristen erbeten.
D. Edden, Nordsecb. Svtckcrooq

liellnei' lelu 'llng
gesucht.

Job . Bartel «. Alte Wache,
Eloppenburgcr Strafte.

Gesucht aus sofort ein

tüchtigerGehilfe
Mustergeflügtlhos Lens.

rcvctdcwcg l93

Vetbttche
Zum 15. April oder später

Hausangestellte
mlt guten Zeugntsscn sür Ham

bürg gesucht . Anmeldungen
Auguslftratzc 13 nach 19 Uhr.

Gesucht zum I . Mat d . I.rin Mädchen,
das gut inelkcn kann.

Hermann Grafe , Reusüdende.
HauShälterln ges . Kl . Haushalt.
Nacdzulr. ln der Gelchstll d BI

15—IKMrlgtt illgmäWen
ges . Karl Schmidt, Staut » . 17.

Bauuniernebmun
Nadorster Straß«

Gelucht zum 15. April edrltchc«
lmmHicker jnnis Mzücken

Is. Laden. > . Gärtner , Saftstt . S.

Suche zum 1. Mai eine
Letiillin lür »zurlinll

unü l,znü2irtlckzk1
Kauf,» . Heinen, Wardenburg.
Suche zum 20. April sür metn

Logtcrhaus ein
junges Mäluhen

nicht uitter 20 Jahren . Gutes
Gehalt, Familienanschluß.

Frau H . Ltrüp , Norderney,
Vtctoriasttaße 6.

Jg . Mädchen für vorm, gesucht.Vor,ns«. 1 . 1 . von 3 bis 5 Uhr.
Hochhäuser Straße 26 patt.

Junges , slelßsges und
sauberes Mädchen

sür dreivtcttcl Tage gesuchtRalsdcrr -Schulzc- Ltraße 2
Gelucht auf sofort saubere«,zuverlässiges
rreivierteltngnMchen

Zu melden von 3 bis 7 Uhr
_ Rosenstraße 1,
Gesucht aus losort oder 1. Mal

zuneMlge KelWn
sür Haus - und Landwirtschaft.
^ Bauer Kttedrtch raiibkuhl.« leinenlnrten über Wtldeshaus,

Telephon 181.

OlT geoü « Au» « adi
in Ltolton säoäs

nouoslon
Portion unck Itzlustoe

0 ! k » ovleiittnston
KI,, inon pevisv machen
« r auch ihnen möglich,
Ostern nioltisad , gut
unct prsiseesrt
gsklvickvt - u » sin

Gesucht zum 1 . Mat gewandtes,
sauberes MädLen

lür alle vorkommd. Arbeiten illk
Kücdc und Hau« bet gut. Lob ».

Brün », Grüppenbührrn,
Sommerfrische Hasvruch,

Telephon .317.
Gesucht aus soso« eine

liickll« »gli5«retiil !ii>
« rrnh . Oehl. » ad Zwtschrnadn.

Telephon 30.
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Oeftentliche Beratungen der Gemeindeeäle der Stadt
Slde«ch«rg

In den össentlichen Beratungen , die gestern abend im
Rathaus « stattsanden , wurde über eine weitere Nachtrags.
Haushaltssatzung der Stadlgemeinde Oldenburg für
das Rechnungsjahr 1935 verhandelt . Nach der Nachtrags¬
haushaltssatzung solle » sür bauliche Veränderungen und In¬
standsetzungen am Gebäude des Hindenburg -Polytechnikums,
das von der Gewerblichen Berussschule bezogen werde»
wird , 10 800 RM ausgegcben werden . Für die Schaffung
von Parkplätzen sollen SOG» RM und für die Her.
ftellung eines Marktplatzes zwischen dem
Lchlotz und dem Marstallgelände 15000 RM
ausgcgeben werden . Mit einem Auswaud von 12 000 RM
soll eine W o h n b a r a ck e mit acht Wohnungen für obdach
lose Familien in der Gegend der Sprungwegsiedlung er-
richtet werden . Die sür diese verschiedenen Zwecke erforder¬
lichen Mittel sollen aus Ersparnissen im Ordentlichen Haus-
halt 1935 gedeckt werden.

Zur Erneuerung des Gestühls im gesamten
Sperrsitz des Landestheaters und sür einen
dringend notwendigen Anbau werde» 20 500 RM vor¬
gesehen. Es stehen dafür 75l»0 RM aus auSgelosten Wert-
papieren des Landesthcaters und 13 000 RM aus Mehr-
eingang von Steuer » in 1935 zur Verfügung.

Der Oberbürgermeister »eilte mit . daß , soviel er höre,
die Gesamtzahl der Arbeitslosen im Stadt-
bezirk zur Zeit erheblich unter 100 liege gegenüber reich¬
lich 1200 um die gleiche Zeit des Vorjahres . Bei den vcr-
bliebenen Arbeitslosen sei ans verschiedenen persönlichen
Gründen die Vermittlung in Arbeit erschwert.

Der Oberbürgermeister teilte ferner mit , daß das
Wohnungsbauprogramm sür 1936 aus jede Weise
weiter gefördert werde . Es werde angestrebt , insgesamt
58 Volkswohnungen durch die Stadt und bis zu 184 Klein¬
siedlungen durch die Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft zu¬
stande zu bringen . Wenn im Jahre 1935 250 Wohnungen
von Privaten mit Hilse städtischer Bürgschaften erbaut wor¬
den seien, so sei zu hassen, daß im Jahre 1936 eine ähnliche
Zahl von Wohnungen auf diese Weise errichtet werden
würde . Es werde weiter geprüft , ob die Klävemannstistung
noch ein Altersheim mit zehn Wohnungen errichten könne.
Ferner werde die erwähnte städtische Baracke mit acht Woh¬
nungen zur Zeit gebaut . Sodann sei der Bau von zwölf
Wohnungen für Angehörige der Feuerwehr geplant . Auch
der Umbau von vorhandenen Räumen zu Wohnungen solle
gcsördert werden . In beträchtlichem Umsange würden end¬
lich Wohnungen sür Webrmachtsangehörige erstellt werden.
Die Stadt hoffe, unter diesen Umständen die Zahl der im
Stadtbezirk neu errichteten Wohnungen im Jahre 1936 er-

Oäklmsnns Ksffes
Verlr . r ^ l)Lt»Imson , Oonae ŝ<jrvevr 8tr . 8Ü. AV7-

heblich über die im Jahre 1935 erreichte Zahl von 451 hin¬
aus steigern zu können.

*
Den Gemeinderäten wurden Weiler eine Reihe von

Grundstücksvorlagen zur Beratung vorgelegt . U . a . erwirbt
die Stadt von dem Gelände der Gemeinnützigen Siedlungs
gesellschaft gegenüber dem Gut Diedrichsfeld ein Stück von
3,58 Hektar Größe , um aus dem dortigen Gelände , auf dem
starke Bebauung eingesetzt hat , sür össentliche Gebäude,

Straßen und Plätze sich Gelände zu sichern . Ei » Äelände-
tausch zwischen der Stadt und der Glashütte ist von be¬
sonderer Bedeutung , weil zur Verbreiterung der Nordftraße
bet ihrem Einlaus in die Stedinger Straße der von der Stadt
zu erwerbende Gelänbestreifen dienen wird . Diese Verbessc
rung der Verkehrsverhälmisse an der betressenden Straßen¬
kreuzung ist eine der Voraussetzungen der vorgeseheiren Um¬
leitung des Verkehrs von der Bremer Straße her über die
Stedinger Straße , Nordftraße usw . , und dadurch für die
Entlastung des Verkehrs über de » Tamm . Eine Aenderung
der Finanzierung des Baues der städtischen Kanalisation an
der Aleranderstraße gab ebenfalls Anlaß zur Beratung . Die
Verlängerung der Kanalisation beträgt in der Länge 2000
Meter und reicht vom Schulweg bis zum Brookweg.

Sandwerksnachwuchs stellt aus
Eröffnungsfeier der Ausstellung von Gesellenstücken und VerusSschularbetten
Wieder ist die Zeit gekommen, wo Oldenburger Jung-

handwerker ihr Gesellenstück gemacht und ihre Lehre ersolg-
reich beendet haben . Wieder wird dieser erste Abschnitt ihrer
beruflichen Ausbildung abgeschlossen mit würdigen Feiern
im Kreise der Meister , Lehrer und Kameraden : gestern die
Eröffnung der GesellenstückauösteUungim Augusteum , mor
gen die Freisprechung im Landesihealer.

Der Wirlschaftsaufschwung der letzten drei Jahre hat
auch das Handwerk wieder zu neuem Leben, zu eifrigem
Schassen voller Zuversicht gebracht. Nur steht cs hinsichtlich
der auslcrnenden Lehrlinge diesmal noch unter dem Ein¬
druck von 1932. jenem Jahr des Niedergangs und der wirt¬
schaftlichen Katastrophen . Damals hatte kein Mensch Mur,
Lehrlinge einzustcllen. Das Verantwortungsbewusstsein ließ
die Meister um die Zukunft bangen , und so entstand ein
Jahrgang , der zahlenmäßig der bisher schlechteste war.
Jedoch — nur zahlenmäßig . Tie Ausstellung der Gesellen¬
stücke hat daher den einen Fehler , daß sie nicht die sonst
gewohnte Menge ausweist . Nichtsdestoweniger zeigt sie , daß
die wenigen Jugendlichen , die aus dem Bereich der Kreis
Handwerkerschaft Oldenburg nun Gesellen werden eine
gründliche Ausbildung genossen haben und ihr Fach ver¬
stehen. Neben den einzelnen Gesellenstücken sind viel« Be-
russschulorbeitcn aller Sparten des Handwerks ausgestellt
als Zeugen ernsterer Schulung von Hand und Kopf.

Im Augusteum,
der Stätte der Kunstpslege, haben sich gestern nachmittag die
führenden Männer des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks versammelt . Vertreter des Staates , der Stadt , der
Arbeitsfront , der Kammern , des Arbeitsamtes und der
Berufsschulen sind erschienen, dazu die Obermeister und
-Meisterinnen der Innungen , die zukünftigen Gesellen selbst
und ein Chor von Berussschülerinnen der die Feier mit
frisch gesungenen Jugend - und Handwerksliedern verschönt.

Krcishanvwcrksmcister Havekost
spricht einleitend über die Bedeutung der dicsiährgcn Aus¬
stellung sowie über die Ausgaben des Handwerks im Rah¬
men des großen deutschen Aufbauwerks . Die Lehrlinge , so
führt er weiter aus , legen hier vor aller Ocffentlichkeit
Zeugnis ab von dem Erfolg und Ergebnis ihres ersten
Ausbildungsabschnitts . Mit Abschluß dieser ersten Stufe

ihrer berufliche» Lausbah » ist natürlich das Leinen noch
nicht abgeschlossen; selbst alte Meister lernen immer noch
hinzu . Das Handwerk strebt mit allen guten Mitteln danach,
einen brauchbaren , leistungsfähigen Nachwuchs zu finden
und heranzubilden . Nicht jeder Junge kann Handwerker
werden : die Eignungsprüfung sorgt sür richtige Auslese.
Groß ist die Verantwortung des Meisters , nicht nur dem
Lehrling gegenüber , sondern auch gegenüber seinem Stand
und damit sür die deutsche Volkswirtschaft . Ebenso ernst
sind die Pflichten des Lehrlings.

Anschließend spricht
Berufsschuldirektor Schwarzbach

von der Belebung , die das Handwerk durch die national¬
sozialistische Staatssührung erfährt , und von der erfreu¬
lichen Vermehrung der Aufträge besonders sür das Bau¬
gewerbe . Das hat sich auch bei der stillen Arbeit in den
Schulstuben der Gewerblichen Berussschule ausgewirkt , in¬
dem sür die Lehrlinge Urlaubsanträge gestellt wurden.
Soweit sich das mit dem Grundsatz „ Gemeinnutz vor Eigen¬
nutz" vereinbaren ließ , hat die Schule dem stattgegeben.
Aber die Berufsschule ist sich mit den Meistern darüber
einig , daß beiden die handwerkliche Jugend als höchstes
Erziehungsgut anvertraut ist und sie so ausgebildet werden
muß , daß sie später durch Leistung das deutsche Vater-
land wieder voranbringen Hilst . Erft ein gründliches Fach¬
wissen gewährleistet ein sicheres Fachkönnen und somit
Qualitätsarbeit , die »vir heute mehr denn je benötigen.
Daneben will die Schule ein neues Berufsethos und eine
neue Berusshaltnng in die Herzen der jungen Leute pflan¬
zen, will ihnen den Begriff der Standesehre und des Ge¬
meinschaftsgeistes zeigen. Tie Jugend soll die hohen Leistun¬
gen deutscher Vergangenheit würdigen lernen . Wer zurück¬
schauen kann, was war , wird im neuen Geiste, im national¬
sozialistischen Sinne an dem Platz , aus den er gestellt ist,
mithelsen können, sür Deutschland neue Lebensmöglich¬
keiten zu schassen . Das ist die gemeinsame hohe Ausgabe:

-ivcßMir

kremaer VVsmn «, ck« va»
z. Fortsetzung ÜOM3IZ VVN ^ ? NV (Ractzdrua verbotet»

Tie Tür von der Küche öffnete sich . Werner sah den alten
Gotthelf mit zwei Kannen hereinkommen . „Ter Tee ist fertig ! "
ries er munter . „Bitte , Play zu nehmen ! "

Werner fühlte deutlich, daß Nenne etwas von ihm er-
wartete . Er mußte irgend etwas sagen. „Ich danke vir,
Nenne ! " meinte er zögernd.

Freundlich sah sie zu ihm aus . „ Ja ? Gefällt es dir hier ? "
„Sehr gut .

"
„Tu wirst dich hier wohlsühlcn . . . Ter Tisch ist »och der¬

selbe —, der Vorhang am Fenster auch Das konnte ich zurück
kaufen. Sich '

, und hier ist die Klingel ! Wenn du etwas
brauchst, klingelst du — , wie früher . Nur haben wir jetzt keine
Dienerschaft. Ter Onkel macht aber alles sehr gut . . .

"
Sie hatte ihren Arm in den seinen gelegt. So gingen sie

langsam ins Eßzimmer zurück . Und diese unwichtigen , all¬
täglichen Dinge , über die sie sprachen, brachten es Werner
deutlicher als alles bisher zum Bewußtsein , daß er jetzt ein
Bestandteil dieser kleinen, gemütliche» Wohnung geworden
war und daß diese Fra » , die sich wie selbstverständlich im
Gehen leicht gegen seine Schulter lehnte , sich ganz als zu ihm
gehörend betrachtete. Es war etwas Besonderes in dieser Hin¬
gabe, in jeder ihrer Bewegungen —, etwas , das er noch nicht
kannte. Und die ruhige Selbstverständlichkeit, mit der sie es
tat , war daran schuld , daß er fast eincn gewissen Besiyerstolz
fühlte und sür einen kurzen, schönen 'Augenblick vergaß , wie
wenig Berechtigung er dazu hatte . . .

Als sie daun zu dritt am Teetisch saßen , wandte sich das
Gespräch wieder den kleinen Sorgen der Familie zu.

Goithels berichtete aussührlich darüber , wie sie aus der
schönen Wohnung in der Scdanstraße hatten ausziehen
müssen und sich dann nach und nach hier eingerichtet hatten.
Auch hierbei war ihnen Liegnitz behilflich gewesen.

Liegnitzl Werner hörte nun schon wieder diesen Namen,
und er begriff , daß er sich über Leiners Verhältnis zu diesem
Manne so genau wie möglich unterrichten mußte , wenn er
vermeiden wollte , daß Liegnitz ihn sofort durchschaute. „Ja " ,
meinte er nachdenklich, „Liegnitz war immer ein treuer
Freund .

"
„Gewiß "

, siel Goithels wieder ein , „ ich Hab ' es Acnne
immer gesagt , aber sie wollte es nicht wahrhaben Es hat
lange gedauert , bis auch sie einsah , was für ein Prachtmensch
er ist ."

Werner horchte auf . Also war Aenne nicht immer von
diesem Liegnitz eingenommen gewesen? Das gab zu denken.
Das Gefühl einer Frau witterte manchmal dort die Wahrheit,
wo der Verstand des Mannes versagte . . . „ Was hattest du
eigentlich gegen ihn ? " sragte er harmlos und spielte dabei mit
seinen Streichhölzern.

Sie überlegte erst ein wenig , ehe sie zögernd antwortete:
,Ach weiß nicht — , aber ich glaubte früher immer , gerade der

Einfluß dieses Liegnitz habe dich so weit gebracht . . . Rein,
Gerd , du sollst dich nicht ärgern ! Ich habe nichts mehr gegen
Liegnitz. Er hat mir bewiesen, wie sehr ich mich in ihm
täuschte. Geradezu beschämend war es sür mich , als er sich
meiner so annahm , zumal er doch wußte , wie ich früher über
ihn gedacht hatte . . .

"

„Erst in der Not erkennt man seine wahren Freunde !"
warf Werner hin . Das verbrauchte Wort widerte ihn an.
Aber was anderes als Plattheiten konnte er Vorbringen,
wenn er sprechen wollte , ohne dabei etwas zu sagen ? „Auch
Großseld —" — er merkte, wie Acnne unruhig wurde —
„ auch er ist euch treu geblieben ? "

Etwas hastig erzählte Aenne : „ Großseld hat es inzwi¬
schen zu etwas gebracht. Sein Onkel ist nämlich gestorben. Ja,
und mit dessen Geld ging es bei Großfeld gleich bergauf . Er
eröffnet « ein Atelier im Westen, warf unsinniges Geld für
Propaganda hinaus , und plötzlich entdeckten alle Damen der
Gesellschaft, daß es zum guten Ton gehörte , sich ihre Licht
bilder nur bei Großfeld anfertigen zu lassen. Nun hat er
zehn Angestellte und wird doch kaum mit der Arbeit fertig.
Du wirst ihn gar nicht wiederkennen, so fein und vornehm ist
er geworden .

"
„ War er nicht — ein bißchen verliebt in dich , Aenne ? "

fragte Werner.
Sie versuchte ein Lachen, doch es klang nicht ganz echt.

„Ach , das ist er heute noch ! Genau so ! Eigentlich hätte ich
ihm nie soviel Ausdauer zugetraut . ."

„Er hat Aenne viele Geschenke gemacht" , berichtete Gott-
hclf. „Blumen , Schokolade, Schmuck und — und Möbel ! . . .
Aber sie hat nur die Blumen und die Schokolade behalten ! Er
hat bei sich ein Zimmer eingerichtet — ; das nennt er sein Mu¬
seum. Da stehen und liegen alle die Geschenke herum , die ihm
Aenne so im Lause der Jahre zurückgeschickt hat . Sogar ein
Klavier ist dabei . Ich habe einmal darauf gespielt ; es hat
einen wunderbaren Ton . Aber Großseld spielt nie darauf . Es
gehört Aenne , hat er gesagt.

"

„ Eine rührende Liebe ! " bemerkte Werner , als Goithels
schwieg , und er kam sich dabei wieder unsäglich dumm vor.
Wie lange würde er denn dazu verurteilt sein, hier solche
platten Weisheiten vorzubringen ? Jedes vernünftige Wort
konnte ihn verraten.

„Die Uhr ist eins ! " rief Gotthelf erschrocken . „Aenne —,du hast doch morgen um zehn Uhr Dienst ! "
„Das macht nichts"

, wehrte sie ab . „ Wenn ich drei Stun¬
den geschlafen habe , bin ich munter . . . "

„Nein , nein , jetzt wird schlasengegangen! " beharrte Gott-
hels. „Sag ' du ein Machtwort , Gerd ! "

Werner stimmte ihm zu. Sr selbst spürte kein « Müdigkeit,
doch sehnt« «r sich danach, mit srinrn Gedankt» alletn zu sein.

Goithels wünschte beiden gute Nacht und begann , den
Tisch abzuräumen . Aenne hals ihm dabei.

Auch Werner hätte gern mit zugegrissen, aber er war
überzeugt , daß Seiner etwas Derartiges nie getan hatte . So
stand er eine Weile tatenlos daneben und begab sich dann
langsam in sein Zimmer . Rach einigen Minuten folgte ihm
Aenne.

Er hatte sich in den Schreibtischseflel gesetzt , etwas seit¬
wärts , so daß er das Zimmer überblicken konnte.

Aenne blieb vor ihm stehen. Sie hob die Hände , als wolle
sie ihn beim Kopf fassen , aber irgend etwas in seiner Miene
veranlaßte sie , stattdessen die Hände auf den Schreibtisch zu
stützen . „ Darf ich noch ein bißchen bei dir bleiben ? " sragte sie
unschlüssig.

Er sah sie an , und ihre Aufregung brachte auch ihn um
die mühsam erkämpfte Ruhe . ,Ncin , nein -, hätte er schreien
mögen . ,Geh '

! Geh' sofort ! ' . . . „Ja , gewiß ! " würgt « er heiser
hervor.

Verstört , im Innern aufgewühlt , sah er zu , wie sic behend
die Schuhe von den Füßen streifte und aufs Sofa kletterte, wo
sie sich in die Ecke kauerte. „Weißt du , daß du dich eigentlich
sehr wenig verändert hast ? " plauderte sie . „Ich Hab ' mir
immer gedacht, wenn du kämest , würde ich dich kaum wieder¬
erkennen. Dachte mir , solche Jahre könnten einen Menschen
völlig » mwandeln . Aber du siehst aus — — Wenn ich die
Augen schließe , dann sehe ich dich wie früher vor mir . . . Nur
deine Stimme klingt irgendwie anders , ja , und etwas
schmaler bist du im Gesicht geworden , doch vielleicht sieht das
nur so aus , weil dein Haar abgeschoren ist . Es muß schnell
wiederwachsen, Gerd ! So gefällt es mir gar nicht!"

Er versuchte, zu lächeln. „Ich werde mich damit sehr be¬
eilen , Aenne . . . "

„Erzähl ' mir ein wenig von deinem Leben —, dort ! "
bat sie. „ Wenn es nicht zu sehr schmerzt , meine ich."

Langsam , mit äußerster Beherrschung seiner Gesichts¬
muskeln , streckte er die Hand aus und strich ihr das Kleid
über die Beine . Sie lächelte. Ganz natürlich war dieses
Lächeln. Dann aber begegnete sie seinem Blick, und jetzt sah
er , wie sie tief errötete . Es war etwas so Bezauberndes in
ihrer säst mädchenhaften Verwirrung , daß er beinahe alle
seine Vorsätze vergessen und sie ungestüm an sich gerissen
hätte.

Er sprang auf und lief durchs Zimmer . Zur Tür und
wieder zurück , noch einmal und immer wieder . Und dann
begann er , zu sprechen — anfangs etwas überstürzt — von
den Leiden und Sorgen seines Daseins als Strafgefangener.
Je länger er sprach, um so mehr beruhigte er sich. Die Er¬
innerung an diese gleichmäßigen Tage , Wochen, Monate und
Jahre versetzte ihn allmählich in den gewohnten Zustand
kühler Gelassenheit.

Auf und ab wanderte Werner , mit unhörbaren Schritten.
Der Teppich dämpfte alles ab Wenn er bei Nenne vor-

beikam, sah er ihre dunklen Augen im Lqmpcnschimmer leuch¬
ten . Er sah es ihrem Gesicht an . wi« st« mitl «bte, mitlitt und
sich mitsreute.

(Fortsetzung folgt)
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Meister und Berufsschule sollen die werkschassende Jugend
»u beruflich und charakterlich wertvollen deutschen Menschen
erziehen.

Im Schlußwort dankt der KreishandwerkSmeister den
BerusSkameraden sur di« Vorbereitungen zu den Feiern,dankt auch Herrn Müde, der den Schülerinnenchor leitet.
Der Schneiderlehrltng Munderloh hatte zu Beginn der
Stunde einen Prolog ausgezeichnet vorgetragen : „ Wir
Handwerker sind ein uralt Geschlecht "

. Die Feier schließt ab
mit einem Dank- und Treuegruß an den Führer , nachdem
noch einmal aus die morgige Freisprechungsfeier

'
im Law

d«S :h«ater und aus die Handwerkerkundgebung am Diens-
tagnarbmittag im Astoriasaal hingewiesen worden ist . Dann
folgt der erst«

Ruudgang durch die Ausstellung
Man gewinnt den Eindruck, daß diese Schau handwerklichen
Könnens das an Qualität voll ausgleicht , was ihr an
Quantität fehlen mag . Di« einzelnen Stücke, in welchen
Handwerkszweigen es auch immer sei , zeugen von Liebe und
Hingabe der Lernenden an ihren Berus , ebenso aber auch
von verantwortungsbewußter , erfolgreicher Be¬

lehrung durch die Meister und Elewerbelehrer . Wie manches
Gesellenstück ist da zu sehen , das di« Auszeichnung trägt:
»Prämiiert " . An vielen Arbeiten verweilt der Beschauer
lange und erkennt, wie wertvoll gediegene, sorgsam vor¬
bereitete und geschickt ausgeführt « Handwerksarbeit ist . Da¬
zu di« Arbeiten aus der Berufsschule , die eine unentbehr¬
liche Ergänzung der Werkstatt ist . nicht nur hinsichtlich der
theoretischen, sondern auch der praktischen Ausbildung . In
einigen Gewerbezweigen hat sich außerdem die zusätzliche
Berufsschulung der Deutsche» Arbeitsfront bereits als
segensreiche Einrichtung erwiesen ; auch sie ist in der Aus¬
stellung wirkungsvoll vertreten.

Wer selbst Handwerker ist , wird natürlich in diesen
Lagen den Weg zum Augusteum antreten schon um die
neuesten Ergebnisse heutiger Lehrlingsausbildung in Augen
schein zu nehmen . Darüber hinaus aber sei allen Volks¬
genossen der Besuch empfohlen ; sie erhalten einen Eindruck
von der Vielgestaltigkeit und dem Wert deutscherHandwerks¬
kunst. die gerade im neuen Reich, im Reich der Leistungs¬
wirtschaft . wieder zur verdienten Geltung kommt, und von
können , Eifer und BerusSliebe des heimischen Handwerker¬
nachwuchses. ü-

Deutscher Abend des SA-S1«rmes 2/l/R 54
Dem Ruse des Sturms 2 des Sturmbannes I der

Reserve- » ,andane 54 zu einem Deutschen Abend war
gestern eine zahlreiche Anhängerschaft und Gästeschar voll
froher Erwartung zum „ Ziegelhos" gefolgt, und niemand
wurde enttäusch«. ES gab einen Abend voll edlen Genießens
im Zeichen treuer Kameradschaft und inniger Volksver-
bundenhrrt.

Nach dem Einmarsch der Fahne begrüßte Sturnfführer
Röben namens der ihm anverlraulcn LA Kameraden
vom Sturm 2/1 . Reserve 54 die Gäste und dankte für ihr
zahlreiches Erscheinen. Besonders begrüßte er den Kom¬
mandanten der Fliegerschule Oldenburg , Major v . Beau-
lieu - Marconnav, sowie den Führer des Sturm¬
bannes l der Reserve- Standarte 54 , Sturmbannführer
Müller. Der heutige Tag solle einmal den ZA Mannen
und ihren Gästen nach dem herrlichen Siege Adolf Hitlers
und dem starken Einsatz dafür Stunden der Freude und Er¬
holung bringen . Zum anderen aber solle der Ueberschuß
dazu dienen , für Angehörige des Sturmes Mäntel anzu¬
schaffen . Redner empfahl deshalb die Tombola der beson¬
deren Beachtung und dankte allen Spendern , durch deren
Gebefreudigkeit sie so reich mit Gewinnen besetzt war.

Namhafte Kräfte halten sich dazu zur Verfügung ge¬
stellt. Ten Löwenanteil trug die Standanenkapelle der Re¬
serve- Standarte 54 unter der bewährten Leitung von Musik-
zug-Obersturmsührer G . Martens, Hude, im Verein mit
dem Spiclmannszug der Reserve-Standarte 54 unter der
schneidigen Leitung von Oberscharführer RLisch er. Außer
verschiedenen schneidigen Armecmärschen, wie man sie immer
gern hört , brachten sic einen der sanglichen und wiegenden
Ziehrerschen Walzer , die Frau -Luna -Luvertüre von Paul
Lincke , ein großes Potpourri über das Schwarzwaldmädel.
sowie eine Zusammenstellung deutscher Lieder von Rhode:
„Vom Rhein zur Donau "

. Bei dem starken Beifall mußte
sich Obersturmführer Martens zu einer Zugabe ent¬
schließen.

Ein reizvolles Gegenstück zu dieser wuchtig schmettern¬
den Musik stellte das Mandolinenorchester unter der be¬
währten Stabführung seines Leiters Max Hartwig, das
mit dem Fucickschen Walzer „Donausagen " und einer Zu¬
sammenstellung deutscher Volks- und Tanzweisen von
Th . Ritter erneut sowohl die großen klanglichen Möglich¬
keiten eines solchen Orchesters bewies , wie auch seine meister¬
hafte Einschulung.

Ein ausgezeichnetes Gegenstück wiederum zu dieser In¬
strumentalmusik liefert« der Quartettverein Oldenburg von
1224 . Mit dem an den Anfang gestellten Hymnus auf das

neue Deutschland und seinen Führer „Für Deutschland, und
wenn wir sterben müssen" eroberten sich die Sänger die Her¬
zen * der Hörer , denen sie in den Wagner -Schönkirchswen
„ Wolgaschleppern " eine ganz anders geartete Weise boten.
Besonders wirksam schwang sich der ausgezeichnete Tenor
über der getragenen Weise des Wolgaliedes in die Höhe.
Zudem wurde durch richtiges Zeitmaß das Melancholische
jenes Liedes angenehm gemildert . Wieder andere , freudig
jauchzende, Töne brachten zwei Rheinlieder , „Grüß mir di«
Reben , Vater Rhein " von Sonnet und „Ja , wo kann es
schöner sein ? " von Armandola . Sie klangen wider von
der Schönheit des jetzt ganz befreiten Rheinlandes und dem
Jauchzen seiner frohlebigen Bewohner , sowie seinem un¬
vergeßlichen Traubensast.

Wie vorzüglich Kapellmeister H . Hosmann seinen
Chor geschult hat , beweist der Umstand, daß es auch unter

der Leitung det Vizedirigenten F . Bülkrr, der für den
verhinderten Meister den Stab schwang, gut gelang.

War so für den Ohrenschmaus bestens gesorgt , so fehl,,
es auch nicht an trefflicher Augenweide . Die Damen¬
abteilung des VfB wartet « mit einigen Tänzen aus , deren
Beschwingtheit man es anmerken konnte, daß man es mit
Sportlerinnen zu tun hatte , die jedoch keineswegs Anmut
vermissen ließen . Sie ernteten mit der Mazurka und dem
Kaiserwalzer starken und verdienten Beifall.

Auch hier sehlw nicht das wirksame Gegenstück: Ein«
Männerriege des gastgebeuben Sturms zeigte unter der in
diesen Dingen besonders sachkundigen Leitung von Ober-
scharführer Karl Schwarttng, wie jeder Deutsch« , auch im
vorgerückten Alter und selbst dann , wenn er der Segnungen
regelmäßig betriebener Leibesübungen überhaupt »der zeit¬
weilig halt « «ntralen müssen, unter richtiger Anleitung
Kraft und Jugendsrisch « erwerben und sich erhalten kann,
und der Wunsch des Leiters , daß demnächst all« Deutschen
Leibesübungen betreiben möchten, ist nur zu berechtigt und
im Staate Adolf HitlerS eigentlich eine Selbstverständlich-
keit.

Damit auch der Humor zu seinem Recht kam, brachten
einige Angehörige des veranstaltenden Sturm - Schatten
spiel« , die die Lachmuskeln in lebhafte Tätigkeit versetzten.

Daß bei solchen Genüssen die Stimmung rasch stieg , ist
begreiflich, zumal die Abwicklung dank dem Geschick de« mii
diesem wichtigen Amt betrauten SA - Mannes Bremer
flott und reibungslos war , und da ferner auch die Tombola
durch eine nachahmenswerte Verteilung der Gewinn
nummern ihre Schätze spendete, der sich ihrer bediente . Und
als dann der Deutsch« Tanz in seine Recht« trat , war man
gerade auf dem Höhepunkt der Stimmung angelangt , die
für den Rest des Abends vorhielt . Zwei flott« Tanzkapellen
stellte die Standartenkapelle , die sich ununterbrochen ablösten
in ihren beschwingenden Weisen. Das war einmal so recht
nach dem Herzen der tanzlustigen Oldenburger und erst recht
der dazugehörigen -innen , und wenn der Sturm 2 I Res. 54
einmal wieder zu einem Deutschen Abend ruft , werden sich
alle wieder einftellen. Und di« Gastgeber ? Nun selbst die
ältesten Reserve- TA -Männer gingen in diesem Stadium des
Festes aus ihrer Reserve heraus und taten es den Jüngsten
gleich.

Aus den Lichtspielhäusern
„Capitol"

„Paul und Paultne"
Tai neue Programm de » »EapiwlS - bringt den ersten Ludwtg-

MLNsred-Lommel-Ftlm mit Lammet, dem bekannten und beliebren
Rundsunk- und VolkSkomilcr in der Hauptrolle . Der Film spiel« in
der »erschlasenen Kleinstadt Runrenhors , bi « durch Lommel alias Neu¬
mann zu beinahe Weltruf kommt. Ludwig Manfred Lommel hat ln
diesem ulttgen Spiel reichste Gelegenheit , seinen Wth und Humor zu
entfalten . Sr wird dabet besten» unterstützt »on Kurt Vespermann,
dem Friseur Zehnpsennig . Paul HenrtelS , dem Herrn Bürgermeister.
Walter Stetnbeck. dem Hochstapler, und Trude Hesterberg, der
Frau Wohlleben mit ihrer umworbenen Tochter. Lai Publikum solgi
gerne den Streichen Lommel! und amüsiert sich dabei ausgezeichnet. —
Im Beiprogramm bringt die Wochenschau u. a . Berichte über den
Verlauf de » letzten Tages vor der Wohl , den Wahltag , die Fahrt des
1,2129 : ein Naturfilm und der Bildstieisen von der . unheim¬
lichen Helene- sorgen weiter für beste Unterhaltung.

Oldenburger Lichtspiele
„M ad » , Ie » a"

Bei dein lnternattonalc » FUmkongresi 1935 in Venedig wurde der
augenblicklich in de » Oldenburger Lichtspielen lausend« Film mit dem
Mussolint -Polal ausgezeichnet. Und da» mit Recht. Solch eine must-
kalischc Geschlossenheit eine« Filme « sindet man selten. Hergestellt Ist
er in Italien , der Lrehbuchschreiber und Spieltcticr Earmin « Gallone
ist Italiener , der Stoss siamml aus Italien , der Film selbst spielt in
Italien . So ist schon von vornherein inlerelfant , zu beobachten, wie
Italien inszeniert , lebendig, südlilndtsch, grobe Massenszenen mit viel
Temperament . Der deutsche Film ist im Gegensatz knapper, ohne da»
Temperameni . LaS soll aber nicht Heiken, Hatz dar Gefühl der Brette
«inlritt , alle! laust im schönsten harmonischen Flug ab.

Ter berühmte italienische Komponist Binzenzo Belli nl sPhilip
HolmeS) lern , al» Schüler der königlichen Musikschule Maddalena
(Martha Eggert ») kennen, und aus Grund ihrer Augen verliebt er sich
in sie , durch seine Liebe zu ihm entsteht die wundervolle Arte , die
später die Oper . Norm »- vor dem Skandal bewahrte : Teine Augen
sind die schönste Melodie . Belltni ist inzwischen zu einem der bedeutend-
sie» Komponisten ausgerllckl und leine Opern wie Jl Pirata n. a . ge¬
fallen glänzend , doch bei der Uraussührung der letzten, der Rorma,
gibt eS ein Pseiskonzeri : nur durch lein Liebeslied , vo» der «on ihm
letzt vergessenen Maddalena kommt die Rettung und der erwünschte,
gewollte Erfolg . Nun will Belltni zu ihr zurück, doch durch «in tücki¬
sches Fieber wird sie weggerafs«, und so sehen die beiden sich nicht
wieder . — In diesem rein italienischen Film spielt die deutich« Martha
EggerIh wohl ihre Glanzrolle . Nach ihren groben Erfolgen in de»
leichten Operettenfilmen wird hier eine tiefe, reise, innere Leistung
gezeigt. Ter Höhepunkt ist lene Arie , die „Eosta Tiba - , die Martha
Eggerth mit ihrem strahlenden Sopran Io fabelhaft sing«, datz man
gerne eine Wiederholung gehört hätte . Ergreifend ist ihre TodeSIzen«,
die frei ist von feder Sentimentalität und ganz mulikaltsch-gefühlS-
mäbig ausgebaut und dargeftellt ist . Als Partner war der blonde»
Deutschen der bloiid« ( I) Italiener Philip Holmes zur Seit « geslelll.
Wunderbar ersabt er den Komponisten Bellint , der in der nachneapoli-
lantschen Zeit neben Pagantni und Rossini die groben Opern lchus.
Edmund Breon, der als Rossini die ganze Gemütlichkeit der » alt«
Nische» Gesellschaft verkörpert , hält dt« Welt de » Realen und die Well
de » Transzendenten zusammen , so dab sich alle übrigen Personen sehr
gut bewegen können. Alle» in allem, ein auSgezetchneler musikalischer
Film , der wirklich nur der Kunst wegen da ist und nicht irgendwelche
leichte Oberflächlichkeit verfolgt . — Als Beiprogramm läuft ei » sehr
gut gesehener Liersilm . Tie Wisente au» dem Berliner Zoo werden
in die Schorkhcide übergclithit , und dort steh » man prächtig« Land¬
schaft » - und Lierausnahmen . Die Wochenschau zeig» Ausnahmen vom
Starr de« l , L 129 : vom Einmarsch der Truppen int Rheinland , »am
Heldengedenltag und andere tnterestanle Ausnahmen au« aller Well.

kirchlich« Nachrichten
Sonntag Palmarum , den 5 . April 1936:

Lamhertttirche . 8 .30 Uhr Gottesdienst , » onlirmalion : Pastor Rühe,
» trchenchor: I . Ehr ' sei Gott in dem höchsten Thron «Bach) ; 2.
Meine» Jelum lab ich nichl (Bach) , — 10 .30 Uhr SötteSdien ».
Konstimatton : Pastor Lic. vr Heger, » irchenchar: I . Ehr ' lei
Gon in hem höchsten Thron (Bach) : 2 . Meinen Iesum lab ich
nicht (Bach) . Ter Ktndergotteodienst sällt aus.

Anserstehuagsrtrche. 9 Uhr Gottesdienst , Konstimatton (Mädchen) :
Pastor Hinitchs . Ktrchenchor: I . BIS hteher hat mich Sott ge¬
bracht : 2. Meinen Iesum lab ich nicht, — tl Uhr Gottesdienst,
Konsirmaiion (Knaben) : Londesjugendpsarrer Mahler . Ktrchen-
chor : I . Herr Jesu Ehrl », dich zu nn» wen»' : '2. Aus Gast und
nicht aus meinen Rat (BastorluS ) . Ter KinhcigotteStstenst sällt au » .

Garntlonltrche . 8 .30 Uhr GotteShtenst, Konsirmätton : Pastor Töpten.
Kirchenchor: l . Meinen Iesum lab ich nicht (Bach) ; 2 . Nun labt
uns Go» dem Herren Toni sagen (Bach) . — 10 .30 Uhr GotteS-
dtcnst, Konsirmallon : Pastor Wödcken . Kirchenchor: t . Der Herr
ist mein Hirt (Klein) : 2. Erhall ' nn» Herr bet deinem Wort (Bach) .

Am Sonntag Palmarum in allen Gottesdiensten
Kollekte für die kirchliche Jugendarbeit in der

Landeskirche Oldenburg
Sprechstunden der Gemrindepfarrer : Vormittags oon lll »iS N Udr.
Tie Verwaltung d«i Nttchengemeind« deiindei st« IM Haufe Peierfti . 25.
GeichäliSlluuden ootmiliag » von 8 dt« I Uhr. — Sprechstunden der
Grnieiadedelfetinnen Fri Nclleidol» und Fri . Tdorade : TienSiagS und
Freitags vorm 9— >1 Uh, , im Seineindchaufe , Peierflr . 27.
Bücherei im Gemeindedaus« Pclerslr 27 BüchcrauSgade : Montag ! .
nachm, »on 9.30—7 .30 Udr : Mittwochs , nachm, von 9— 7 Uhr
Eltsahelhsitsi . 10 Uhr öffentlicher Gottesdienst . » Irchenrat Billen ». —

Sonnabend , de » 1. April , abend« 8.30 Udr, liturgisch« PasstonS-
andachi.

» « »»ttich , Kirche. Peterstr . 930 Uhr Frühmell « ; 8 Uhr Hl. Melle ml»
Predigt : g U» , Hl. « eff« m » Predig » wr Kinder ; 1030 Uhr Hoch¬
amt mit Predig «: I Uhl Andacht.

Knthoiilch» Kirche Osteendurg (Helligen-Geist-Klrche) 7 .3V Uhr : Hl.
Reste : lv Udr Hochamt m » Predigt ; nachm. S Uhr Andacht.

Bahttstenstrche. Sletnweg 21 . 9 .30 Uhr : Predigt : II Uhr SonntagS-
Ichule : I« Udr Predlgl : 20 Uhr Jugendveriammlung . — Mittwoch.
20.30 Uhr : Betstunde. — Montag , 20 Uhr : Btbclltuiid « in Bürget-
teld«, Schulweg 90. Prediger Wupper.

stsrtrdenSktrche. Palinlonnlag . 9.30 Udr : Einsegnung der Konflrman
den : Prediger Müller . — 11 Udr SonntagSIchule . — 19 Uhl
GotteShtenst : Prediger Eden. Dillenbnrg . — 20,15 Uhr Jugend¬
stunde.

LreisattigtetlStirche (Osternduiger Kirche) . Sonntag , st Uhr : Konfir¬
mation l : Pastor vr Schütte : Kollekte . 9.30 Uhr : Konfirmation II:
Pastor De Schütte : Kollekte . 11 Uhr Konsirmallon » I : Pästor
RamSaucr : Sollest«. 12 .30 Uhr Konstimatton IV : Pastor RamS-
»uer : » ollette. — Mittwoch, 8. April , 8 Uhr abendS : Belchle und
Abendmahl : Pasior Namianer : Kollekte . — TonnerSiag . 9. Avril.
10 Uhr Beichte und Adendmadl : Pastor vr Schütte : Sollest«. —
I Uhr »Hendl : » eichte und Abendmahl : Pastor vr Schütte : Sollest«.

Otrch, t» Eversten. Gonnia « Konftimarionlleter ; vorm . 9 Uhr : A»S-
wäiiige und döhere Schulen : vorm . 1l Uhr : Kna»«u- nah M»L-
«henlchule Eversten, HUISIchul« Eversten. Sollest« für hat Sezie-
ynngSheim to Hui . Pastor Frerich«.

Kirche in Ofen. 10 Uhr Konsirmätton ; Thor ; Kollekte Pfarrer Brink-
mann.

Kirche in Ohmstede. 9 Uhr Konfirmation der Kinder anS den Schulen
von Lhnillede , Tonnerfchwec, Bürgereich . Pastor Brun ». Kollekte.
11 Uhr Konfirmalton der Kinder aus den Schulen von Etzhorn,
Nadorst . Wahnbek, Ipwegermoor , Osenerdtek. Pastor Brun »,
» ollette.

FrieSohlhe . 10.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation.
Elsfleth . 10 Uhr Konsirmallon . LandeSblfchos Volker! .
Kirche in Rastede. 9 Uhr Gottesdienst . Konsirmätton . Sollest«. Hilfi-

predtger Habdcn . 11 Uhr Gottesdienst : Koaftimalion ; Kolleste.
Pastor Folter ».

Grostenmeer . to Uhr GotteShtenst : Pastor Börner.
Kirche zu Holl«, lü Uhr SölieSdienst Pasior Raih «.
» t . Jalobiltrche zu Altcnhuntors lü Uhr GotleSdiensi. Pfarrer Rieten.
Bardewtsch. 8.30 Uhr : Konfirmation.
Warfleth . 11 Uhr : Konsirmaiion.
Kirche zu Hinttloscn . 10 Uhr Gottesdienst , Konfirmation , » irchenrat

Meder,
Kirche in Hude. 9.30 Udr Gottesdienst , Konfirmation : » ollette sür die

Anstalten Bethel , 12 .15 Uhr Taufen in der Pastorei.
Bardenfleth . 10 Uhr konsirmallon , Vakanzptedlger Tanneman ».
Kirche , n « ad gwtschenahn . 10 Uhr Gottesdienst , Konsirmätton der

Knaben und Mädchen. Pastor Schipper.
Edewecht. Am Sonntag (Palmaruai ) 10 Uhr Konsirmätton.
Kirche ta Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst , Konfiimattoa . Kollekte

für to HuS.
Wtelelstede, St . JohanneSNrch «. 9.30 Uhr « onstrmatton : Kolleste. Pastor

vr Schmidt.
Steche >» Westerstede. Sonntag . 10 Uhr : GotteShtenst, Konltrmatton:

Kollekte.
In Ihausen , » ein Gottesdienst.
Strückhausen , lü Uhr Gottesdienst , Konsirmätton.
« ethodlstenttrche Edewecht. Sonntag 9.45 Uhr , Sottesdienst . Elnseg-

nung . N Uhr SonntagSIchule . Nachm. 5 Uhr Jugendstunde.
MetbadtslenNrchc Westerstede. Sonntag , 10 Uhr : Gottesdienst ; 11 Uhr:

SonntagSIchule.
Montag , den 6 . April 1936:

Lamhertttirche . 9 wir « dcndmadlSgolteSdicnft : Pastor Rüde . 8 Uhr
AbendmadlSgotteSdienft : Pasior Rüde.

AuscrsiehungaNrch«. 8 Uhr AbendmahlSgotteSlttenst : Landetsugend
Plärrer Mahler

Garntsaiittrchr . 8 Uhr AbendmahlSgotteSHIenst: Pastor Töpten.
Dienstag , den 7. April 1936:

Garntsoakirche. S Uhr AhendmahISgotteShlenst : Pastor Wödcken.
Mittwoch , den 8- April 1936:

LaaehertMrchr. 9 Uhr Abendmahl « , »tieldtens »: Pastor Ltc. va Heger.
Christlich« Vereinigungen

Fa»«» t . nn» 3. Menlag »m Manal . abend» 7.30 Uhr . Gemeindehaus
Peleisti 27 . Geteilt, « Zuiammenkunli »on Beninern und solchen,
die Gemetnlchali suchen . Semetnhehellerln Fröulesn Kellerhosi.

gehe» 9. nn» 4. « »»tag sin « enal . adenh» 730 Uhr . Gemeindehaus
Peterstr . 27: LIchibtlher-Ahend. Eintritt tret . Gemeinhehelserin
Fräulein Kellerhosi.

Je»«» DtenärnG, adend» 9 Uhr, Bürgers «wer Schul «: Bthelsrnnh«.
Pastor HtnrlchS.

Jede » 3. Mittwoch tm Monat , abend» 8 .15 Uhr , Gemeindemaneradenh
tm Gemeindehaus , weierm . 27 . Semeindeheiseetn grl . Kellerhosi.

Jeden 1. Mittwoch im Monat , abend» 8 Uhr , Frauendtenst -Adrnd im
Gemeindehaus , Peierftrabe 27.

Jeden Donneroiag , adend« 8 Uhl , Gemeindehaus , Peterstr . 27 : Oesien»
liche Btbeislunde : Pastor Lic De Heger.

Jeden 2. Freitag im Mona «, adend» 8. 15 Uhr , grauenhtlfe d«1 Nord-
bezirtS im Gemeindehaus , Pelerstrab « 27.

Evangelische wemeindeiugen » Oldendurg , Peierstr . 27 . Osten« Jugend¬
stunden Jeden Tiensiag . 20. 15 Uhr : lliahiige und aller , Jungen.
Jede » Freilag . l7 .3U Uhr : 11— 13tahrtge Jungen . Sounavcnd . zwei¬
mal tm Monat . 20.30 Udr : ArheilSgemeinschast langer Männer.
Lande« lugenvpsarrer Mahle/ . — Jeden Freitag , 20. 15 Uhr : 15-
fährtge und alter , Mädchen Jeden Fr «,tag , 1730 Uhr : 13- >5-
lährtge Mädchen. Jeden Mittwoch. 17 .30 Udr : U — l3iä »r>,e Mäd¬
chen . Jeden Mittwoch , 15 .30 Uhr : KinrertreiL l iMSbchrn ) . Jeden
TonnerSiag . 17.30 Uhr : Kindertrei « 2 ( Mädchen) . Jeden Tonner «-
lag , 20.15 Uhr : ArbetiSgemeinIchast iunger Mädchen. Hanna Tho-
rade . Gemeindeheiserin . — Bidelstnnde sür Mädchen «Mädchen-
BtdellretS ) : Jeden TtenSiLg . l9 Uhr : ltlährtg « und aller « Mäd¬
chen . Jeden Frettag . 10 .30 Uhr : 10—l3 >ährtg , Mädchen. Fri.
Dunkdase. — Jeden Mittwoch . 20. 15 Uhr : Zusammentunsi lungei
Mädchen über 18 Jahre ( Sonniog nach Verabredung ). Grüne
Sir . 23. Schwester Emilie Bulimann . - Aus Grund de« Ver-
IrageS zwischen der Teulschen Evangelischen Kirche UN» de , ReichS-
sugenhsührun , ist die Teilnahme LN den olsenen Jugendstunden
allen Jungen und Rädchen unserer « emrinde möglich

LandrSstrchliche Gemeinschaft. Am Sonntag . Montag nn» LlenSta «.
dem 5.. 6.. 7. » vrtl , Iprtcht GemetnschaslSsetrelLr Junker - u« « 0»-
lar , adend» 8.15 Uhr , tm Gemetnhehause an her Pelerstrab «, hter-
lewst, über da« Idem « : »Wir predigen llhrtftnm den Gekreuzigten.-
Allc - usrtchltgen Gottsucher sind herzlich« ««»geladen.

Evang . wcmkinhrsugenhdtenst vsiernhnrg . (Jugendheim Eloppenlttitget
Slr . 39, Psarrgehtlsin I . Töllner ) Jeden Montag . 20 Uhr : Offe¬
ner Jugenvabend der Reut » »! ,rmterien : ,eden Dien«,- « 17.45 Uhr:
Jungschar 1 (10— l5lährlg « : seden Mittwoch , 1530 Udr : Jung-
schar 2 (0— lilfährtge ) : 20 . 15 Uhr - Jugendadend (Aelterer Krett ) .Eversteir Montags , avend» 8-30 Uht . Poiaunrnchoi m »er Panorei.
Jeden «rsien Mittwoch im Monai adend« « U»i . E« Flauen »««
Im » onsirmandeniaat Dienstag , nachmittag« 3.30 Uhr . Jung-
schar Mädchen,chul» Freitags . »»«»»« 8 u«, Fiauencho,

Gustav « holt Franenverett ». Jetten zweiten UN» letzten Dienstag nn
Mona , tm Hospt, zum Grasen Ehrlsiop ». Mühlenftr , « » » nach,
mittag »on 4— 7 Uhr.

Gemeinde,ugcnooienfi Osternhnrg . Jugendheim Elovpenduig «, Gl « 39
Jeden Montag 20. 15 Uh, ostene« Jugendaven » tstr die fonsirmiett»
wett» ,» « Jugend Jeden Mittwoch 19 Uh, osienei Jugendnachmll-
10g tür Mädchen uni «, l « Jahren

« hrtstliche « en » » » i° »»r» Herdnri», iNevenhnnS, « anni - gnachintt-
lag« » 3» U», und F, „ iaaa »»nd« ->3u u »,

Nenavostatttch, Gemeinde, vthenhnri . Alezanhersitaste -ttate Eck« Hu»
«otdinioh » Hinieihau « Woiieadienn» Sonniagvoimitta » »' U» > »»3
Sonniaanachm « Uh» Tanne, «,» , »den»« » Uhi

Jngeneduov tür enitchirsene« iShrXieoi»» -zniammealuati reden Frei¬
tag . 20. 15 Uhr und iedeu Sonntag um 16230 Uht tm Evang . Ge¬
meindehaus . Peleiftraste 27

« hrtstliche « isirnichasi (« hrtstia » Gcfenee) . « oileShienst. Mtiiwach.
20 Uhr in De»S-H »««I.

Blaue » Kreuz. LhangettlaitonS -Bertammlung » de » Saaniaanachmttiag
430 Uhr tm a ». Jngenhhetm . Etappen »«!,er Brr . - Bidelstond«
feden TonnerSiag a»,nh « 9.15 Uhr. «m « ewelnd«»»»»,
Bremer « trabe »9.



Dev tägliche Kachrichten-Spovt Dt» WiWUOA»« «LttODLl »».
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Sonntags -Futzball in Niedeefachsen
Werder Bremen greift in den Endkampf ein — Rasensport Harburg verteidigt seine letzte Ehanee — VfB Oldenburgin Leer gegen Germania Leer — Um den Vcreinspokal : Sportfreunde Oldenburg - VfL Rüftriugen

Werder Bremen sieht als (stauineister fest und damitverliere» di« Tpiel« der Gauliga belräcbttich an Reiz, viel¬
mehr interessiert »ns seht , wie der Niedersachien-Meister in den
Gruppenspielen abschneider. Ti« erste Begegnung führt ihn
morgen mit dem Pommern - Meister Viktoria Ttolp inder Bremer Kampfbahn zusammen. Wir rechnen mit einem
Lieg unseres AteislerS.

Tie angesevten vier Psltchlspiele der Gauliga bringennur ein« Paarung , di« noch von Interesse ist, nämlich Rasen-
Iport Harburg —Arminia Hannover . Um ganz sicher zu geben,
müssen di« Harburger noch ztvei Punkte holen. Verlieren sieaber dieses Tpiel , bleibt die Frag« , wer als dritter Verein die
Gauliga verläßt , Weiler « acht Lag« tingeNärt. — In Algermissenerwartet man Hannover 96. Der Ausgang des Treffens ist be¬
langlos , da de » ütiern der zweite Tabellenplatz nicht mehr zunehmen ist. VsB Pein « gastiert beim VsL Osnabrück. Ti«
Pciner müssen , um den dritte» Platz in der Rangliste zu bal¬len, dieses Tpiel gewinnen Tas Tressen Komet Bremen-
Eintracht Braun,chwcig wurde abgcsevt.

Wer gewinnt den Endkampf?
Harttnnftrillcnr Meisterschaft in der Bezirksliga

Recht interessant dagegen verspricht der Endkampf in der
Bezirksliga, vor altem in der Llasjel Bremen Rord,
zu werden. Tatsächlich kommen sür di« Meisterschaftnoch drei
Mannschaslen in Frag «. In erster Linie sind das der Bre¬
mer 2 V und VsB Oldenburg. Als dritter Bewerber
taucht im Hintergrund der TV Tparia Bremerbaven ans,
der es ebenfalls theoretischnoch aus Zä Punkte bringen kann, waS
allerdings voraussetzt, das; di« letzten sechs Tpiel« ( !) gewonnen
werden . Tas dürsten di« . Spartaner " aber kaum schassen . —
Aus diesem Grunde wollen wir di « Zahl der MeisterschastS-anwarter auch aus zwei beschränken . Beide Mannschaften stehen
noch vor ichiveren Ausgaven. Ten Endkamps erwarten wir im
Tpiel VsB—BTV . Das setzt allerdings voraus , daß unser«
. Blauiveitzen * morgen in Leer gegen VsL Gerinania Leer be¬
stehen. Zu einer Voraussage über den Ausgang dieses Tref¬fens können wir uns nicht entschließen. Wir haben nur den
Wunsch , daß der VsB an Germania Leer nicht scheitert. Wiewir hören, sind einig« Umstellungen in der Elf vorgenommen
worden , so bat man vor allem den bewährten Kämpen Mon»neck« wieder aus seinen angestammten Posten als Verteidiger
gesetzt. Hier dürste er seiner Mannschaft wesentlichmehr nützenals im Tiurm . Mit der Tatsache , daß einig« der besten Slür-
nwr nicht mehr zur Verfügung stehen , muß sich di« Elf jetzt ab-
finden und all« Kraft« aus die letzten zwei Kämpfe konzen¬trieren Gerade in Leer wird nicht allein di« Kampskrafr von
ausschlaggebenderBedeutung sein , sondern, daß di« Elf Nerven
genug besitzt, die . Attacken " d« S recht temperamentvollen
Leerer Publikums zu überdauern . Tie Ausgabe, die die bla»
weiße Els zu lösen hat , ist sehr schwer . Tie bedarf des Einsatzeseines jede » einzelnen bis zur letzten Minute . Nur ein Tiegbtlnai den VsB seinem Ziel näher.

Außer diesem Tpiel sinden noch zwei weiter« Treffen statt.TuT Delmenhorst sollt « zu Haus« gegen Blauweiß
Gröpelingen « inen Tieg landen und damit weiter nach
. oben " rücken. Br « ma Bremen hat auch auf eigenem Ge¬lände keine AussichtenSparta Bremerhaven zu stoppen.Sin Lieg würde für di« Bremer die Situation auch nicht än¬
dern, ' da ihr Abstieg bereits seststeht.

Zwei Treffen in der I . ffreiSNaffe
Tchleppend erreichen nur di« Tpiel« der 1 . KreiSklass « Ol¬

denburg . Ost friesland ihren Abschluß . Der MeisterVsL Oldenburg bat seine Tpiel« als «rsi« Mannschaft be¬
endet , Viktoria und TuL 7 6 pausieren. In Emden wird
cs zwischen TuT Emden und Frisia Wilhelmsha¬ven zu einem barten Kamps kommen , dessen Ausgang kaum
vorausgesagt werden kann. Der BV Wilhelmshavenerwartet di« T p B g g A u r i ch , di « in diesem Tpiel di« besse¬ren AuSsichlen hat und gewinnen sollt«. — Nun noch zur Auf¬
stiegs - und Abstiegssrage. Nach Rücksprache mir TtafselsührerAitS, Leer , erhielten wir die Mitteilung , daß nur zwei Ver¬
ein « in die 2. Krcisklass« absteigen. ES sind dies Frisia Logaund BV Wilhelmshaven , di« de» an drittletzter Ttell« stehen¬den Wilhclmsbavener TB nicht mehr « involen können. 'Auf¬
steigen wird dagegen nur « ine Mannschaft aus unsererSlassel, und zwar der Meister VfL Oldenburg. Daß auchder Tabellenzwcil« u. U . aussteigt, trisst nicht zu.

Um den vrreinspokal
Wer erreicht die nächste Runde?

Um den Eintritt in di« nächste Runde des Vereinspokals
sinden morgen einig« interessant« Begegnungen statt. Die Bre¬
mer Tporisreund« erwarten Viktoria Wilhelmsburg , während

der BTV di« WalSroder Germania besuchen muß. Rach ein¬drucksvollen Erlolgcn erwartet TPortfreund « Oldenburg di«Mannschaft des VsL Rüftringen . — Ein Gesellschaftsspielwurde uns noch gemedler. Mi, vier Mannschaften fährt Vik-toria Oldenburg zum ATV Blumenihal , um Freundschafts¬
spiele anszutragen . hm.

*
Wer wird So-Sie- rrs

Bereinspokalspirl : Sportfreunde —BsL Rüftringen
Wollten wir an die Leistung der RUstringer Sls anknüp¬fen . in der st« sich uns gegen VsL SS und Viktoria gezeigt hat,dann würde als Lieger morgen nur di« Elf unseres MTVTPortfreund « in Frage kommen . Wir können noch in andererForm zu diesem Tpiel auf dieser Basis Ttellung nehmen. TerVsL Rüftringen ist uns in Oldenburg in diesem Jahr bislangetwas schuldig geblieben, nämlich di« Leistungen, di« wir vonfrüheren Spielen von ihm kenne » und die uns dies« Mannschaftso svmpathischgemacht haben, daß wir sie als immer gern ge¬sehener Gast begrüßen. Wir wollen in diesem Zusammenhangnicht aus di « Vorfälle aus dem Viktoriaplatz zurückkomme » . Füruns steht fest, daß die Tchuld damals nicht allein auf Seitender Gäste lag.
Morgen stellt sich nun zum drittenmal di « Mannschaft hiervor . Ueber so bekannte Gegner wie VfB Lebe , Germania Leer,u . a . , hat sich die Elf als einzig« Kieisliga -Dlannlchaft hinweg¬gesetzt und wieder « in« Form erreicht, die sie zu einem ernst zunehmenden Gegner stempelt. Die Rüstringer treten auch mor-gen mir der festen Absicht an , ihr« Erfolgsserie fortzusetzen und

auch unser« Toldatenelf aus dem Rennen zu werfen. Dt«Lportfreundeelf mutz sich schon zu einer tadellosen Leistungaus-rassen, wenn sie diesen Kampf für sich entscheiden will. DasTpiel findet uni A4 Uhr auf dem VfB - Platz (Tonner-
schweer Straft «) statt.

«
Ja der 2. Kreitz klaffe

wie auch in den unteren Kreisklassen, kommen nur noch
einige rückständige Punktspiele zum Austrag ; der
Gesellschaflsspielbetrieb ist dagegen erheblich umfangreicher.Tas Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen : g

Punktspiele:
Sportfreunde 2—BsL 9-1 2

Tie VsLer werben sich auch durch die spielstarkenSoldatenihr« Spitzenstellung in der Tabelle nicht nehmen lasten siewerden allerdings mit erheblichem Widerstand zu rechnenhaben, ehe sie zu einem sicheren Ziege kommen.
TuS 76 2—BsL 94 Jungm.

Auf eigenem Platze gelten die Rotweißen als Favorit ; nachheißem Kampfe sollten sie ihren zweiten Tabellenplatz gegenden Tabellendritten erfolgreich verteidigen können.
Gesellschaftsspiele;

Reichsbahn 1—Viktoria 2
Nachdem di« Reichsbahnen aus dem Wettbewerb um die

Meisterschaft ausgcschirden sind , haben sie sich Viktoria 2 zumSA - Platz an der Tledinger Straß« verpflichtet, umim Freundschaftstreffen die Kräfte zu messen . Treten die
Reichsbabnei mir stärkster Formation ins Feld , müßten sie das
bessere Ende für sich behalten. Der Beginn ist auf lk .00 Uhr
angesetzt . Vordem steigt dortselbst das Tressen Reichsbahn 2
gegen Tweelbäke 2.

TuS Bloherfelde 1 — Glück auf l
Tiefe beiden Klassenkameraden treffen sich auf der ehe¬maligen Rennbahn in Bloherfelde, und zwar um 14.30 Uhr.

Auch hierbei dürste es zu einem interessanten Kamps kommen,
dessen AuSgang als offen zu bezeichnen ist. Anschließendspielendie zweiten Mannschaften gegeneinander.

Pflichtspiele der 3. Sretsklassr:
TuS 76 3— VfL 94 5

Tiefe beiden Tabellenersten liefern sich an der Cloppen-
burger Straße den enischeidendcn Gang . Schaffen es wie¬
derum die alten Friesen - Kämpen des VsL, ist ihnen die
Meisterschaftsicher.

Viktoria 3—Tweelbäke 1
Trotz des fremden Platzes gelten die eifrigen Tweelbäker

als Favoriten : allerdings dürsten sie zu keinem leichten Sieg
kommen , da die Blauroten sich zu wehren verstehen.

Sie Spiele der Handballer
Sporifreunde Oldenburg «ad Oldenburger rdd . in Vedneatzorff

Am Ort selbst kommt am Sonntag kein großes Programm
zur Abwicklung, da unsere sübrenden Mannschaslen auswärts
ipielen vzw. pausieren. Um so interessanter verspricht aber di«
Entwicklung in der Bezirk- Nasse zu werden , in der der Meister
in der Gruppe Bremen - West noch immer nicht seststebt und auch
morgen kaum ermittelt werden kann. TuS Arsten, dessen
Mannschafr gegenwärtig wieder in ganz ausgezeichneter Form
ist, trisst ln Bremen aus di« Mannschaft des TB d. Bahnhof-
vorstadt . Ti « Arstenei müssen diesen Kampf gewinnen. Sin
zweites Spiel findet noch in Bremen statt, Werder und Komet
stehen sich gegenüber. Nach der Rangliste beurteilt , müßt« Wer¬
der di« Punkt« hol««.

orv und Sportfreunde auswärts
Gegen Roland und DVV in Delmenhorst

Unsere veiden Oldenburger Bezirk- Nasse Mannschaften tre¬
ten morgen dt« Reis« nach Desmenborst gemeinsam an . Sport¬
freunde steht vor der schwererenAusgabe, wird aber dem Mei-
sterscdaftSanwärter DBV bärtesten Widerstand entgegensetzen.— Di« Turner treffen dagegen aus den TabellenletztenRoland.
Wenn di« LTB .er nicht zu ausgiebig das . Frühlingsfest " am
Tonnabend feiern und komplett antreten , mußte ein Sieg ge¬
schasst weiden. Immerhin haben di« Turner noch di« Möglich¬
keit, den vierten Tabellenplatz zu erreiche«.

vrwotfplele am Platze
TV Haarrator —TuS 78; Sportfreunde 2—VfL 94
Nur wenig« Spiel« finden am Platz statt, von den Mann-

icbaft« » der l . KretsNass« pausieren bis auf TuS 78 sämtliche
Verein «. Ti« angesevten Pslichtsptel« wurden wieder verlegt.
Zwei Privatspiele finden besonder« Beachtung. Der Tabellen-
l ' tzte der 1. KretsNass« TuS 76 trifft auf dem Haaren ««» OtL
Utzr) « if den Meister der 2. « reisklass « TV v. d. Haarentor.T >« Haarentorer gaben den Osternburgern schon einmal da»

Nachsehen und gehen auch in das Rückspiel als Favorit . — Auf
dem VfB - Platz treffen sich im Vorspiel um 14 Uhr 15 di«
2. Mannschaft d«S MTV Sportfreunde und die 1. Sls des VfL
94 . In dielem Spiel wird sich der Tportsreunde -Tpieler Rade-
macher von seinen Kameraden verabschieden. Man darf ge¬spannt sein , wie sich die Soldaten gegen dt« vfL .er halten. —
Ein weileres Privatspiel wird uns vom BTB gemeldet. Ti«
2. Mannschaft der Bürgerseldei trisst aus eigenem Platz ausdi« Mannschaft des TV Nadorst. Sin Erfolg der . Neulinge"
ist nicht ausgeschlossen.

Sriihjatzrs -WaldlSnfe in Varel
Ter Muraihonläuser de Bruyn am Start

Im Vareler Busch führt das Fachamt „ Leichtathletik"
des Kreises Oldenburg Ostsriesland morgen nachmittag
Frühjahrswaldläuf « sür Männer und männliche Jugend
durch. Tie Anmeldungen sind überaus zahlreich cmgegan-
gen , so daß es in allen Klassen spannende Kämpfe geben
wird . Es kommen Läuse über 10 000, 5000. 3000 und 2000
Meter zur Durchführung . Ueber 80 Teilnehmer aus dem
Kreisgebiet geben sich in Varel ein Stelldichein , « esonders
stark ist die Wehrmacht und die ReichSmarine vertreten . Di«
guten Llmendorfer haben ebenfalls ihre Meldung abge¬
geben. Aus der großen Zahl der Sportler erwähnen wir
noch den Deutsch-Amerikaner Paul de vruhn , der 19S1
Deutscher Meister im Marathonlauf wurde und Deutschland
aus der Olympiade in Los Angeles 1932 vertrat . De vruyn,
der in Weserdeich geboren ist , bereitet sich jetzt hier in
Deutschland auf di« Olympischen Spiel « in Berlin vor. « ns
sein « bschneidrn in Varel darf man gespannt sein. Der
Start ist aus nachmittags 2.30 Uhr angesetzt.

vte Spiele « v
Länderspiel « :

in London : England —Schottland
in Zürich: Schweiz- Italien
in Wien : Oesterreich—Ungarn

Um die Deutsch« Meisterschaft:
Gruppe 1:

Schalke 04 —Berliner SB
Polizei Ehemnitz— Hindenburg Allenftein

Gruppe 2:
Werder Bremen —Viktoria Stolp
Eimsbüttel —Borwärrs -Rasenfport Gleiwitz

Gruppe 3:
FC Nürnberg - Kickers Stuttgart
Wormatia Worms —1. SV Jena

Gruppe 4:
SV Waldhos- Kölner EsR
Fortuna Düsseldorf—FC Hanau

Gauliga Riedersachsen
Rasensport Harburg —Alemannia Hannover
Algermissen l9ll —96 Hannover
VfL Osnabrück—VsB Peine
Komet Bremen —Eintr . Braunschweig

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord
Germania Leer—VsB Oldenburg
SuS Delmenhorst—Blauweib Gröpelingen

Um den Bereinspokal
Sportfreunde Oldenburg - VsL Rüstringen
Sportfreunde Bremen —Viktoria Wilhelmsburg
Germania Walsrode —Bremer SV

1 . Krcisklafse Oldcnburg -Ostsricsland:
SuI Emden —Frisia Wilhelmshaven
BV Wilhelmshaven —SpV Aurich

Handball -Pokalendspiel:
in Augsburg : Südwest —Niederrhein

3« « Lag des deaffchea ffudeefpoett
Drei Grundgedanken bestimmen den Feiertag des deut¬

schen Rudersports am 5. April : . 100 Jahre deutscher Ruder¬
sport — Llhmpiajahr — Opferiag sür das Winterhilsswcrk" .Zum dritten Male verbinde» der deutsche Rundfunk mit einer
Reichssendung die große Gemeinde der 100000 deutschenRuderer an diesem festlichen Austakt eines ereignisreichen
Ruderjahres . Von der Booishausierrasse des ältesten deut¬
schen Ruderklubs »Der Hamburger Ruder -Club " an de- Alsterin Hamburg sprechen der Reichssportsührer und der Reichs-
sachamtSleiter Rea>Präsidenl Pauli zu der vor den Boots¬
häusern an den Lautsprechern versammelten Ruberschar undkünden darüber hinaus Millionen von Rundsunkhörern vom
Wesen und Wirken deutschen Sports . Punk » 11.04 Uhr geht
aus das Kommando des regierenden Bürgermeisters von Ham¬
burg, Krogmann, der selbst alter Ruderer ist, an allen 660
Ruderbootshäusern in Deutschland mit den alten ruhmreichen
Rudererslaggcn auch die neue Flagge des Deutschen Reichs¬bundes für Leibesübungen hoch . Denn die Ruderer sind zwar
stolz auf die alte Tradition ihres Sports , aber sie wissen , daß
Bewegungen die Formen zerschlagen , und so marschieren sic
freudig mit in der großen Einheitsfront des deutsche » Sports.Unmittelbar nach dem Perklingen der Nalionallieder er¬
folgt das Startkommando zur sportlichen Tat dieses Feier¬
tages , zum 10-Klm -Tauerrudern aller deutschen Ruderer und
Ruderinnen . Ties ist kein Wettkamps im üblichen Sinne , so»der» eine Leistung- Prüfung , die beweisen soll , daß der deutsche
Rudersport keinen Wintcrichlaf gehalten, sondern auch in die¬
ser Zeit eifrig an sich gearbeitet bat. Da die Ruderer im Winter
keine Gelegenheit zu einer gemeinsamen sportlichen Kund
aebung haben, ist der bevorstehende Anrudeitag zugleich der
Opfertag des deutschen Rudersports sür das Winter-
htlfswerk.

Sie Lvoeleeeigaisfe am Wochenende
Mit einer an Reichhaltigkeit kaum noch zu überdietenden

Füll« von Veranstaitungcn setzt das sportliche Leben am ersten
Aprtlsonntag ein. Mir im Vordergründe stcdcn die ersten
Vorrundenspiele zur

Fußball -Meisterschaft
An acht verschiedenen Plätzen treten die 16 Mcislcrmannscvastcn
wie folgt gegenetnandcr an : Schalke 04 —Beniner SV 92.
Polizei Chemnitz—Hindenburg Allcnstctn, TSV Eimsbüttel—
Vorwärts Rasensport Gleiwitz, Werder Bremen—Viktoria
Stolp , 1 . FC Nürnberg —Stuttgarter Kickers , Wormatia Worms
1 . SV Jena , Fortuna Düsseldorf—FL Hanau 93 und SV
Waldhof Mannbeim — Kölner CfR . Franksuri a , M . ist der
Schauplatz deS zweiten Studenten FußvalländersptelS zwischen
Deutschland und England . Bereits am Sonnabend stcbt da«
Jnselreich >m Leichen des großen Ländertrefsen« zwischen
England und Schottland, das im Wcinvlevsiadwn ausgetragen
wird . Zwei wettere zum Europapokal zäblendc Ländertressen
gehen zwischen Schweiz und Italien tn Zürich, ferner zwischen
Oesterreich und Ungarn tn Wien vonstalten,

Tas Handball Pokalendspicl
fübrt in Augsburg die Auswablmannschaftcii der Gaue Süd
west und Nlcderrbeln zusammen. Den Auftakt zur Rugbv -
Meisterschaft bilden folgende dies vorinndenivtel « : Ttutl-
garier RE —SC Heidelberg Neuenhetm, Fortuna Düsseldorf—
SC 1880 Frankfurt und Thalvsia Leipzig - Schwalbe Hannover,
Im Hocke » ist der greundschastskamps der AuSwablman»
schäften von Westfalen und Ostholland in Rbeinc zu erwähnen.
In Hamburg sindci am Tonntag die Feier

„ 100 Jahre Drnischcr Rudersport"
statt, die mit dem Startkommando sür bas Dauerrudern aller
deutschen Ruderer und Rudrrtnne » anstltngt . Wädrend am
Sonnabend das 88 . Achlcrrudcrn der UnivcrstlätSniannschastcn
»on Lrsord und Cambridge auf der Tbemse bei London «nt
schieden wurde, setzt aus dem Kontinent die Rennzett mt> der
in Amsterdam veranstalteten Amstclmeisterschast ein. Im

Sunstlurn -Treiftüdtelamtzs
stehen stch dte Vertretungen von Berlin . Hamburg und Leipzig
tn der Reichshauvlstadr »um 31. Mal « gegenüber. Dt«

TUellämpfe unserer Amateurboxer
werden In der Dortmunder Westsalenhalle. zugleich mit den
Sndkämpfen um den dritten und vierten Platz, autgerratzen
Der Sonntag bringt auch den « dschkuß der RollhoEed-
Weltsptele tn Stuttgart . Im Radsport wtrd dt«
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Stratzenrennzett mit d« m klassigen Berlin -Coitbus -Berttit rr-
öfsnel . Im Auslände werden leigende Fernlahnen veranllaltet:
Rund um Flandern , Parts -Caen und Rund um die ToScana.
Zims - Küster nehmcn au der Pariser . Naevi " leil . Mir dem
Stlcnried « bet Hannover wird zugleich der erste Melfter-
fchastdlaul der Moiorritder durchgesllbri . Italien»
1000 Meilen von Brescia finden ohne deutsche Beteiligung
statt . Im Rennsport sei aus dt « Ereignisse in Dresden,
Hannover , Neuß , Pari - , Berlin Ruhleben , München Daglsing,
Ältona -Bahrenfeld und Gelsenktrcven htngewiesen.

Veutsche Amateur -vormeMerschafte«
Zwischenrunden in Düsseldorf und Essen

Am Freitagabend wurden die Zwischenrunden mit den
Kämpfen in Essen und Düsseldorf abgeschlossen.

In Essen waren im Zirkus Hagenbeck 2000 Zuschauer
erschienen , die gleich zu Beginn einen Lieg des Nieder¬
sachsenmeisters im Bantamgewicht , Wilke - Hannover , über
Wagener - Hamm erlebten . — Rappsilber -Franksurt schlug
Bartels - Essen in sehr guter Form nach Punkten , wie auch
Meister Schmedes Dortmund im Leichtgewicht den Ham¬
burger Zülchner sehr sicher abfertigte.

Der Hamburger Baumgarten erwies sich im Mittel¬
gewicht dem Würzburger Ichmittinger überlegen . Unschön
war die „ Keilerei " im Mittelgewicht zwischen Renard - Tuis-

burg und Ttrathmann - Herne . Renard wurde Punktsieger.
Im ersten Ichwergcwichtskamps standen sich Schnarre-

Recklinghausen und Holz Berlin gegenüber . Schnarr « wurde
sicherer Punktsieger . — Den Schlußkamps bestritten in Essen
die beiden Schwergewichtler Babslki Castrop - Rauxel und
Fischer - Nürnberg , von denen Fischer zum Schluß Sieger war.

In Düsseldorf siegte im Bantamgewicht Stasch-
Kassel über Schmitz -Dortmund . Ueberraschend konnte West-
Hofs Elberfeld

' den Augsburger Exmeister Färber in der
Schlußrunde zur Aufgabe zwingen . Im Leichtgewicht hatte
Büttner I - Breslau in Seisert - Dresden schweren Widerstand
zu überwinden , doch schaffte es der Schlesier knapp . Fluß-
Köln ließ im gleichen Gewicht Tixkes - Hamm hinter sich.

Im ersten Mittelgewichtskamps trafen Stein - Bonn und
Rust Bremerhaven zusammen . Stein errang einen knappen
Punktsieg.

Meister Runde -Elberfeld gewann seinen Kamps gegen
Knorr Gladbeck bereits in der zweiten Runde . — Hart ging
es zwischen Kysus Wünsdors und Lais - Kaiserslautern her.
Khfus gewann unter großen Beifallsstürmen des HauseS
nach Punkten.

Im Berliner „ Ne » c - Welt " - Ri » g standen sich am Frei¬
tag der D-eutschc Halbschwcrgewichtsmeister Adolf Witt,

Kiel als Titelverteidiger und der Berliner Willi Pürfch al,
Heraussorderer im Titelkamps gegenüber . Der Kieler hatte
sich aus diesm Kamps nicht sonderlich gut vorbereitet , wußte
aber , daß Pürsch ein langsamer Starter ist und wartet « ,»
mit einer Ueberrumpelung aus . Er siel sofort mit schweren
Rechtshaken über den Berliner her , der schwer ei » stecken
mußt « und bereits in der zweiten Runde entscheidend ge-
schlagen war . Witt hatte damit seinen Titel ersotgreich ver
teidigt . .

Aollschuhholrev'WeltfPiele ia Stuttgart
7000 Jungen gaben am Freitag nachmittag «in dank

bares Publikum in der Stuttgarter Stadchalle ad . Al,
Sieger der Borläuse im 1500 Meter - Schnell -Laufen qualifi¬
zierten sich die Engländer Reed in 3 .01,6 , Wilkinson in
3 : 05,2 und der Franzose MathiS in 3 : 07,1 für di « Eni
scheidung . Im ersten Rollhockeiispiel traf Deutschland aus
die portugiesische Mannschasl . Deutschlands Vertretung
brachte keine überzeugende Leistung auf und unterlag ver
dient mit 1 : 2 (0 : 0) . während im zweiten Spiel die noch
punktlosen Belgier mit 1 : 3 ( 1 : 1 ) die Ueberlegenheit der
Schweiz anerkennen mußten.

Oldenburger Vereine melde«
Fußball:
VfB Oldenburg

1 . — Germania Leer in Leer
3. — Sportfreund : 3 . 11 Uhr BfB -Platz
4. — Sportfreunde 4. 9.30 Uhr VsB Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VfL Rüstringen 15.30 Uhr VsB -Platz
2. — VfL 94 2 . 11 Uhr Friesenplatz
3 . — BsB 3. 11 Uhr VfB Platz
4. — BsB 4 9 .30 Uhr BsB Platz

VfL von 1894 Oldenburg
Jungm . — TuS 76 2. 10.45 Uhr TuS -Platz
2. — Iportsreunde 2 . II Uhr Friesenplatz
5. — TuS 76 3. 9.15 Uhr TuS - Platz

TuS l876 Oldenburg
2 . — VsL 1894 Jungm . 10 .45 Uhr TuS -Platz
3. — VsL 1894 5. 9 .15 Uhr TuS Platz
4 . — Ohmstede 3. 14.30 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1. — ASB Blumenthal in Blumenthal
Jungm . — AZV Blumenihal in Blumenthal
2. — Reichsbahn 1. 16 Uhr Stedinger Straße
3 . — Tweelbäke 1 . 9 .15 Uhr Biktoriaplatz
1 . Jugend — ASB Blumenihal Jugend in Blumenthal
1 . Knaben — AZV Blumenihal Knaben in Blumenihal

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Viktoria 2. 16 Uhr Stedinger Straße
2 . — Tweelbäke 2. 1415 Uhr Stedinger Straße

Lhmfteder Sport - und Turnverein
3 . — TuS 76 4 14 30 Uhr TuS -Platz

TB Glück aus Lldenb ' eg
1 . — TuS Blohcrselde 1 14.30 Uhr Bloherselde
2 . — TuS Bloherfelde 2 . 16 Uhr Bloherselde
Schüler — TuS Bloherselde Schüler 13.30 Uhr Bloherselde

TuS Bloherfelde
1 . Glück aus 1 14 .30 Uhr Bloherfelde
2 . — Glück auf 2 . 16 Uhr Blohcrselde
Schüler — Glück aus Schüler 13L0 Uhr Bloherselde

Twcclbäker Sportklub
1 . — Vikioria 3. 9.15 Uhr Biktoriaplatz
2. — Reichsbahn 2. 14 .15 Uhr Stedinger Straße

Spoctamt „Scasl durch Freude"
Heute , Sonnabend:

Schwimmen von 20 bis 21 .30 Uhr ( Männer und Frauen)
in der Oesscntlichen Badeanstalt , Huntestraß « .

Geräteturnen — Gymnastik — Sommerspiele
Sie Ausgaben des FachamteS Turnen im MsL

1. Fortsetzung

Gymnastik, eine Quelle der Freude
und Gesundung

Gvmnastik ist « ine Quell « der Gesundung , Gesundbeit und
Lebensfreude sür alte Altersstufen , für dar männliche Geschlecht
>n der gleichen Weise geeignet wie sür das weibliche . Gvm
nasrischc Hebungen tocrden in unseren Vereinen Woche für Woche
geboten Las Gerateturnen leite » die Turner sowobl wie die
Turnerinnen mit Gvmnastik « in . Jeder kann sie aursübren.
Für diejenigen , die nicht Geräteturnen pflegen , sind besonder«
Stunden eingerichtet . Sie sind die billigst « Leiverllbung . Tie
Körperschule sür Männer , di« Gvmnastik für Frauen . Früher
bei den Freiübungen verrscht « die Halt « , das ist das Ver¬
harren in einer Stellung vor . Heute vebauptci di « Bewegung
das Feld . Bei der Körperschule schwill » medr oder weniger
d«r ganze Körper mit . Tie Körperschule sür Männer soll in
erster Linie dazu dienen , allen , di« den Tag über entweder
immer dieselbe eintönig « körperlich « Bcivegung in ihrem Berus
aussübre » , oder di« durch langes Siven oder langes Steden
überhaupt kein« Bcivegung habe » , die Grundlage sür di« Wie¬
dererlangung der ursprünglichen Beweglichkeit des Körpers zu
geben . In der Körperschule wird der ganz « Körper vom Kops
bis zu den Füßen durchgearbeitet . Jede Hebung soll den Kör¬
per erziehen Helsen zur schönen , aufrechten Haltung , zur natür¬
lichen BewegungSsüdrung in Gehen , Lausen , Hüpfen , Schwin¬
gen , Wersen und Stotzen . TieseS Ziel wird erreicht durch die
Vielheit der Formen . In unserem Frciübungsturnen haben
wir einen unerschöpflichen Born von Möglichkeiten . Die Ueber-
sülle in weiser Abwechselung zwischen Tebnung , Straffung und
Lockerung , zwischen Schwung - Schnellkrast und Kraftübungen,
die aber immer Beivegung des ganzen Körpers sein sollen,
auszuwerten , ist di« Kunst des UebungsleiterS . Aber bei allen
Bewegungsartcn , denen bei der Körperschule hart «, trotzig«
« rast innewobn « , ist di« mustcrbaft « AuSsührung jeder Einzel-
form oberstes Gesetz. Es kommt nicht darauf an , was man
turnt , sondern wie man turnt . Der Mann mutz einem gewissen.
Grade für » ästigen Muskelaufbau sorgen . Eine Frau soll sich
auf andere Weise körperlich bilden und » ästigen . Ihr legt
mehr die leichte Gvmnasiik , die das Spielerische und dar Tän¬
zerisch« nicht entbehrt . Ein « UebungSarst die sich beut « immer
mehr daS .Feld erobert und sich in allen Vereinen immer größe¬
rer Wertschätzung erfreut , ist di« tänzerisch « Gvmnastik . ES gibt
ein « Reihe guter Gvmnastikschulen , di « ihr « eigenen Systeme

haben , z, B . Loge » , Medau , Bode , Grauerdolz (der sich
durch seine Belvegungsjpiel « i » ganz Teutschland « inen Name»
gemacht hal >, u , a . Zur Förderung einer guten gvinnaslilchen
Arbeitsiveise in den Vereinen ist im Anschluß an de» Grund-
schulungsplait von 1934 nunmehr vom Fachamt I , «in UebungS-
plan aus der Grundlage zusammcngesatzter Uebungen heraus¬
gegeben , durch den vielen Vereinen zwei Ausgaben gestellt wer¬
den , Es wird gefordert , daß die Verein « sich aus « in « gründ¬
liche Durcharbeitung der einzelnen Belvegungen « instellen und
mi , ihrem ltzejamtbetrieb ihre Breitenarbcit zeigen . Ter Er-
solg der Breitenarbcit soll außerdem dadurch nachgewiesen »ver.
den , datz die zujanlinengesablen Bewegungen in Form eines
Vierkampscs in allen kresten und Gauen zur Durchführung
gelangen . Mit diesen Wetlklämpsen will Log« s, der Frauen-
turnwarl des Aachamtes I , « in « einheitliche Linie in der gvm-
naslischen Arbeitsweise erreichen , die di« sicherst« Gewähr für
große und gut « Breitenarbcit bietet . Jede Fra » , di « durch Be¬
rus und Haushalt den schädigenden Einflüssen der « inseitigen
und mechanisierten Bcivegung ausgesctzi ist, sollt « und wird
in der Gymnastik einen Ausgleich finden . Ti « Gymnastik lehrt
sie , vurch Vermittlung der genauen Kennlnrs ihres Körpers
ihr « AUtagsbewegungen sinnvoll und richtig auszufübren und
givi ihr durch die Freud « an der schönen und richiigen Bewe¬
gung uen « körperliche und seelische Kräfte für Beruf und Leben.
Es gibt für kein« gesunde Frau bis ins bob« Alter hinein ein«
Entschuldigung »ichr , nicht Gvmnastik treiben zu rönnen.

(5 . Loge » sagt : . Gvmnastik ist nichts Aeußerliches , sondern
etwas stark Innerliches , das sich menschlich und körperlich aus-
wirkt . Wenn auch der Körper als bildliche Aeutzerung in den
Voidergriind tritt , so sind die regendcn Element « als Kraft-
gucllcn nur innerlich verlagert . Und nur aus diesen strömen
di« Lebenskräfte , die uns bereichern . Wie segensreich sie wir¬
ken, können nur Menscheli lagen , denen die Gvmnastik und die
gesamte Leibcsübung zu einem Lebensbedürfnis geworden sind.
Es ist nich, zu viel gesagl , ivenn man behauptet , datz man « in
ganz anderer Mensch dadurch wird , nicht zu viel , wenn man
fühlt , datz Kräfte frei werden , nicht zu viel , ivenn der Froh¬
sinn und die Beladung des Lebens nach seder Stund « als be¬
glückendes Ergebnis seftgesiellt lverden , Tarum versuche «S
ein jeder , der nichts von diesen Werten wejtz , praktisch , und setze
« S durch bis zur Freiheit in der Bewegung . Ter Versuch wird
reich belohnt . Wer seinen Körper beherrscht und sich dadurch
seiner Krass « bewußt ist, wird auch immer Herr seines Schick
sals bleiben , denn Körper und Seel « stehen in engster Wechsel¬
beziehung . "

( Fortsetzung folgt . )

Lleisklrikknde 5aseSei » 1eilimt > Werktags ).
Deutschlands « » ^ r: 6 .00 , Glockenspiel, Morgenrus,

Weiler . 7.00 : Nachrichten 11,16 : Seewetterbericht . 11 .55:
Letter . 12 .55 : Zeitzeichen , 13 .00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nach,
richiendienft , 15,00: Programmhinweise , Wetter , Börsendienst.
20.00 : Sernspruch . Weiler , Nachrichten. 22.00 : Nachrichtendienst.
22.45 : Seewktterbcricht.

Nelchssender Hamburg nnd Nedeusender:
- .00 : Choral . Rorgcnfpruch , Morgengymnastik . 8.26 : Wetter.

7 .00 : Wetter . Nachrichten . 7 .10 : Baueenfnnk sanßer Montag » ) .
8.00 : Weiter HauSsrauensnnk . Markt nnd Küche. 8.15 : Funk,
still«. 12.00 : Wetter , und Binnen schiffahrtsberichte . 13.00:
Wetter . 13.05 : Umschau am Miltag . 14.00 : Nachrichten . 15.00:
Börsensunk . 15.40 : Schiffahrt . 15.50 : CiSbericht . 18.45 : Hafen¬
dienst . 18.55 : Wetter . 20 .00 mid 22.00 : Nachrichten.

RelchSsenber Köln: 8.00 : Choral , Leibesübungen.
7.00 : Nachrichten . Choral . Morgenruf . 8.00 : Kalenderblatt . Zeit.
Weiler , Wasserstau - . 8. 10 : Frauenturnen . 826 : Sende¬

pause . 10.00 : Zelt , Nachrichten . Wasserst »»- . 1400 : Mittag»
mridungca I . Glückwünsche. 14.00 : MtttagSmeldnag « « U , 15 .45«
Wirtschaft «- .« » ? . 10.46 : « omenlanfnahme ». 20.00 nnd 2200:
Nachrichtendienst.

Zeöcheuerklärun,:
SchK - : Schukstmk. SSt . : Kinder stände . KK . : Kugentsnnt-

SSt . : Clternstnnde . BK . : Banernfnnk . KSt . : Kran « » st«»da.
B . : Bortrag . kNachahmnng und Nachdruck verbaten .)

Lonytag , den Z . April.
Netch » s « n » ,n,,n: 11 .8« : tOO Zäher beatfcher Rudee-

Istart.
Deutschs » , dsenber: «.«« : H«« 1» , ger HoseaWuzert.

8.00 BF . : Landmaschinen zur Arühjahrsarbeft angelreten » . a.
18.80 : Di « Fahnen tragen in Sonn « »nd Sine « . sMorgenseier
der LA . -Gruppe Nordsee .) 10.45 : Ouvertüre zu Rosamnnde " von
Schubert sLchallplatten ) . 11 .30 : Scewetterberichi . 11.45 : Schall¬
plattenkonzert . 12 .00 : Musik zu« Rilla « . 10 .00 : Glückwünsche.
1400 K2 «. : Die Wichtelmänner fKindcrsunkfpiel ) . 14 .30 : Schall¬
platte ». 15 .00 : Bauern in Nol . sSpiel vom Kampf mit die
Heimat . ) 10.00 : Musik am Nachmittag sSchallplatten ). 17 .10:
Glosseisunkberichl « von der Radfernfahrt Berlin —Kottbu «—
Berlin . 17.30 : Fun ^ mlk siugl « oigadenisch » Lieder . 1800:

Mriodie nab Rhythmus . « HO : Teutjchland -Spoitecho . 20 .1« :
Melodie der Weit . 22.00 : Wetter , Sport . Nachrichten . 22.30:
Ebne kleine Nachtmnsik . 23.00 : Wie diilen znm Tan ».

ReichSsender Hamburg: 8.00 : Hauidxrger Hasen-
kvazert . 8.00 : Wetter , Nachrichten . 8.20 : Morgengymnastik . 8.45:
Kunstspiegoi . 9-00 : Mnsik am Sonnlagmoeg « , . 10.30 : Wahrheit
macht frei . sEtnkehr am Feiertag .) 11.25 : April -Kantate . 11 .40:
ES war im April , als . . . 12.00 : Mnsik am Mittag — zwischen-
durch Zeit , Wetter . 1400 : Siädtckamps mi Kunstturnen . 14.15:
SSt . : Karnickrtbock Hirsekorn Märchen ) — Lüttmanns Aben-
iener . 16.00 : Peter Ander « singt sSchallplatten ) . 1506 : Ban
dal »ie »nd nig « Hamborg . sBom sterbenden Gänge viertel,)
16 .00 : Nette Lach» , an« Köln . 18 : Knirkbcricht « von den Cllen-
« edcrrnncn . 18 .30 : Schallplattenkonzert . 19 .40: Sportbericht.
20.00 : Zwölfte « Volkskonzert . 22.30 : Nachtmnsik.

ReichSsender Köln; 8.00 : Hamburger Hafenkoazert.
8X>0 : Zeit , Wetter , Meldungen , anschließend Fnnk in « Blau «.
0410 : Ci» Palmsonntag ans Rüschhan «. (Ans Briefen »nd Ge¬
dichten der Annette Drost « zu HiilShoff .) 10.00 : Pflng »nd
Schwer ». 10Z0 : Mnsik am Lonntagmorge ». 12.00 : Mnsik »»
Mittag . 13.00 : Ci« Wort an die Hörer . 18. 10 : Glückwünsche-
ICtL : Schallplatte » . 1400 » St : Besnch bei« Osterhase « . 14,30:
Der lnsti ^ Rätsels, «», 15,00 : All« Raucher mol herhSre » , 16 .0«:
Nette Lachen ans « »In . 18.00 : Wo bist du , Kamerad ? 18 « :
Sent spiel« » »nd singe» wir »an allerlei lustigem Getier . 19.00:
Was wir essen nnd trinken : Der Kisch 19.90 : Tag de« deut¬
schen Rudersport « . Westdeutschland fertig zum Slart . 19.50:
Sportvovbericht . 20.00 : Anno Dazumal . sHetter « Melodie » )
22.00 : Zeit , Wetter , Nachr ichten . 22 .30 : Deutsche Amatenr -Bog-
Reisterschaften «Sndminden ». 23.00 : Nachtmnsik.

Pen S. »Pf«.
Dentschlandsender: 0.10 : Fröhliche Margenmnsik.

10.15 : « Ce Kinder singen mit . 11 .30 KSt . : Mein « Kräuterccke
ün Garten . 11 .40 BF . : Die Futtersaat baue ich selbst » . a . 12.00:
« » sie , »m Mittag . 14410 : Alerlai »an zwei dis drei . 15.15:
Da » Kahr der deutschen Kungvokkö. 15 .30 : Wie Fritz sich das
Jungvolk oorstellt — nnd die Wirklichkeit . 10 .00 : Mnsik ««
Nachmittag — zwischandnrch 17 . 10 : Meteorologische Ballon , stei¬
gen auf . 18 .00 : Schallplatte » . 18 .30 : Zum Abschluß der Au,-
stellnng chinesischer Kunst in London. 18Z5 : An» der Arbeit der
Preußisch -Lüd - cutschen Staat,lotteR «. 10.00 : lind setzt ist

Vtin - ta » , p«« 7 . ML
Denischlandsender: 0. 1« : Fröhlichr Morge nm uflk.

^ .46 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 KSt . : Arich )ahr »ard «itcn
K» Garten . 11 .40 BF . : Die Süßlnpin « ans de» Vormarsch
12 .00 : Mnsik zn» Mi « » , . 14M : « lerlel - »»» zwei bi, drei.
26.15 : Musikalische» Zwischenspiel . 15 .26 : Plauderei um eine
Trohe . 15 .46 . Von neuen Büchern . 16.00 : Musik am Nachmit-
lag — zwischendurch 18.50 : Crlebni » aus einer Wanderfahrt.
1760 : Kugendsportstnnd «. 18-00 : Schallplatte ». 18.20 : Politische
Zeitung,Icha » , 18.4t>: Zwischeuprogrom » . 10.00 : Aut setzt ist
tzR« u» « 0 »Ich RH lill ttch « E Di « R hnutt - stl . 2410 : Ce« ».

Feierabend sSchallplatten ) . SO.lO : Musik Mi Knterhaltnng.
21 .00 : A » , der Truhe de, Künigswnsterhäuser Landboten : April.
22 .40 : Eine kleine Nachtmusik . 23.00 : Wir bitten zu« Tan,.

ReichSsender tzamdnrg: 830 out 7.10 : Morgen-
» osik . 10.15 : Fm Walzertakt sLchollpIatte » ). 102,0: Mnsik Me
Nerkpanse . 12.00 und 13.15 : Lchlaßkanzert Hannooer . 1420:
Musikalische Kurzweil . 15.30 : Kleine Kammermusik . 10.00:
Mnsik am Nachmittag . 17 .00 : Jan Hiusth sHörspeel ) . 17 .45 : Sin-
üevspiel und Spielzcug im Dienste von Kamist « und Staat.
18:00 : Amerikanische Orchester sLchallplatten ). 19.00 : Lndioig
»an Beethoven : Sonate As - dnr . 18.25 : Carl Loew« . 19.45 : Funk-

nnd Klaviermusik . 2220 : Eine klein« Nachtmusik. 20.00 : Nacht-
musik.

ReichSsender Hamdnrg : 8»38 m» 720 : Morgen-
musik. 10.15 : Frühling »nd Lied« sSchallplatten ). « 20 : Musik
zur Nerkpanse . 12.10 BF . : Fragen der Slallmistbehandlnng.
12.20 mi» 13.15 : Mnsik am Mittag . 14.20 : Mnsikallsch « Kurz-
weil . 15 .30 : Berliner Philharmoniker spirle , « attettmnslien
ILch- llplalten ». 13,00 : Mnsik znr » asseesiund «. 17 .00 : Dichtim-
gen drr Heimat . 17.15 : Bunte LluuO « : Nuu geht da« Wandern
au. 48.00 : Musik zam Feierabend . 10.00 : Test » erusi — Nil«
»etter . M.1S: Di « neu« Welse. « 48 : Kunkschau. 20.10: « ,
« Mkwchgll tOtzer « « « mchch. MMy > »RM «i» uM » « No»

schau. 20.10 : Schwarzwald , wie bist du so schön . 22L0 : Musik
zur gute » Nach«.

Reich - sender Köln: 0.30 : Frühkau, »» «. « 16 : Was
brachte der Sportsonnta »? 11 .50 BF . : Hier spricht der Bauer,
12-00 : Dl « Werkpaus «. » .15 : Lchi- stkouzert Hau », »««. 1415
» lein « Mus « . 16.0» . Zwei Simiden Plauderei uu» Mus « . 18.00
RochmtttagSkonzeri . « 00 : Lchallpiatteukou ^ rt . 10.46 : « laim
Bücherlande . 20 « : Routag -AdeudauSOade ; zwischendurch Wo¬
chenschau. 21 .40 : Richard Strauß , sri , slusouischr » Lchassea
<Ti « « uleusptt ^ l« lustige Li,rühr .) 22 .30 : Fantast « « chur »—
Frau , Schuber «. 23.00 : Musik zur „Gulr , Nacht ".

—sik.
ReichSseuder « Olu : 0 « : Kr»hk»«^ r4 « 50 « K.

Bauer merk aus . 12.00 : Dtt Werkpaus» . 13.16 : Omhrßrrkouzerl
14ck5 : Lch- »Plattenkonzert. 140 « : Trt » C4 «e »o« C » Pasß-
churC 15.30 : Mich« , » emr, Conrad ^ u fei»«« 90. « dburts-
tags . M .40 : «tedrrlüchlei » oon Waguer -Reorm ». 17.00 : Wet»-
» mps« im griechischen Olipnpia . 17.20 : Drei « « uurrchOre , c«>
»«»« von Jus . Vennekel . 4 « Odcheullrdrr . 4 „Wandie ich i»
Morgentaa -' n Franz Brmer . 17.45 : Tioertimeut , Nr . «
« « NMschnu . 18.00 : Musik z»« Feie rabeob 19SV: «R»el Drlsi*
tzsiM. » 10 . Früh«,»„ sti mm» . MM q - gMg ^ k. W»
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